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für Stadt und Kreis vitzmannſtadt 


genpreis 
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el Nichtlteſerun, 


Einzelprete 10, , \onntaps 18 Ne. 

aus, bei Moholung Al 2.5, bei e ee ef 
höhere Gewalt fe 

0 für die 12.geſpallene, 22 Milimeler breite 


durch 


10 4 


Monettitjer scherz AM. 260 feet 
hl. 42 AM Woftgebühren. 

m, Ae au) Wüdzahlung, 7, Melt 
Witlimeterrdeile 


Ur. 152 


67 weitere Sıhiffe verienkt oder beichädigt! 


A Bührerhauptquartier, 2, Jun! 
Lt 
ua Oberkommando der Wehrmacht gibt 


In hartem Kampf wurde ber pon den Englä 
in 
van zuc geilen 1 erieibigte Kültenitreifen 
Wade s Dünfirhen von Often her weiter eln 
lit, Nieuport und die Hüfte nordwelt⸗ 
i wee in 2 0 6595 ein 
wel urmes un ve 10 

Au. oſtwärto Dünkirchen, find . 

Die Geſangenen⸗ und Beutezahlen ftiegen 
105 gestern erheblich, Allein bel einer Armes 
ütben 200 Gejhlige aller Kaliber erbeutet. 
aan der Slibfromt feine beſonderen Ereige 
Aa“ 0 0 bekämpfte am 1. 6,, wie bes 
, burch Sondermeldung bekaunigegeben, 
E ſuche von Reſten bes 75 beiliſchen 
ie en auf die vor Dünkirchen lies 
üben Schiffe zu entkommen. Die Erfolge ber 
Aula Sampfe, 5 und ee 
17 en ſich gegenüber den bereits bekauntgegebe⸗ 
m Zahlen noch weſentlich erhöht. Insgelamt 
d Keiensihiife und 11 Trans 
ade mit einer Geſamttonunge von 
x 0 Tonnen verjentt, 14 A 1g 0 fe. 
Amiich 2 Kreuzer, ? leichte Kreuzer, ein Blats 
1 Suſetz 6 Jerſtörer, 2 Torpeboboole und 
1 Sihneltooot jowie 38 d de c en 
ner Geſamttonnage von 160.000 Tonnen durch 
wanbentrejler beſchävigt. Zahlreiche Boote, 
Barkaſſen und Schlepper wurden zum Keutern 
bracht und Truppenanſammlungen am Strand 
n erfolgreich mit Bemben ange; 


Boote gegen den noch in Melnbeshanb beſind 
lichen a der beigt RL Bale 775 
lang es einem bieler Bobte, einen ſchwet bela, 


um ersten Male griſſen Rampjverbänb: 
der g den Haſen u Marke 5 
And ſehlen Durch 


bort zwei große Handelsſchiſſe 
Jaeger in Brand, Bie hehehe 
een wurde an, mehreren 
ellen burch Bombentreffer beschädigt. 
be Die Gefomtverlufte. des Gegners in ber Luft 
rt trugen am 1. 6. 58 Flugzeuge, davon wurden 
L im Luftkampf, 8 burd Flakarlillerle abge⸗ 
falten der Reſt am Boden zerſtört. 15 eigene 
ügzeuge werden vermißt. 
Bon unſeren von Drouthelm nach Norden 
ec d enen 1 d rd wurde am 1. 6. 
ebe genommen und hierbei neben anderem 
Keiegsgerüt eine englische Batterie erbeutet. 


Die geſunkene „Nelſon 


Sie war Englands ſtärtſtes Kriegoſchiſſ 
Kopenhagen, J. Jun! 
Die Vernichtung der „Nelſon“ wird von den 


'openhagener Sountagsblättern in grober 
lufmachung gemeldet. Die Schlagzeilen 
ſprechen von der Verſenkung des ſtärkſten 


Krſegoſchiſſes Euglaudo. Um den Leſern eie 
nen Vegriſſ von der Bedeutung dieſes neuen 
beutihen Erfolges im Kampf gegen bie engli⸗ 

je Seemacht zu geben, bringen die Zeitungen 
Ausfünelihe Beſchrelbungen von der Größe 
und der Bewaffnung des verſenkten Flagg⸗ 
ſchllles ber englischen Heimatſlotte. 


2 „ 
„Deutfchland behült die Initiative 
Rom Über das Drama in Flandern 
Rom, 9. Junt 

Mit dem Pevorſehenden Zusammenhruch bes 
Teen brltiſchen, Widerſtandes bei Dintirhen 
gehe, wie die römiſche Senntagsprelfe betont, 
ein gewaltiges Drama zu Ende. Die Meftmächte 
ſülten nicht nur viele Tauſende von Gefangenen, 
Verloren, ſondern auch ihr beſtes Kriegsmate⸗ 
tal, vor allem ihre Geſchüß, und 1 
wagenparks. Der Erſaß, dieſes ungeheuren 

klegs materials, jo schreibt „Popolo di Roma“, 
ird file Frankreich, das gleſchgeltig wich ige 
delle feines Induſtriegebieles eingebüßt hat, 
fies wegs leſcht fein, während andererfelts bie 
N reichen deulſchen Dinifionen den Weſtmäch⸗ 
ten überhaupt Leine Nuhe laſſen. 

„Meſſaggero“ hebt hervor, dal auch in der 
neten Kriegsphaf das deuſſche Oberkommaudo 
voll und ganz die Initiative In der Hand habe 
And diefe mit der gleichen Entſchloſſenbelt und 


Raſchheit anwenden werde, 
Steg zu Sieg geführt habe. 


Paxiſer fliehen nach Spanien 


Belgier berichten über die Zuftänbe in Frankreich 


Madrid, 3. Jun 


Ueber die franzüöſiſche Grenze reiſten in den 
letzten Tagen nach S eee Ben 
ihren 

auch Was 
Die 


rige der ſog. hohen Parifer 
Luzuswagen ein Es, wurden häuft 
gen mit belgiſchen Kennzelchen geſe 


eſellſchaft in 


hen 


die die, deutſchen 
Heere mit der neuen Kriegstechnit bisher von 


25 ebient, 
Belgien gründlich zu zerſtören. Auch über die 
inner Lage Frankrelchs äußerten fih die Bel⸗ 


gler ſehr pe 


Belgier machen keinen Hehl a. 


te weite Parſſer 


jesorbnung: 


us 


ſſimiſtiſch, wobel fe zahlreiche Bälle 
von Sabotage aufzählen. 
Die Spionagefurht nehme 
tungen unter Anklage von, 
Frankreich an der Tai 
wurde in Parte ein 
erſchoſſen. 
veritrieilte 31 
unter 10 zum Tode. 


ſtündig zu. Verhal⸗ 
Man ſelen in 

m Freltag 
jelgier wegen Spionage 
berihtstammer 
Rerfonen wegen Spionage, bar 


Die Flucht übers Waſſer 


der Chef des engliſchen Expedlttonsheeres im kleinen Schiff nach London 


Genf, . Jun 
Troß aller Anſtren, 


ter, die Flucht des ene als einen zerſchlagenen, beitiſchen Expeditlonstorvs, Ges 
„glänzenden Erfolg“ dar, uftellen, ſett ſich im neral Lord, Gort, fei in Begleitung von nur 
a5 8 Bolt das Gefühl durch, 1 es ſich zwei Dffisieren in einem kleinen 
um eine Niederlage handelt, Die amtliche Mit Schiff nach England zuriidgelommen, Man 
N daß General Gort, ber Oberbeſehls⸗ Habe ihm zur Flucht eln ple fe Schiff ange⸗ 
haber des eugliſchen Erpebitlonstorpe in Fran. boten, aber ber General habe ſich geweigert, 


reich, nach London zur 
das Kommando einem rau 
ten General Übergeben 


Betätigung dafür aufgefaht, 
Kellern ug dub die e 


unen der Londoner Blät⸗ 


‚gelehrt ſel nachdem er 
mäßig nachgeordne⸗ 
alte, wird als eine 
daß die britiſche 
noch die Hoffnung 
habe, dem franzöſiſchen Bundeogenoſſen eine 


wirkſame militäriſche Unterſtlützung zutell were 


den zu laſſen. 


noch 


inzuzufügen, daß auch de 
dat“ fei, da ja laut Churchill fi 
Bomben immer nut 
ausſuchen. 


Keuter berichtet, der Dberbei 


dieſes zu benutzen. 

Set brauchen die Londoner Gazetten nur 
‚as, eine „Helden. 
die beulſchen 
en Schiſſchen 


bie klel 


An 


„Wunderbarer Erfolg in Flandern 


„Würmſte Glünktwünſche“ trafen für Churchill aus Neuferland ein 


Berlin, 3. Junt 


Das Geſtreben von London und Paris, die 


che 0 0 den Tag getretene Eniſchloſſenheſt und 
und ihrn Fla 1 an cur en Kühnheit das nergelbungsso He Vorzeichen 
nimmt die grolegkeſten Formen an. Vor allem ee Ae öden e 00 
de e A ale de, ſen wunderbaren Erfolg 50 Bewunderung 


ſeiern zu fallen, und ſpaunt dazu 
kungen der Dominien ein; er 10 
latlonstelegramme“ Ihiden, mit 
die Stimmung em analiigen Mutterland 
ben werden ſoll. Solch 
verbreitet Havas aus Wellington. 
ann Der köſtliche Erguß hat 
Forklaut: „Die Regierung, 
die Nachrichten von der Räumnu 
mit äußerster Beſorgnis ſowohl wie 
Bewun Reh für den unvergleſchlichen 
denmut verfolgt, den ſeder dabei bewieien 


Bon deutschen Granaten dur 
orts de Berſtllles der ‚yeltung M 


Eines der Panzerwerke das de 
Bunkers dürften es faum für möglich 
und Beton jo durcheinander gerllttelt wer 


t. ſich „Gratu. 
denen dann 


1 0 
eine Telegrammblilte 
in Neuſee⸗ 
land, Sie ſtammt vom dortigen. Miniſterprä⸗ 
folgenden 
von Neufeeland hat 
Düntiechens 
mit tleſſter 
ar 
at, 
In den Augen der neuſeeländiſchen Reglerung 


. 


Die 


und ihre wärm 
können.“ 


| „Welle der Begeifterung” 
AItalieniſche Preſſeberichte aus London 


don, man hätte 
lehr Lord Gorts den 
Niederlage 


Ir vie bei einer fo umſaſſenden und, mit 


jochen Schwleriglelten ver] ſundenen Bewegung 
an 


ften 'Glüdwilnide aussprechen zu 


Mailand, g. Junt 


Turiner 


chgerüttelt 


in Flandern Tiefette und 
liſchen Zeltungen neranlaflen würde, u ſchwel⸗ 
gen oder zu verſuchen, die Niederlage 


Raubeuge. Die X 


„Stampa“ berichtet aus Kon 
annehmen können, daß die Ride 
Beweis für die ſchreckliche 
dle enge 


Inſaſſen Dieler 


chat den Haben, daß ve gewaltigen Maus en aus Stahl 


en, konnten. 


(P. Fremte, Zanbeı 


re Multiplez⸗K.) 


ihrer Ent. 
Frankreichs, Die 


tän sung über das er 
liſe“ der Weſtmächte Habe nur dazu 


ſehlshaber des 


ſrgendwie 


iu Flandern wie von einem „Angeiſſ“, 
6. beginne 


hätten. 

Der „Corriere de la Sera“ meldet aus Lon ⸗ 
don, ber brliſſche Minifter Malcolm Macdo⸗ 
nald habe bekanntgegeben, daß die Evaluſe⸗ 
rung der Kinder aus London beträchtlich bes 
ſchleunigt werben ſolle. Die Forſſchaſſung der 
Kinder werde zu Beginn der kommenden 
Woche erſolgen. 


Aten del 9 075 meldet aus London, 
die offiziellen engliſchen Kreife weigerten, ſich 
05 irgendwelche 13 77 über 
die Zahl ber britifhen erlufte 
eben. Die Milttärbehörben wollten ner 
melden, daß die Angehörigen der geschlagenen 
Armeen mit der Bevölkerung in direkte Bes 
rührung kommen, Man fürchte. 8 die de 
lungen von der Niederlage in Flaubern auf die 
Benölterung bemorafifierend wirfen Unnlen. 
Während die Zeitungen die. Niederlage bes 
Erpoditſonstorps immer noch als einen „aut 
elungenen Rüdzug“ hin ellen, erklärten eng« 
liche Offizlere, dan die Flucht der Urmeorefte 
über den Aermelkanal „io ſchrealich gewe⸗ 
ſen iſt, da alle Erzählungen mur ‚eine 
EREEK orftellung vom der Wirklich⸗ 
telt geben könnten.“ 


Gen. Kaupifch verläßt fiopennagen 
„Die deutſchen Truppen verhalten ſich korrekt“ 
Kopenhagen, 3, Juni 

Der Befehlshaber der deutlichen Bejahungsr 
truppen in Dänemark, General der Flieger Kau⸗ 
plſch, verläßt in dieſen Tagen Koßenha en. 

Aus dieſem Anlaß, empfing der General 
deulſche und ausländiihe Preſſevertrter. Unter 
Hinweis auf die l im Weſten gab 
er ein eindrucksvolles Bild pon ber Entwicklung, 
die Dänemarc gedroht Hütte, wenn nidht fein 
König und feine Reg! 18 die verſtändnisvol⸗ 
len act vom J. April gefaßt hätten, hc» 
neral Kaupiſch ſprach daun Über; das gute Ders 
hältnis wilden den deutſchen Truppen und det 
däniſchen Bevölkerung in den nun, ſaſt zwei Mo⸗ 
naten der dulſchen Beſeßung. Der däniſche His 
nig habe ihm bet ſeiner Abſchiedsaudienz ere 
klärt, daß ſich die deutſchen Truppen fo kortelt 
verhalten hätten wie die Führung das ge⸗ 
wünſcht habe. 


die Freilaſſung der Holländer 

Tiefer Eindruck des Führerbeſehls in Holland 
Harlem, 3. Junt 

Der Beſehl des Führers, wonach in Ander 
nacht der guten Haltung der niederländiſchen 
Soldaten und der Jivllbevölterung bie nieder» 
TLänbifhen n ba inen un * freien Fuß 
ee werben, hat einen nachhalligen Eindruck 
hervorgrufen. Allgemein wird, gehofft, daß hier ⸗ 
durch das Wiriſchaftsleben und dle Rückkehr der 
Arbeitsträfte in, Schwung erhalten wird. 
Größer noch ift die moralſſche Auswirkung des 
Befehls, ba hier von höchſter Stelle die ritier 
liche Kampfesweiſe der holländiſchen Soldaten 
anerkannt wird. 

Der Abgeordnete Roft van. Tonningen, der 
mit 20 anderen Holländern nach vorhergehender 
Internierung burd) die frühere hofländiihe Re⸗ 
gierung nach Frankreich verschleppt worden war 
und in Calais durch deutſche Truppen befreit 
wurde, It, freudig begrüßt durch eine vieltau⸗ 
ſendköpfige Menge, im Hang eingetroffen. 

3 ſtellt feft, daß die deurſchen 
Boſeßungsbehörden alles daran gabe um die 
Wlederherſtellung des Twenter Gebtels au Bes 
ſchleunigen, Diele Tatfahe habe bei ber Bendfs 
kerung große Genugtuung erweckt. 


€ 
zu 
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mere Luftwaffe Herrin des Meeres und der güte the 


Englands Seehereichaft endgültig dahin / Aiguldierung in Flandern / Das Seldenlied von Narvik 


Berlin, 3. Juni daten auch In en ac en ae dle len ſache cue 801 eee 
e i eſchri. ſten Regeln ſoldatſſchen Anſtandes mit üben unſere ulter an ulter kämpfen 
Das fig Kanne ber Io ae e 2 Die helmliche Flucht aus Namfos, wo birgsſäger und Matrofen ſtarte engliſche Aran 
ſches in Feindesland, das die beiden erſten Wo. man die Flanke der verbündeten Norweger Schwere Verluſte hat dle ou An Krlegs⸗ Aue 
chen der Operationen im Weſten kennzeichnete, breisgab, ohne diefe davon zu verſtändigen, war ee vor Narvit durch Angriſſe a 1 unn fünf 
wurde in der dritten Woche abgelöft durch die ein weiterer Beitrag zu dielem trüben „Kapitel. Luftwaffe erlitten. Es ift ein billiger 1 Wurm ber 
allmählich ſorſſchreitende Llaufd erung der Die Üblen Angrlſe, die früheren Perſöniſchkei. daß die Engländer nach zweimonakigem 15 
igantiſchen Einkreiſungsoperation in Alan ten Englands gegen den belgiſchen König in müßen das Eindringen ihrer 192 91 Ana 
ern. Die deulſche Wehrmacht hat nach der für dem Augenblick richteten. in dem die Trümmer von ihren dm den völlig zerſtörte e 90 0 
unmöglich gehaltenen Durchſtoßung der Befeftiv ihrer Divilionen den franzäſiſchen Bundesgenoſ.  Narvik gerade in dem Augenblick melden une 
gungslinien hier einen zweiten Erfolg er, len auf dem Wege zur Kanalküſte den Rang ab. in dem ihr Erpeditionsforps in Flandern . 
rungen, der für unerreichbar galt. Sle hal große ſelauſen haben, gehört zu dem gleichen Thema. 1% IE 801 in kopfloſer Flucht nach der K. f Ai 
hebt, 3 
is 


Wir bemerken am Rande 


Arm in Arm mit den Dem „Matin“ zufolge 
Senegalnegern hat der Neger Diouf, 

1 ber ſeine Urwaldhelmal 

In der franzöſiſchen Kammer vertritt, unter dem 
Patronat des Präfiventen der ſranzöſiſchen Re⸗ 
Fubllt, Lebrun, eln Hilfstomitee für die Sene⸗ 
ai gegründet. Der Neger Diouf iſt Prä⸗ 
dent dieſes Komitees, Ehrenpräfident iſt — 
man höre und ftaune! — der Kammerpräfident 
Dane Dem Ehrenkomitee gehören ferner an; 
n Herr Minilterpräftlent Rey 
naud, ferner Außenminiſter Daladier, natürlich 
der Jude Innenminiſter Mandel, Kolonialmini« 
‚fer Rolin und mehrere parlamentarifhe Per⸗ 
jönlichteiten. Sogar der Relinertretente Mini: 
terpräflbent, der greife Marſchall Petain, hat 
ch, bereitfinben laſſen, dieſem Komitee beizu⸗ 
treten. Ehrenpräfident Herriot m einen Appell 
au fünften der Senegalejen erlalfen, in dem es 
1155 Die Senegalneger, die zur Zelt ihr Blut 
für Frankreich vergöllen und verdienten, daß 
leber Franzoſe „dieſen Brüdern, dieſen Mit⸗ 
1 der großen nationalen Gemelnſchaft“, 


h 8 I y it 
e def bſiſch⸗ i ir begnügen uns mit dleſer Feſtſtellung. Der wilden den Ruinen der Stadt Nat) 

ee geh den e e ne e Soldat kann ſehr viel Achtung vor einem Gege und dem geblrgig wegloſen Hinterland Reben 
der hörte man die Auffaſſung, daß es in einem ner haben, der ſoldatiſche Haltung beſitzt. Für unſere ungeſchlagenen Soldaten. Der Kamp ) 
modernen Kriege nicht mehr zu einer folhen ſolche Einſtellung aber kennt er nur Verach⸗ geht weiter. länder diele side item H 
Schlacht kommen werde. Nun ift es der beutichen kung. 2 Sehr teuer haben dle Engländer 11 da J. Fh ea 
Führung gelungen, den Gegner zum Bewegungs⸗ Während ſich hier in Zlandern eine militä⸗ en Lorbeeren 154 Wir zweifeln nicht, 10 Aale 
Itieg zu zwingen und ihn dann in einem kiſche Tragödie größten Stiles abſplelt, fämpft ie Stunde kommt, wo fie es bereuen werden, h 


177 1 A N ingend febt edo 
te von ihren Familie tfernt lebten, mora⸗ N fteffen, di m drei Sele im nördlichen Norwegen im Raume von Nat» viel Kräfte, die ihnen anderswo dringen N 

liſche Hilfe 9 0 5 Lulgerliangeten "Befunde, FE elfen Dielfonen unte war, vlt eine kleine tapfere Schar deulſcher Goldas len, um des Brettigee SR dieſe ausſichtss Ani, 
die ſie verdienten; fie ſollten durch Geldſpenden während in feinem Rücken die Küfte des Kanals ten einen heldenhaften Kampf gegen eine viele Lofe Aufgabe verzeltelt zu haben. 
unterftüßt werden. liegt. Auf dieſer vierten Selte übernahm die 


Die ere Prominenten befinden ſich | deutige Luftwaſſe die Ubriegelung des Gegners 
da in einer wahrhaft vornehmen Geſellſchaft. 


are. : . dn gegner 
1 ĩ˙» Dr. bey vor Nütfgeführten und Fronlarbeilern Be en 
, n 


meen eine ſtändige Einengung, ſo daß Köln, 8. Jun! nalſozlaliſtiſchen Gemelnſchaftsgeiſt des deutz 
Große Kundgebungen in Madrid 


ihre Lage lade 9209 Als Des belle 5 5 alle Reichslelter Dr. Ley hat in einer mehrtägt. ſchen Volkes von Anfang an als gewährleſſtet 
zohen werden konnte. Das hatte der belglſche 
Madeld, 3. uni | 


ahtt, an der diesmal auch Reichsamkle. gelten konnte. 
1 önſg eingesehen, als er am 23. Mo} an der File d Lafferent teilnahm, die weſtli⸗ Dr, Ley richtete an bie Männer und agi 
Am Sonnabend tam es in Madrid ga groben Spipe feiner Urmee die Kapitulation an: chen Haus des Reiches beſucht und mit mehreren elne kurze Unfprade, in der er zunächſt 19 
Rundgebungen für bie Nüdgliederung Gibrale Fat. Die Waſſenſtreaung von einer halben Wil Dienftitellen der Partei und der DU. Beſpre⸗ Grütze des Führers übermittelte und in ber e 
lars an Spanien. Die ale Ain und ſtuden. lion Soldaten iſt ein Erſolg von unüberfehbarer chungen über die fozialen Maßnahmen der Delf. abſchließend erklärte: „Wir find glücklich, Unger 
tie Jugend veranftaliete aufe In denen Tragweite, Teile ber englligen Divifionen Tele für Pie Srontarbeiter im meubelehten Gebiet Hörige des großen Haren Volkes zu fein, das 
Tatate mit der Forderung auf 9 fidgabe Gi. ſteten verzweifelten Widerſland, um den Rück⸗ geführt, 
taltars mitgeführt wurden. Die Bevöfkerung 


„Gegenſtand der Beiprehungen war die Gewiihelt des Sleges in ſich trägt und nag ie 
ſchloß ſich überall begelſtert an. Rufe wurden & ee agen e deen Hay burgrelfenbe Betreuung der Rück Biene som ai 15 en 10 in bet an ( 
laut: „Es lebe das ſpanſſche Gibraltar!" Die ie Küſte beherrſchte. Heute aber iſt un⸗ ** Welt fein wird.“ mhm 
Kunbgeber zogen dann zur englischen Botſchaft, 1 Jaftpalſe 2 des Meeres Der Neichsorganlſatlonslelter der NEDUR,, 


i i 4 f i i de Woche den Krlegs⸗ Die kraftvolle und des deutſchen Sleges 
wo gerade der neue britiihe Botſchafter Sir üften, bare Wirkung des der ſelt Sricgsbeginn je deulſchen Men, 
Samuel Hoare eingeiro 10 wax. Be fehte Yingeiffes den . su ads elnſah, der Partei in allen Gauen des Reſches past Haltung der ſchalſenden deu chen 
ein wahrer Orkan von Ruſen ein’ „Gibraltar 


50 fl ie Beobahtuns ven offenbarte ſich belonders eindrucksvoll bel Um 9.1 
u ä mittag und am Wbend bes eh. Mai im Gebiet 355 ran ers a Jaſpelloneſe rien 19 Alleleb begue, die Dr. Ley am Sonn Kanaf, Di 
ift LEDER ru in anderen Mufen äußerte . Flotteneinfeiten praftiih auswerten Lüht, nahm diesmal Gele. abend in einem wefttihen Grenzgau vurchführie. Merkennbo 
etage dee l he gt dil Lunge richteten, unferftreicht erneut Pie, Beltitellung ſenheit, ſich beſonders mit der Betreuungsarbeit Diefe Haltung brüt ſich auch bei den Ber Auge des 
hereihaft, Die Poltel drängte die, Kundgeber von dem Ende der englischen Seeherkſchaft. fir die NRüdgeführten zu beihäftigen, egnungen Dr. Lens mit den Arontarbeltern, duch uns 
ab, Ohne dad es zu Jwifgenfälten kam. Der DAWBeriht von 80, Dial stell fett, f Aus, Hehn Gruppen diefer Mönner haben, delümpit ı 
Die Forderung der Bean Mobsiber daß, die große Schlacht in Belgiſch un, in Frans In einer der DOrtjhaften eines weftlihen Fir 2 ſemelde, gleich aß Beginn des Ohne zu 
Kundgebüngen „Dibraltar für Spanien“ macht zöfllbelflandern mit der Vernichtung der dert Gaues kam es zu einer 0 egeg · Vormarſches der beutichen Armee im Welten, ums booten dr 
ich aüch die ſpanſſche Preſſe zu eigen. Gibraltar Im Kampf geſtandenen engliſchen und franzöfe nung mit den Männern und Frauen, die Dots mittelbar hinter der kämpfenden Truppe, wich⸗ das diesſe 
m Beſige Englands fel für Spanien, fo ſagen ſchen Armeen Ihrem Ende entnegengeht, übsrgehend nicht nur einen neuen Heimatsort, tigen Einlaß gefunden. ner Hef 
die Blätter, elne nationale Schande, Es könne Schon die englischen Flintenſchüſſe auf die ſondern dank ber umſichtigen eee Neichslelter Dr. Ley ſucht auf elner Jehlgen Kanal vo 
fein großes Spanien geben, ſolange blefe Schande por Narulk hilflos im Maſſer treibenden deut⸗ nahmen der DUB. auch eine Gestaltung 155 Fahrt 1188 Neonlarbeltgr au um Neneihfom die Engl 
e — Im Aufammenhang mit der An. ſchen Seeleute bewleſen, daß dle engliſchen Sol- Schickſals erfahren haben, die von dem nallo⸗ Ke de züſtan digen Stellen der Wehrmach und und i 
malt bes neuen enaliigen Bollgafiers Six Gar der Organifation Todt die erforderlichen Maße anmalen 
min 2 augen An Ke Wehe K ſila 2 # nahen für die Betreuung der Fronlarbeitet Ye 1 
peu es ſpaniſchen Denke 7 1 N) un rn Ar I 4 a men! 
In 5 08 melde P u RT " * 9 an Ort und Stelle ſicherzuſtellen. N an 6 
altern beehrt und die es m eiten 0 Mzublige 
Wasach Aallens Kriegesiele / Nundſunkrede Anfaldos an das llalſeniſche Heer Erſt Bundesgenossen, dann Mörder 155 
Die ſpaniſche Preſſe ſteht völlig im Zeichen taliens ein, die in der letzten Woche en men, 
bes Gibraltars Probleme, Sowohl die ar Nom, 5 Su 0 19 9 85 intenfio geworden alen he Vote 150 belgische Soldaten von Engländern erſcholſ kn 1 06 
Zeitungen in Madrid und Barcelona, als auch Der befannte ſtelienſſche Journal Mt 91 bereitungsarbeit ſel in die Gihluhphafe einge» Berlin, B. Jun! verborgen 
die Provinzpreife geben In grober Kuſmachung Iuhenvollilter Unjalbo, Direktor i 5 Außen treten, bie Mob imahung bereits In vol In Brüſſeler Berichten der Italieniihen an zu m 
ben bereits. befanntgeworbenen Artitel von vorne erſchelnenden und dem italien! Igen uhens lem Gange. Doch handle es ſich nicht um Blätter werden welter die Oraufaniteilen eng» jern a 
Manuel amar in der Madriber Zeitung Ai.  minijterium nahejtehenden . eine überftürgte Mobllmachun⸗ ſondern um eine licher Soldaten in Belgien unlbeſtrichen, Bie gesch 
cazar" „Gibraltar — Ehre und Verpflichtung nannte am Sonntag in ſeiner Nunbiunfen EaBe in aller Ruhe durchgeführte Urbeit 0 daß die überall nach der Waſſenſtrecung der belgischen ange 
der Spänſer“ wieder in dem mit den schein. an das tolſenſſche Heer die kialſeniſchen Krieger Truppenbeftände Immer großer würden. Die Armes vas gener eingeteilt worden fch hüten heute ei 
heiligen Freundſchaſloteteuerungen Englands zleler Korſiig, Tunis, Gibraltar und Suen. Arbeiter und Angestellten wüßten heute genau, molorlſierte englische Wbteilungen Am Gettor en un 
Heben pe des nen unabdingbare Karla it fo erltärte Kinfalbe; ein grohes daß de nech Sinnstetien mühten heule ole run lenden a pee Veen k 
Lebensrecht des neuen Spanten klar here . Sederhiang weiß, wie bie . ite Einberufung vorfinden Lönnten. Die So  ailener edrohung mit Walhinengemehren ur Ränpfe 
ausgearbeitet wird. Zum heſſeren Berftänhnis ſelt mehr als 50 Jabren. in Tunis behandelt ung des Dice: Pianben. ſehorchen, kämpfen — ortjegung des Kampſes gezwungen. Dabel Der 
des Urtitels bringen die Blätter Kartenflisgen werben. Gibraltar Ift eine Felt in der Hand ji nit diefer in aller Gillte vor fd) gehenden Pen 1655 Peſglſche Soldaten Hintere eiche Henftreif, 
von ber esrenge von Gibraltar, aus denen zu ber Ennlänber, und Guez ftellt einen Sunpah Mobilmadung Lalla geworden, Im Grunde en worden. Die Deulſchen dagegen hüten 125 ebenfol 
erjehen ſſt, daß omopt Gibraltar als auch der dar, für deſſen Paſſteren Aue ret a 8 genommen fei das Geheimnis diefer Mobiima⸗ belglſchen Soldaten und Flüchtlingen In weis Au X 
Rorbweltälpfel Afritas Hebei c zu Spanien erhoben wird. Sorfite, Tunis, Gibraltar Un. Hung das volle Vertrauen auf den Duce. Die. fe fgehendem Maße Unterltühung zükell werden Ya 
hören. Die Aelfting „Stäbrid“ nennt In einem Gusz find Kontrafftühpuntie gegen umfere Uns; ſes Werkrauen ſchlleße aber nicht aus, dah der FR ſollber 
ommenter Gibrallar einen Beſtandtelt des abhängigkelt. Diele Stütpunkle und dieſe en einzelne Stafiener auch die Gründe fennen mülle, Das Vorgehen der Engländer habe in der he 
Ipaniihen gebensraumes, der don Gpaniens bräude und e 1 bie Stollen heute Teiten und wegen berer et Bevölkerung teilte Empörung ausgelöſt und bie \ h fein 
nabhüngigteltswillen untrennbar ſel. Sate ge I ine "lan Due den 00 05 55 im aligemenie Wa cc gegen dle Fran boden Dergebfi 
N 4 it feine Gründe ſeten allgemeiner und politiſcher . Engländer, bie ſich lediglich durch Ihre Grau⸗ lehrt, 
gen. Das muß Stalfen mit feinen eigenen Mits I ichtlichn und Eng „ glich en 
In dem Markiſlecen Aicati bel Soroca in feln und eigenen Slegen ezteichen. Es wäre un ge geg ber ae ſamteit und teufliihe Zerflörungswut auszu⸗ Sen % 
Bil der unmittelbar am Ufer des töricht, warten zu wollen, * die Erfüllung olillſchen Entwicklung ein großes Volk. Ein zeichnen willen, noch erhöht. en 0 
Dneftr Liegt, wurden durch einen Brand über unferer Unfprüce uns vom Pimmel in den Volt wie dap italienifhe könne micht außerhalb In Menin Elen wührend des engliſchen urzjl 
100 Hänler eiggeäſcher t. Ihre Bewoh. Schoß regnet. Ihr ſeid beitimmt derſelben Uns einer großen Museinanderfeung bleiben, an Nüdzuges 200 Einwohner durch britiihe Ven, — 
ner find obvachlos. Der Schaden beträgt mehrere ſſcht, da Ihr Männer und echte Faſchſſten feld, Br alle Großmächte Europas beteiligt ſeien und den und mit Maſchinenge wehren NN: 
Millionen Lei. Im übrigen ging Anſaldo auf die Vorberel⸗ die ber das Schlical Europas enlſcheiben würe worden. Auf einem an biejer Stelle errichteten 
den. Wenn Italien abjeiis ſiehen bliebe, Jo Dolztreun je ber graufame Mord mit den Wor⸗ 
würde es feine eigenen Dekadenz bekunden und len „blinde Wut“ verewigt worden. 
1 ß May) nu ex Nor 20 en 2 I 1 ich ſeloſt herabjehen. Cine Tor je Geringe Beigife Generalftabsoffigiere, Jo wird In . 
chene würde jeden einzelnen Be ek dar Den 15 fing edge Bea Lech N * 
A e iel 
Neichskommiſar Terboben über Deulſchlands Mitarbeit Weigl d ant le Sheſer wüſſe elfe as, S an en en Me Linn = 1 0 nl 
f 5 iſch unt 
71777 %% 
ANeſchokemmillar Terboven nahm erſtmalig Eile be Der ebelistofigtelt würbe itt ſel der Grund für Stoliens 1 „ während Wahrheit über die Kapitulation des e ich 
in Oele das Wort, um in einer längeren Rebe, allen Mitteln zu Leibe gerückt werden. Dar» der zweite Grund die Unabhängligtell auf dem Heeres erfahren millfe, Sie feien empört Uber fe zu 
bie er vor dem Schloß an Männer der Schuhe über hinaus werde er besonderes Augenmerk Meere fein müffe, Anſaldo meinte, die Krieges , die unquglifizlerbaren Beleidigungen des Kö⸗ gie 
ſtafſel und ber deuiſchen Polizei richtete, zur Del fig daß der Lebensstandard des nor: ziele Staliens ſelen — unter ausdrücklicher A nige durch Pie demo⸗frefmaurerſſche ſranzöſſche uch 
Dage zu ſprechen. Arbei i 1 ählung — Kotſita, Tunis, Gibraltar und Suez. Pieſſe, den franzöſiſchen Rundfunk, die feige ger 0 
wegifcen Urbeiters in dem Maße erhalten 4 8 1 flohenen belgiſchen Minſſter und einige weitere Be 
Der Relchskommiſſar betonte dabel, daß ſich bleibe, wie das nur eben im Rahmen der Ges PR HA ee 4115 90 un En alles 1 
feine Behörde nicht In Innere Ungelegenheiten Tamtwirtihaft verantwortet werden könne Ents A j den Dute 110 in gr von Wlerlot und anderen Miniftern in 00 
daß mormegilgen Volles einmifgen wolle. Er ſcheipend für die tommende Geftoltung werbe Alifruf an e a adden lee EINerE Ha 
15 nut sin Sl, näntig, mit allen 155 2 hie 10 und Aufünftige Setting her N Rom, 3. dun fette man le, der Keglerun het und die Mir ale 
ung ftehenben eln den ri „ lerußg fein, insbeſondere der Kreife, die jo N 5 1. 
e der normegifhen Wirktſchaft im In. in Morltit, Verwaltung und Wirlſchaft als 5 e Nabel ber Fe 515 1 55 LE 895 n Brom 
Beiden 5 Lüder Mache ſchloß feine Rede mit . Fariel ar Gonnabend Im Habib millen, bal feine die lud! u ergreifen: Man 100 
en. 01 m * 1 . Fr 
Der Krieg habe, fo fuhr Terboven fort, ins- der Berſichexung, vn er beftrebt fei, die Ihm getagt und folgende Gntihlichung angenom- erkläre“ weiterhin, daß Mierlot ein Werräter ſel 
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gehe dort, wo bie Engländer hauften, er. vom Füßrer ati Aufgabe durchzuführen men: „Der Nationalrat der ce Par. und als solcher erſchoſſen werden mülfe, 


5 5 lt, das ſchen um 8 

Zerſte t. Darüber „mit ber Ernſthafligtelt und dem Maß an gu. kel erklärt: Das italienilde Bol I: R 

Firat gehe engen beinen Hagel r Maik; Dan DAjeg-Tsihtr BODEN MOrTANeNiU DELsCAsn, ae pnnaı n sosteiihaji „Oikerlas® al. 

ai, hehe place aug auf bie Merforgung mit ber hohen Rufkus bee mormegligen aus  warbe, ale es füe I und ande an. s ie Bertanaleiter: Weibel Wal t 

er norwegischen Zivilbevölterung auszudehnen. feiner en ae en 1 er 1 0 Kaner Faß an A bade oe alla! 1e. ieee Ne vr ‚Aut lie. an S 
erte aupffriftieiter: Moll Karge! 

SA en a ach den ACH Nane Es Abt aus Ir Vergangenheit kennt, daß hie Nontralle der Meere ein Mitte! Seraniwortiih für Pol Walter d 8 5 


A Diimorn f 
ji m und aufs nichts, was geeignet geweſen wäre, unübere Mirtihaflliher Erdroſſelung wurde und daß fl @ofales und Rommunalpolitit Ada Kar el; Wel 
len ol abe und den and auf windbare Ehranten zulfaen dem norwegiſchen andere die Hofinung hegen, dah es auch eln 10 1 1 05 Kuli ud An alan dar x 
Räume. Umgekehrt werbe die Veen ung Nor- und dem, deuſſchen Volk aufzurichten. Das Mittel zur Brechung des freien Willens wer⸗ r r e ee e eee ö 
wegens mit, Iebenswißtlgen Sobfloffen in deuifdie Volk. Ttrekt dem ee e eee ee en 4 
möglicht weitgehendem Rahmen en stellt ehrlich, auſrichlig, und ohne Morbehalt die Elnſaß bereit und ſteht geſchleſſen Hinter dem feltung: 0 Köhler, Berlinstarishem er 9 
werden. Grnährungsgüter würden nicht nach offene Hand hin, bereit au fameradfhajtliher Duce, den es um die Mollendung der Einheit antmwortlicher Snzeigentelter: Wiſbelm Bc pe 
Deulſchland ausgeführt, im Gegentell, Deutſch⸗ Zufammenarbeit auf der Grundlage aesenfeitle und Unabhängſgtelt des Vaterlandes auf den 


Mümannſtadt. Für Anzeſgen gilt 4. Zt. Anzeige 
land werde auch auf dieſem Gebiet durch Lies ger Achtung.“ Meeren autuft“ preistifte 2. 
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binden Br; 0 M . über! von einer rührenden Unbeholſenheit. 
1e zweiſelle Anfteengungen, den Rückzug zu decken Luftkampf über Nieuport Cite Tic han delt ale nchen wenge 
kräfte, Von Krlegsberlehter Leo Leixner gem 90 au einer e d zu ae 
9. unt tepli ſagte fie zu dem von ihr verehrten 
5 0 Duni (än) d Hue ae Nasen une Wenge deuter ‚at zien A HA tes je. veret 
10 um fünften Male liegt die Truppe ſprung⸗ zunge nahmen, bis ihm der „) ole Hahn“ im Jolz um ruhig unfere Geſchwader ihre Bahnen „Sie ſchauen mich kaum on. Wiſſen Sie denn 
Be aa fünften Ruler dem Peſch ee belt.  (penie Jas! Ader er bileh noch oben, qmei mtb, nadı ben Wife obwohl der Himmel Bit be: nic dab Ic Shreimegen mein lines Acid 
In die Kanals, Diesmal iſt der Engländer uns nuten lang zog er die Flammenfahne hinter ſich tupft iſt mit, Flatſprengwölichen. Am Kanal angezogen habe?“ 
Stadt I N Feind am anderen Ufer. Er kämpft wer: her, als Ahünte er ihr noch eniflichen, Dann aber ist ein Laüſſteg gebaut, über den die In Dato ward Brucker entſetzlich verlegen und 
öngen, e um jeden Fußbreit des nur fünf Kilo. zeigte ſich der Jagdeinſitzer plöglich, kopfüber, fanterie zur ae des Brüdentopfes eilt. ſagte ſchüchtorn: 
1 delt, e breiten Streſſens, den unfer Vormarſch ſauſt mit, ooller Faligeihwindigfeit in die, Tieſe Die vorgeihobene Beo achtungsſtelle. wird da „Ach, mein liebes Fräulein, meinetwegen, 
Külle F lichen der Kanaltüſte und dem Nieus e eine Rauchwolke zeigt uns bie Abſturſſtelle für forgen, daß zur rechten Zeit die Geuerglode Hütten Sie überhaupt nix anzuziehen brauden!“ 
Marul, net nes» Kuna elaffen Hat. Side jenfeits der Dächer. Wir finden nur noch Trüms der überaus ſtarten eigenen Batterien ſich ſchir⸗ A 
ſtehen e des Kanalhafens Nieuport, weſtlich imer, vor, Der Motor fiedt tief in der Erde. mend über die Infanterie ſenkt. Es wird morgen wogen Keller traf eines Tages in feinem 
a m pf de find unſete Truppen au die Flanke Bis in den Abend hinein rauſcht es über keiner Tiſch gemacht da brüben Stammlokal nur einen jungen Dichter, ftatt der 
ei; kindes angeieht, wir aber Liegen {hm von ihm erwarteten Freunde. Der junge Mann 
bill, ſuchte Keller gleich festzuhalten mit ben Worten; 


N al gegenüber. Der Feind — es liegt das 1 

I, 510 ei a alhireRgiment vor uns — pal eine 0 Fa A a „ninte Sed Ei 
er 0 ne aufgeoten, um feine letzte wenig . wibmen, verehrter Meifter? dich plaubere ſo 
b fel note militärifihe Unternehmung auf dem gern ga dh eg Ipnen rat * wie mir" 
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ae, e e d e a in eee Alg bie „Materialſchlachk“ geboren wurde fagte Keller und verlieh das Kotal. 


| dae ſo wie er es tat in Unbalsnes und 


| * Wenn man von Camb ral, diefer 30000 lometern be wurden, aber bei, Ales, Liliencron weilte einmal in, einer Geſell, 


det 0 fr Einwohner zählenden. ſranzöſiſchen Feſtungs⸗ qulöres, auf dem linken engliſchen Flügel, Hr 4 
eee ast i wien wech enn ed nöthe  wurben die Tante hit) bis bulk Hatt: A nig deer eee auf ie 
ie mäſſen nach biefem heißen Kampflag, dich St. Quentin, [prict, bentt man nicht [o [ehr Mengewehre unter mörberifches Feuer geren. erden fiet und die Ihn vollenbs dau Ar 
Ar Erde wie zur Luft Heftige Auseinande an ben herühmlen Weinenbattift, der hier als men und non ber a e dag mit einem rg. Verzweiflung brachle, daß fie ſic als Pöl 
lagen brachte, geſtehen, daß der Gegner dich ſogenannter „Gambric" erzeugt wird, auch nicht ngthagel berſchütket. An ben anderen Front. undeleſen erwies. Im Verlauf des Gef he 
ungemein größer Zühigfeit gegen unſere an das, abend Alter diefer Stabt, die ſchon abſchultten erzielten die Englünder in wenigen ſagte fie zu Lillencron: 10 


deub beldige Infanterie zur Weh im 2 {hof fi 
H hr jehte, die nur im 2. Jahrhunderten. Chr, Bilhofsfih war, jone Stunden einen Gelände ewinn, für den fie ſonſt 1 
teiftet t Ihre Beltentopltstung am Schiſſskanal dern an, 905 e wi Welle 5, Monate gebrauch Hätten, Ghei 1110 1900 Baton mus c Ihre meln SBorh, be 
10 ih Wulpen auftihten konne. Der Feind jahres 1917, da der lange erwartete Angriff ber die völlige Erf e der Tankmannſchaften, noch vor meinem Tode leſen werde; ich werde 
frag 005 Vorteile des Geländes für id: Auf den englilhen d. Armee gegen die deulſche Siegfried. denn man hatte alles, 2 renfhen und Malhinen, mir erſorderlichenſalls bas Buch ſog oe 8 
t bie An gehn Meter hohen Dünen, die iM j&h  Itellung erfofgte. Kr i de die Tantihlamt auf eine Karte geſegl. Himmel nachſchlgen Taffen!* Li en 
der er Eder flachen, völlig eingefehenen Tafel un von Kambrai in die Krlegsgeſchichte eins Rur zwei Tage dauerte die Erſtarrung ber Bas felt mich lage der Dihter Höftic, 
uns 5 Angriſfeſtreifens erheben, hat er feine gegangen, benn hier war es zum ersten Male, Front nad e erſten großangelegten Kants „Aber ich gebe Ihnen den guten Mal, ſich auf 
b nach een Waffen in Stellung gebracht. Wir daß nach vielen Mißerſolgen eine neue Waſſe angriff, dann hatten ſich unsere Truppen wie. alle Fälle auch, ein. Exemplar in die Hölle 
Toms Fra ihre Wirkung den langen Tag über zu des Jellder im großen E nah gegen die deul- der erholt. Fontalne⸗Rolre Dame wurde am ſchicen zu laſſen!“ 
„ 58. e e. 22. November im Gegenan elf den der Armee⸗ 
in der 8 ſelommen, zumal eine ihweren MOs, ſchen Linien vorgetragen wurde. 22. N. ‚ber im Gi if, den der U 
Kein Granatjeuer, Aber unſere Batterien Am 20, November 1917 um 6,20 Uhr mor fommandant v. d. Marwi leitete, wleder zu⸗ Der bekannte Buchhändler Cotta traf eines 
n ihm ſchwer zugefeht. gens ralterſe und krachte es wa bor den riderobert, Nochmals verluhten die Engländer Tages mit jelnem Sohn in Mainz ein, das das 
Su Ulber Bar g l Hinder! deulſchen Gräben, als ſeien alle Teuſel der mit 1 0 de n AN n TE nen maſs noch Bundesfeftung war. Die Wache traf 
ol bel Um 9 Uhr felih 1 8515 das Ueberſetzen am % an rermepst a le ey 1 gell Maar ie Norden und 15 dad Aa bene 1 de Den nee 
Sonn anal. Die übliche e c bee nahezu ſeuerſpelonden Mee Nicht einzeln, wie Suden des englischen Einfallteils an und zwang Reisenden. „Colta, Vater und Sohn!“ kam bie 
führie. Üerfennbare feindliche Möös. bestreichen die In den bisherigen Kämpfen, polferten fie heran, den Gegner, zit schnellem Rilazug. Bis zum Antwort. Falte stürmte der Soldat in 
ne N e des Kanals, Es müßten erſt dieſe Nelter 155 deer An ee 8 ee at done 01 lemi 0 die ache be! 1 
N ie 86.5 ” iondern in endlofer Reihe, in eine ilomes ie Zantidjlad rengegangene Gelände „Herr Leutnant, 1 id l, e 
haben, ot beer de de dafi ben Konat ter breiten ron tauchten ſie auf Tanks, wieder in dDeutfher Band, Auf dem hau 185 de len, a aden ebe 2 
in des Ohne zu große Gefahren mit ihren Schlauch⸗ in zwel Wellen hintereinander heranrollend mit Schlachtfeld blleben 107 vernichtete Tanke Aus der Offizier kannte feine Leute a lachte: 
en, un, booten durhqueren konnte. Der Kampf um einer Stundengeſchwindigteit von 3, Kilomes rüd, Ein wenig verheihungsvoller Anfang ir „So, wo ift denn ber Heilige Geilt dazu?“ 
wich des diesfeitige Kanalufer war allerdings von denz Der Wehen war zwar, daß den Maierialtrieg, der in dieſen Tagen gebo⸗ 1000 weiß es nicht gab ber Soldat zurlid, 
aner 5 0 eit, wie ſie vielleicht nur noch am die deulſchen Linien in einer Tiefe von 7 Ki- ren wurde. Es ist noch einer auf dem Vock, vielleicht it 
95 pen 5 177 ‚San Bi int Bm lt. 1 un ber es!“ . 
1 9 
Hi und e een 1 e Be Der berühmte Afrikaforiher Wißmann bes 
Male elnmat um den rechtzeitigen Schiſſsanſchluß. — lam in einer Geſellſchaft, einmal von einer 
beiter Man könnte glauben, das South, Lancaſhire⸗ Dame, 00 0 angeblich wertvollen Halsſchmuc 
4 mile 1085 11 1 Ba jtart un. feige iin e ee e 
0 en Soldalenruhm des Tommß ein wenig 9 
eber duſzubügeln, beim tblchien vom Kontinent A* Sißmanın fah ſic den Schmut geh eingehend 
Aus Hachluten zumelſt mußte wohl das Feuer an 5 11 0 unter der atemloſen Span⸗ 
ofen Hen, das wir zuweilen hinter uns hörten. erte 0 habe immer geglaubt, 
Juni toßteupps hallen übentan zu tun, um dieſe Afrika und en Geheimniffe undi 1 10 2 
derhorgenen Nefter auszuſorſchen und unwiel. Dem ift aber ni N In fat 
ichen fam 5 N 0 nen. Dem iſt aber nicht jo: Wie ich joeben ſoſt⸗ 
zu machen. Wir ind ritterlich genug, ohne teile, gibt dort Elefant 
nenne lögern anzuerkennen, daß der Feind ſich wür⸗ . ee auch Elefanten, die ſalſche 
. Dis 90 geschlagen hat, allein wir verachten jenen Seen — 
je angelan Fairneß, den der Engländer 
11055 heute zeigte, 1 er unſere Sanitätsiotbas Lintshänder leben länger 
n unter Feuer genommen hat. f . 
unter Sehr intereſſante, Unterfuhungen Über die Zus 
en uf Kümpſe in der Luft ſammenhänge awilhen Ainkshändigkelt und Le. 
I Der Hftigteit des Erbfampfes um ben gü. Ahead gare led ape We 
Nenftreifen weittih Nieuport entſprach eine hundert Zebensfüufe von Linkshändern, dle ger 
0 We e dramatifche use nanberfehung in ber fees waren, auf befondere Alert Dabei 
5d llt. benen ehr und | huß des and er heraus, daß das Durchſchuſttsalter der 
Hard waren ſehr rege. Die noch lark mit Linkshänder, wenn ſie nicht durch, Ungliktsfälle 
In der 19 5 9 9 hun big Zeh nen 15 100 der dec öh ld ſaſt 10 Prozent 
er ſich, aid, höher als das der Rechtshänder war. Anberers 
1900 5 ſeindlichen en unfere Beobachtungen jeits konnte er alen daß wellune mehr 
Mach dien il ange e ne Dan Auen Bintshänder als Rechtshänder durch Unglids 
ü e wee ele autlampf über uns, Börten Me ee TUR ale eee 
R H e 
den Ton ſteil aufſteigender und, wieder im Ein Strahenbilb nach dem finnfolen Widerftand des Feindes in Mniens _ un Ginrihlüngen“ nach den Reclahündern 
ii ar Sturzflug liegender Jäger, ſahen, wie zwei (Preſſe⸗ Hoffmann, Jander⸗Multiplex⸗ K) orientiert find, ’ 
gemäht — — = — — — 
teten walt und ſchloß die Augen, as ob er fürchtete, wäre diesmal auf ‚er, Sie 
Wor⸗ H 8 itte 70 Roman von Bert George ſich zu verraten, 1 weil wir den eber; 1 
15 um u Oopyright 1009 by Prometheus-Vorlag, Gröbonzoll 5 Kam ea und beoba⸗ 1955 bert 9 haben.“ 
ir N „Es ist jeltjam, wie oft Ste, Herr Doktor, ate ſich der Anwalt bisher be — 
alem ®. Fortſeßung rare A 115 e 000 den unvergeß . 05 ae ala Eh N 0 ich Ihe fuhr 1a empor und ri 125 fü 110 jett 
von in 5 5 N oiten Dingen des Lebens ge! ören. e bereits in ſchwerem Verdacht, um war hoch. Mit entſetzten Aus ſtarrt. 
„ Difie „Wird hoſſentlich nicht fo 1 fein“, And da Zellner schwieg, fehte er hinzu: „Ich von der Nigtlaten meiner Annahme über⸗ AG [6 daß eier ae 
g und mente Zellner, zog einen Stuhl an Perfalls mußte mich unverzichteterdinge Berabiniehen.® zeugt.“ Was haben Sie dend Iſt das ſo elſtaun⸗ 
ell die Bett heran und feßte ſich zu ihm. lac habe mit „Schavel Ich erhoffte mir viel von, biejer „Ich — ich — perſtehe Sie nicht“, ſagte Per. Ti ji 
it 6 A ee x un 1 ie 1 san: Begenmung, Se gs doch nicht von Craven 555 855 die Jaſſung zu verlieren, „wie meinen ‚Sie — Sie haben den Tüter?“ ſtammelte 
N 1 0 N er; worden “ e das , 1 
en Son Sie zu mir bitten zu, laſſen. Aber Ihre Wirtin adh. Sind Sie denn mit den Herren [don „Nun, ich bin der einzige Menſch, der weiß, vo ich Ihnen Jage, wir haben ihn bereits 
ade Tante, ‚Sie ſchlieſen noch, Indes dle Sache iſt zu früher zurückgekehrt, als Ste. beabſichtigten ?“ dab Ste geſtern abend unbemerkt Im Part der verhaftet. Es. iſt der Diener des Geheimrats, 
ge ge wiglig, und jo bin ich ſelbſt gekommen.“ „Die St 90 mit dem vermeintlichen Herrn Wille waren, Wielleicht auch in der Villa ſelüſt“ ein Mann namens Taper Bernhard.“ 4 
eitere Perſall zitterte unter der Dede, Cr würde Dalberg flellie ſich Teiber als, ein Irrtum her. „Aber Sie ſagten doch jochen, Craven ſei „Aber das iſt ja —“ 4 
ie Er alles Teugnen, Wenn lein Ausweg ſich zeigte — fuß Wit aßen trotzdem in K. zu Abend und zurllageſahren. Alſo war dach auch er in der „Jawohl, das ift kraſſer Undank. Geheimrat 
niftern in Gottes Namen, mag ihn Zellner der Sache fuhren gegen 9 Uhr nach Berlin zuxück. Untere Willa.“ Weber hat ihn auf Ihre Bitte hin seinerzeit in 
nn, 10 überführen, er wuhle, was er Ju kun hatte, Sein Ipegs, in einem verlaffenen Neft ohne Verb, „Gewiß, aber es ift nicht anzunehmen, daß er Dienſt genommen, und der Mann hatte eine bes 
I 15 5 Hl irrte zu feinem Schreibtifh, in dem ber dung, hatten 9 0 Ionen Y Banden 10 feine T 5 05 8 1 a Mon ee 1 nuskömmliche Anftellung. Nun lohnt er 
r. 0 ug vor, zu Übernachten. Allerdings dachte, einen deſtimmten Grund, wenn ihn kein Frr⸗ 5 
89740 i e, haben Sie ſchon bie geſtun. ae an Sie und wollte Ihnen eine wan 91705 begeht. Craven hatte niht den gering« 55 ee e Hier muß ein Irrtum 
„ Man en geleſ e jagen Sie zur Ermorbum lange Unterrebungsfeilt verihaffen, Ich tele. len Grumd zu biefer fürchterlichen Tat. Eher Lee beitimmt ein Irrtum, föhnt 
let ſel der genen Feeds Weber a ppoßſerte mit dem Diener des Geheimrats und Stel“ ul und legte Hi gur aufs Nile A li 
* 5 jagte ihm, wir kämen mit Ergven erſt am are Perſall zuckte nicht mit ver Wimper. de Bernhard und h. 1 ihn ei des fü aan 
„Entſetzlich — Ich bin ganz fajlun, ‚slos, ren Morgen nach Berlin, Aber als Craven näher die Geſeht an ihn herankam, um fo mehr enharb and halte Ihn eines Diorbes für ganz 
art „In. ich dachte mir, es wilrde Ste Bejonbers hörte, daß ich vorhätte, hier du übernachten, hatte er ſich in der Gewalt, 5 ehr unfähig, Er Lann en nit gewefen ſein. Wie 
bertas eltreffen. Ste ftanden ihr ja einft recht nahe, geriet er ganz aus dem Häuschen, IH kannte Wieso fragte er ruhig. ! denn entdeckt? 121 
ri en e Bm 
ırgeh ar . „ e! © u m. noch, wie ni ri a 9 
1158 11 Perſall wagte nina SUR: i Fidulel Stunde etwa 11 leeres Auto unfere ſogenannte felbſt offenbarten, and haften Craven. Eifers Ha 19 fach dase eines le war aber gegen 
el 0 yon haben doch geftern abend mit Fräulein. Aufaltelle paffierte, Craven hielt den Wagen uche it eine gefährliche Leidenſchaft. Auch dr tand 7 ot N seräujges erwacht. 
55 her geſprochen? e Haben Nadıe. Der eine tötet in folgen üflen bie  peisgi f ee RENE 
425 „Senn Betrag, wenn er ihn nach Berlin mitnähme. Fran, der andere feinen Nebenbuhfer.“ FA halten EN 117 Licht brennen. Als 
Schrifte Ken? ( Abra. Dagegen war natürlich nichts zu machen „Ich kann nur darauf erwidern daß ich mich und her 3 icin eb lo ande fehr hin 
9 115 d kame Eh era ven, ihe be. gehe I Sul, b chene dne, fe 1d fen uon delten in Fe Tag: Pana, Zenger uus ena ben Diener 
„ 11 mehr el n. often. * terne . + 
felgen komen? Hat Ihr überrafhendes Zujanmen Munk 10 Ahr N erabthiebeie ich mich oon Weite Her Mord, lagen Sie, beſcha um 112 um ernherb, der ſich gerade über bie Ermorbeie 
fteffen mit der jungen Dame Erfolg gehabt?“ fein Weber.“ früh. Alſo ift ein etwaiger Verdacht gegen mich Bel dit lee Tprang er hinzu, hielt ben Aus. 
"Nein, Leider nicht Im geringten. Ich lente „Aingerähr breieinhalb Stuben fpäter nicht aufrechtzuerhalken.!“ ö bn deln Jie ir dan e er pie er 
nüchts erfahren; fie erinnerte ſich kaum der Be. wurde ie ermordet.“ „Beruhinen Sie fih, Herr Doklor, es, liegt in fein Zimmer, Dann rief er die Polish, 
gebenheſten, die ſich zwiſchen uns verſönlich abe „Enlſetzlich, — entſetzlich!l flüſterte der Ans auch nicht das Geringſte gegen Sie vor. Es Fortſezung folgt 


Selte 4 


Spurt auf die Garderobe 
Kleines Kapitel für dieſen und jenen 

Noch iſt alles drin in ihrem Spiel... dle 
Planiſtin ſingert ein paar effekt volle Läufe 
Über die Taſten, um der Kompofltion in einer 
großartig angelegten Steigerung den krönenden 
Abſchluß zu geben. Immer mehr ſplelt ſich die 
Kuünſtlekin in 1 immer perlender wer⸗ 
den die Paſſagen. Jetzt hat ſie einen jo packenden 
Höhepunkt erreicht, daß man meinen könnte, ſe⸗ 
der der Zuhörer wäre Jaa in ihrem Bann. — 
Indeſſen ſieht es im Saale ganz anders aus, 
Man weiß, daß dieſe Kompofition bie letzte des 
Abends iſt und deshalb Inittert man das Pro⸗ 
gramm zusammen, rückt und knarrt unruhig 
mit den Stühlen, um, noch welt bevor das Pe⸗ 
dal den letzten Hall des Schlußakkordes in den 
Saal getragen hat, einem Slaſettenläufer gleſch 
mit der Marte in der Hand den Spurt auf die 
Garderobe zu beginnen, Dann lauft man dle 
Truppen hinunter, immer zwei Stufen mit ein» 
mal nehmend, und miſcht ih unter Intenfiver 
Benutzung der Ellenbogen in das Schlachlge⸗ 
tümmel vor den Garberobenftändern. Die Arme 
werden gereckt, daß die Nähte des Dafa? tra ⸗ 
chen. Der Schweiß perlt auf der Stilen, man, 
hat es eilig, eilig, eilig und tritt unterdeſſen“ 
Ian en Nachbarn koh auf die biikblanten Lack 

uhe, 

Oben im Saale aber verneigt ſich unterdeſ⸗ 
lan vor den kläglichen Resten eines an 
fangs ſehr ſtattlichen Publnkums eine 05 
Ierin, die auch in dieſem Konzert wieder ihr 
Allerbeſtes each hat. Sie ſplelte wun⸗ 
dervoll; fie erhielt auch Roſen daflit. Rur eins 
ärgert fie, daß gar ſo viele Beſucher den Lun⸗ 
genzug aus der 5 für wichtiger hielten 
als ein dankbares Klatſchen. Ng. 


Arbeiten einer grünen Univerfität 
Vortrag bel den Naturwlſſenſchaftlern 


Seit zwei Wochen beſteht am Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Muſeum eine Arbeitsgemelnſchaft 
der Nafuxwiſſenſchaftler, in der der bekannte 
wolhyniſche Entomologe Ing. Georg Pronſn, 
der im Zuge der großen Unſteplung nach Lite 
mannltadt gekommen iſt, am Sonnabend einen 
Vortrag über die Lalenz der Inſekten hielt, die 
der arbeitsfreubige flerſcher in vielen, mühſam 
ulammenne” ellten Lichtbiſdern, dem Leben des 
Jappelſchwärmers (Smerinthus populi) und des 
Nachtpfauenguges (Orellata), den Zuhörern 
erläuterte. Ing. Bronin 1 in Almerce feine 
entomologiſche Station, die mit Recht den Nas 
men Grüne Univerfität verdiente, da fie ja im⸗ 
mer wieder von Studenten aufgeſucht wurde. 
Hier hat der fleiſſige Forſcher mit der größten 
Geduld und Ausdauer feine unzähligen müh⸗ 
ſamen Verſuche und Beobachtungen durchgeführt. 

Die nächſte Exkurſſon ber Naturwiſſenſchaft⸗ 
fer findet am kommenden Sonntag nach den La⸗ 
alewniter Wäldern ftatt. ar. 


Vorgeſchichtliche Funde 
Der Gräberfund aus RNettinſa 


Auf zahlreiche Anfragen aus dem Lefertreis 
tellen wir mit, daß von der „Litmannſtädter 
Zeitung“ am 10, Mai in bem Xrtifel „Das ger. 
Aae Fürſtengrab von Retkinſa“ im Bild 
wiedergegebenen Grabfunden die folgenden ſich 
im Mufeum für Völkerkunde in Liſſmannſtadt, 
Vorgeſchſichtliche e AbolfsHitler-Strahe 
104, befinden. 1. Tonſchalen, 2, Leberarmeing, 
8. Bronzebeſchläge von einem Gürtel, 4. Jilberne 
79 — (welrolenſtheh, 5. ülberner Anhänger, 
„ Bernfteinperlen. Die 55 1 Sachen wurden 
nach den. e gezeichnet, die ſich in 
Pripatbeſit befinden. 

In biefen ple denden jet an unlere Leſer 
die Bitte gerichtet, von jedem zu ihrer Kennt 
nis gelangenden vorgeſchichtlichen Fund das 
Mufeum (ferneuf: 183.74 oder unfere Schrift⸗ 
feitung (Schriftleiter Kargel) fernmündlich 
(Fernkuf: 108.50—81) oder ſcheſſtlich zu benach 
tlchtigen. 


Werkgemeinfchaft — Kulturgemeinſchaft 


Der erſte Kameradfchaftsabend 


Im Gegenſatz zu den klaſſentämpfexiſchen 
Drganifationen einer uns innerlich wildftem⸗ 
den Zeit ſucht der Nationalfozialismus in ber 
Du, nicht nur eine Vertretung der materſel⸗ 
len Intexreſſen des ſchaſſenden Menſchen, jene 
dern eine Gemeinihaft, die auch dle geiftigen 
Kräfte dleſes Menſchen durch ihre Glieberuns 
gen wecken, ſorthllden und 1 Toll, Selbſt⸗ 
verſtändliches Attribut jegliher Veranſtaltun⸗ 
gen der Betriebe und ihrer Gefolgſchaften muß 
ee daher fein, dieſer Forderung zu 1 0 5 
Wir find uns darüber im klaren, daß gerade 
in dieſer Hinſicht im rer 8 neuen deütſchen 
Oſten und ebenſo in unſerer Stadt der Millior 
nen Spindeln noch vleles ſehlt. Gewiß, es iſt 

on ein ungeheurer er lg wenn Men ⸗ 

‚en, die einander bisher völlig fremd waren, 
nun an einem Tiſch fihen, ih kennenlernen und 
langſam zu einer engen Gemelnſchaft zuſam⸗ 
menwachſen. Damit allein aber iſt es KR nicht 
getan. Diefes Gemelnihaftsieben muß geſormt, 

ejtaltet "werben, muß Inhalt, muß Seele ers 
1 Dazu braucht es aber viel Liebe und 
viel Arbeit. Nur das Beſte, das fie bringen 
kann, iſt an den Feſten elner Werkgemeinſchalt 
gut genug. Anders laufen wir Gefahr, daß 
ieleo Gemelinſchaftsleben in 905 Zeit ver. 
ſlacht, zum Beſeinanderſzen wird. Das darf 
aber nie eintreten. 

Unter dleſem Blickwinkel geliehen. _verbient 
ber erſte Kamerabihaftsabend der Werke von 
Blihal, der am Sonnabend ftattfand, eine bes 
ſondere Beachtung. Kreſtvoll und fröhlſch, vom 
Unfang bis zum Ende gut durchgeſtaltel, und 
das nahezu zeitlos Mit eigenen Kräften, das 
Alt ein Anfang der i 
der wirklich Nachahmung verdient und der auch 


Der Ta 
Nach dem Schwerte — der politiſche Sie 


Arbeitstagung der Kreisfchulungsämter Litmannftadt Stadt und Lismannftadt Land In nicht geringerer | 
em 1 als ei 


men die anweſenden Polltiſchen Leiter aus dies 
ler Arbeltstagung mit, die mit einem Kam 
lieb der Bewegung und der Führerehrung ſchlo 


g in Litzmannstadt 


Nach einer kurzen Begrüßung des Gauſchu⸗ 
tigner und des Rreisleiters 
ulungsleiter des 
adach, über dle 
Arbelt in dem Lanbtreis, 
derllhrte dabel Fragen, die gerade dleſes öſt⸗ 
des Reſchogaues Wartheland 
ein Bericht zeigte. 


f ſprach der Kreisj 
Litzmannſtadt. Land, 
Asher geleiſtete 

a. r. Eindrucksvoll klangen der 1. Saß ber 
„Dur- Somphonſe von Mozart und Beet 
rometheug, Ouvertüre, ge 
monſchen Orcheſter unter 
führung als Eröffnun: 


anz belonders angehen 


daß die Arbeit bereits weit fortgefchritten it 
Danach erſtatteten die Mitarbeiter des Kreiſes 
Litzmannſtadt⸗Stadt Über die einzelnen Arbeits» 
Kamerad Elsner, 


Adolf Bautzes Skab⸗ 
der Großtundgebung in 
öhepunkt und Ausklang 
det Schulungstagung war. Zwei Sprecher ſag⸗ 


Die Fauſchulungsburg Laglemnifl, 


die Gauſchulungsleſter Brigner am em, ao anfänglich feines Beſuches In Lihmannftadt 
e 


Hauptſtelle Schulungobrief bearbeitet, 
Hand von Tatſachen 
abgeben, der auch die Anertennun⸗ 
ſchülungslelters hat. 0 
Rreishaupiftellenleiter Link über die Aufgaben 
des Rednereinſaßes und der Einberufung. 
wurde dabel hervorgehoben, daß die Einberur 
ſungen für alle Barteiftellen und auch Gliederun⸗ 
en und Formatſonen zentral gereegelt werden 
Dabel wurde kurz die zukünftige Arbeit 
leſet Zenttaleinberuſungsſtelle geſtreift. Nach⸗ 
dem dann Kamerad Mader über Bi 
berichtet hatte, ſprach Krelsſchulungslelter 
en über das Lehrweſen und 
Rebnerausbilbung. Die anſchließenden Aus⸗ 
Gauftellenleitere Wrobletoſti 
und Felergeſtaltung 
nregung und Hinweſſe auf zu» 
künftige praktiſche 
ingsleiter Brixner faßte alle dieſe 


ten Führerworte und einen Spruch von Nowak, 


einen Erfolgs bericht aren des Splelmannszuges der HI. er 


deutihe Menſch nach 
Reiftung alles überragen und dadurch unſterb⸗ 
& Ausgehend von den Worten von 
Ulrich von Hutten! „Deutſchland ift überall, wo 


tach der Redner bare 
der Führer iſt und 


Das große Vertrauen — unfere Stär 


Eindrucksvolle Kundgebung der Ortsgruppe 19 der NSDAP, do 


Die das Gebiet von e 
Ortsgruppe 19 der NED! 


Schulungsredner 


„Süd umfaſſende 
des Stabitreifes 


ſſentliche Kundgebung al 


in eln ungetelltes Lob für 
in belden Krelſen zuſammen. Er wies auf bie 
vorbildſſche Organijation und Aktivität in der 
tabtfreifes hin und erwähnte 
bejonders die Leiftungen des Kreſeſchulun, 
feiner Mitarbeiter 
KRreife Litzmannſtadt⸗Land, die in kürzeſter 
ſchwleriger Verhältniſſe vorbildliche 
eleiftet hatten. Gguſchulungsleiter Brig 
zuſammenſaſſend 
In ihrer Schulungsarbelt im Reichsgau 
Wartheland unerreſcht bie 
Biele Anregungen 


bie zweite biefer 
war. Der Saal konnte di 
ſaſſen, viele Volksgenoſſen ſtanden 
0) und lauſchlen den Aus 
durch die qeöffneten Fenſter. Der Spielmanno« 
NSKRK. Ligmannftabt unter Leitung 
eines Dirigenten Tölg umrahmte bie Feler 
durch ſchneidige Muß 
Oxtsgruppenleltex, 
die Kundgebung. 
ſchließend wurde gemelnfam das Lich „Nur der 
Freiheit gehört unſer Leben“ geſungen, worauf 


Karſch, das Wort ergriff 
den Worten des Führers, 
wehrt ſich ein Volk I 
feiner Seele Kraft“ 
gackender Meile das Heſchehen un 
itobe, bisher von kel. 
enle unſeres Führers 


eht. 

h Das Salat 
aus, „entiheide 0 
ſendſäbrigen Reiches. . re 


eiterarbeit nahe 


Ausgehend von 


der Gefolgfchaft von L. Plihal 


Mid Zutunſt eine große Verpflichtung ent⸗ Ri 

. nem Beutſchen erreichte 
Worte von Betriebsobr 16 
unze und Betriebsführer B. Pil 
gipfelten, fanden 
eines Geſolgſchaftsmitgliedes und in 
den Worten des Kdf.⸗Warts Schattowſki ihre 
inzel⸗ und Gemelnſchafts⸗ 
as da nun im einzelnen von der 
und von der gemischten 
ſebracht wurde, was die Muſiker 
in ihren Darbietungen boten, das war wirklich 
ein Stück Kultur, von Menſchen, die ausglebig 
arbeitet haben, ihren Kameraden 
ine kleine humoriſtiſche Zauberei, die 
von einem Gaft vorgeführt würde, fügte f 
ſchict in den allgemeinen Rahmen eln. 


Auch der anſchließende Tanz artete nicht in 
eine öde Walzerel aus, ſondern blieb dank ges 
ten Programm⸗Einlagen das, was er 
Teil der Gemeinihaftsfi 
ſaßſtab mag da die Tatſache dienen, dal 
mehreren anderen aut 


Kurze elnleltende, 


Der Führer formt und 
eute das, was jeder Deutiche ſeit nie» 
ren herbeigeſehnt hat. Un; 
Führer bildet wird ewigen Beſtand haben. 
Wenn heute Deutſche irgendwo zuſammenkom⸗ 
men, fo find das feine Verſammlungen ſchlecht⸗ 
hin, ſondern es find Feſerſtunden Denn dort 
wird über das Schidlal, über das Blut 
deutſchen Menſchen gesprochen, und wenn das 
im Mittelpunkt einer Betrachtung fteht, To ſſt 
das mehr als eine Verſammfung. Das Schi 
lol, von dem das deutsche Volk durch feinen 
Führer jo ſehr begünſtigt worden 
vielfach auch Geheimnis genannt. Es tft aber 
fein Geheimnis, wenn es ſich um das Shidial 
des deutſchen Volkes handelt, denn es ift in der 
nationalſozlaliſtiſchen Idee 
durch den großen Glauben unferes Führers an 
fein Volt und durch fein Vertrauen 


Der Redner entrollte fobann in zündenden 
Morten ein Bild der Geſchehnſſſe 
bis zur Machtübernahme mit all den wider⸗ 
Unnſgen Erſchelnungen. In biefem Zuſtand 
habe ſich das Vertrauen der deutſchen Arbeitere 


Und biefes Vertrauen ſei das große Heheimnis 
bes Nationaliozialismus. De 
uns gelehrt, daß nit das Gelb es ift, was 
uns die Macht gibt, und habe es der Welt auch 
bewieſen, daß es To ift. 

ſche zwiſchen den früheren Verhält⸗ 


ſegründel und wird 


jettiebes war, es 
Tieß, in einer Pauſe in wahrhaft künſtlerſſcher 
Weiſe eine Serenade und einen Cfarbas zu 

um lu noch eine Tatſache, die zwar 
im e ehen war. aber doch 
u unferem Gemeinſchaftsleben 
pendenſammlung für das DRS. 
Hilfswerk, Sie brachte ein Ergebnis von rund 
300 Ar. Bei 200 deutſchen Geſolgſchaftsmitglie ⸗ 

ein Erfolg, der Beachtung verdient, 

es— ein Kameradſchafksabend, wie 
wir deren viele haben möchten. 


ntag, 3. Juni 1940 


‚Ahr 


Sturmbannf 


Montag, 3. Su) 


die Keimkraſt der deulſchen Saal un exanfe! Mädel des 
Lalſtung und Einfag für die Gemein ask gan 7 Pentfchlt 
ren aus einer großen Raſſe und Bluteſtgen bis Sonnenun 
ſchaft, ſollen die beitimmenden Faktore 
zes Handelns fein, 


er a en 
daß es jeht heißt, die Herzen 1 55 verliefen geſter 


tabion ein froh, 
af 
€) 


N ausſchlaggebend 
Es hätte heute fiherlid anders in Euros de herbei, 
ge ben, wäre es nicht zu jenem fürch Mit Hil 
berlah gekommen Eon kamen alle W. 
Im heutigen Ringen geht es um ei gur Janelen Moin 
3iel, dar durch die Blutspemeinjhaft | sum, aach bu 
wird. Sebensraum und bie damit nert,ben tonne, And m 
air UN des deutſchen Voltes müljen Körzern. ſcbtes © fhon 
fein. Es geht um bie Neugeftaltung C nſe ere 123 Bilb: 
mit und durch Aolf Hiller. Die mag marihlerien und 
Ne der des Führers, feine W durch ‚ae altı 
heit mit dem Volke find da Garanten namausun IN Jucht u 
ges. Die Umgeftaltung tritt deshalb einad) eine INT, 
8e das deutliche Wolf wil. Hier ift nidien der Susmanlm 
der willkürlichen Freiheit die Rede Gen ann {te 
wer tun kann, was se jalı Erlen die Mädel an 
und Bekennen der Blutsgemeinihaft 105 
große Motor natlonalfopialiihen Handen umd mar 15 
©s gibt mar eine Toblünbe, das it deſgn ich ante 
stoß gegen die Blutsgemelnſchaft. konnte troß des hel 
Groß und verantwortungsvoll ind dig Midi, Han auffon 
5 60 der Politiſchen Leitet. Es heißt allpen erhielten von v 
erniſſe auf dem Wege zur wahren Woltsgd Ratſchläge, befon! 
Haft zu beleltigen. „Noſinennazis“, DI wapfetfammel⸗Akt 
es persönlichen Vorteſls wegen handeln hlelten nicht mit 
es nicht geben. Das deutſche Wunder beit 
der Schaffung der Voltsgemeſnſchaft. o kam es, daß el 
kämpfen wir einen Tag länger als unlerdamtergebnis als G 
net, damit nachdem Slege des S glerz gebucht werk 
tes auch der politiſche Steg fer in den ſportlſche 
men kann. Glaube und Treue an Äahruf als in deim 
und Bolt 1010 im r e Kampfe 10 0 Willen zu neuer 
Wer an Abolf Hitler glaubt, glaubt an Dlingtem Zuſammen 
land. Diefer Deutſchlandeg lau hrers jünnfte Bewe 
Gottesglaube das merke lich ſeeine wirkliche e 
Kreisleiter Pg. Wotff, dankte demlußkundgebung ah, 
ner für ſeine rihtungwellenden Ausführen nach Vexlel 
die die Blige aller in der ſchweten Wh Unternaulührer 
arbeit des Oſtens geſchärft haben. Jungmädelführerſ 
Die Felerftunde klang in der Führereſ Neihsnropanande 


N mannftabt, Stur 
und den Liedern der Nallon aus. Ab, Er überbrachte 


Inspräflbenten 1m 
d und wies anal 

? hin, die dem 
im Hinblick auf 
Ites an ist. N 
ri allein lomm 


keit und Peiltungen der früheren Wohlſn die zielweſſend 
leltsorganiſallonen und der Ne Volleh und bie Schwere 
lebe der früheren verſchledenartſgſten Hen Zeit können g 
erverbünde und bes heutigen großen Am einen tlefen & 
werks der DU. mit „Kraft durch Bee das ER, 
„Schöngeſt der Arbeit“ ufw. bildeten bent tlegen? baß ur 
teren Teil der Ausführungen. heit ſich behaupte 
alt daes, Jo führte der Rebner weiterer Hunde bieibe, 
„it nur geworden angeſichts bes blinden z nur unſeren Ste 
krauens unferes, Volkes zu Abolf Hitler lot mutia und lar 
diefem Verkrauen haben wir dae glüdter Giſſtol die M 
Deulſchland geschaffen, das möglich war, d auf — fund wos 
find folz darauf, Laß wir Deutſche find un, Lien fehl und, 
bolf Hiller haben, Diefer Stolz legſt durch im Hinbtl 

aber auch Pflichten auf. Die wihtigfte after Zukunft: de 
Alt, daß ſevet an dem laß, wohin er gg auf Euch fein fa 
würde, ganz feinen Mann ſtellt, Wenn Nach dem Lied de 
das erfüllen und in, feber Lebenslage ſſolelter des Land 
trauen, Haltung und Dank an den Tag a: vor die 
dann können Diane daß wir einen EM des Bd, Er 
Teil unferer Pflicht erfüllt haben.“ kleſſten völtiſche; 
Mit begeiſtextem Beifall nahmen die und gab der r 
merlfamen Zuhörer die Ausführungen te beim Anblick d 
Der Gruß an den Führer und die Llederſſe. In kurzer ge 
Nation bildeten den Abſchluß der eindrud, die Zukunft abe 
len Kundgebung. O., fordere Immer 
— G Daß 3 0 

jemenunn here 
Bon der Treppe geſtllrzt iſt die in der Adolf Hi 
Zelt 9 wohnhafte Season, Jeeben le © 
tuflonen ber Wirbelfäule erlitt, Ein Ar 


ſtädtiſchen Netiungsberetifhaft erteilte in Betriel 


erſte Hilfe, 
Briefhaften an, reichhaltiges 


Nur mit vollem Namen unterfhrlebene tm) 
e del nes Einfenders verkhene Unfeagen ich auf und 
den beantwortet, Für etwaige Niüdfragenr find Nantag au \ 
in Briefmarken beizufügen. Brieffiche Austunft © geboten. Der 
nicht erleſlt. zaun der DU. ı 
F. M. Grundfäglih werden Zwangs kiſchau beisumoh) 
nabmen der Stadt, die zur Polenzeit IN on Det Litzmangſtadt 
verfügt wurben, acht ausgeführt. Die tete Cute 117112 hatten 
bung fällt In jebem sinjelnen at ea B die ihre Wan 
Stelle, Meifen Sie nach, daß le Deuticher find. ua dem Worb 


kr 125 1 l 
an, wobei bie 
Hier ſpricht die NS DOA sum, 
Mittwoch, den 5. d. M. um 18.15 Uhr fe auf den 2, bzw. 
in der Ortsgruppe I im Schulgebäude elle einen hohen GI 
derhof⸗Straßßſe 12% ein Schulungsabend fl Toſenkopf⸗Stand 
ET det Gliederungen der ff, NSsinnihaft der Me 
BDM, Sa, Neg., HI, DUF, NER, Ik Mugenblid wan 
rauenſchaft wollen ſich hierzu pünktlich ichwerlig und fo 
inden. Es ſpricht der Streispropagandalekin gallen 16:3 
r. Midenhagen- 


ſanzen g 
niffen und jeht, Gegenüberſtellung ber h u Maßſtab 


tag, 3. Juni 1940 
Nonlag, g. Ju 


— 8 le 
In nicht geringerer Anzahl und In noch feit« 


Land 
Far tem Rahmen als eine Woche zuvor bei den 
enn bie Meichslportweits 
le a un era der Mädel des Untergaues Lltzmann⸗ 
die Gemein haft „ Land / Lentihüt zu Yalerz, Vom frühen 
alle, und Blulsirgen bis Sonnenuntergang ſah das ſtädti⸗ 
nenden Wa e ale ein frohes Bott ſporklichen 
Atlampf. 

g., Briener Der Bormittag war den Wettbewerben ber 
inreifenden Ingmädel vorbehalten Seit fünf Uhr 
 jelt drelhunde en bie meilten von ihnen auf den Beinen. 
lands Einigkeit] großen Rollmagen, auf Fahrrädern und 
die deufiche Le uf kamen fie 20 Igierz, Ein Unfall, der 
hen, lab in I bel der Einfahrt eines Wieganderhofer Wa⸗ 
ter und Denlers in die Stadt ereignete und einige Schram⸗ 
deswegen doch & ſowie zwölf Fanſaxen koſtete (die andern 
ten. So 1 bieien dann doppelt ſchön und laut en a 
ihrigen Krſegesmochte es ehenſowenig, die allgemein gute 
9 Blut verlorermmung zu beeinträchtigen, wie es einer 
das Dogma ur ömunker ia bei der Zufuhrbahn nicht 
usſchlaggebend ag, auch nur eine Verspätung der Weltbe⸗ 

anders In Europe herbeizuführen. 
zu jenem fürch; nit Hilſe der Llhmannftäbter Sportwars 
on kamen alle Mettbewerbe am Mormitı 
ur fi DEN eo kung, Io of Punkt zwölf 
l durch die Stadt angetreten 

konnte. Und wiederum bot 


im 


den 
aal allen) 

Reugeftaltum 

itler, Die 2 


tritt deshalb ein 
fl. Hier It, ice 
die Rede 80 hen 
Wer 105 Er 
ogemeinſchaft ich 
ſläliſchen Blade uzwiſchen war auch der Tonwagen des 
fünbe, das iſt deſch ep fe ſagandgamtes eingelaufen. Ebenſo 
inſchaft en NG, zahlrelhe Zuſchauer eingefunden. 
7 konnte 0 des heißen Wetters bei niomans 
e finb din Mildigkeſt aufkommen, Die Metikümpfer 
er. 1255 heißt alten erhielten von vielen Seiten Anfeuerung 
Knien Voltagd Raſſchſäge, beionbers bie inzwſſchen von 
e gde Faden e zurüggekehkten Jun⸗ 
. 
iche a 85 nicht mit Aufruf und Krltit au 
ſemelnſchaft. DIEo kam es, daß ein durchaus erkreulſches 
i als unlerdamtergebnis als Enverfolg biefes er 
f 52 813 Schöglerz gebucht werben kann. Es kommt wer 
1 hr eg er in ben fportlihen Breltenſeſſtungen zum 
nd Treue an drug als in dem deullich Autane getrete⸗ 
A e enn d Willen zu neuer größerer Leſſtüng, zu uns 
945 glaubt an Diinatem Zufammenftehn mit allen, bie des 
hlanboglauffiters jinnfte 89 f bilden. 
merke ſich ſeeine wirkliche Felerſtunde wurde bie 
1e dankte demſlußtundgebung aller Mettfämpferinnen, zu 
ſſeuden Ausführen; nach U 1 der Glenernabeln 
der ſchweren A ntergauführerin Friedel Mefſſch und 


t haben. ee Gürtner der Deiter 
in ber Führere Neichspropaganvgamtes Mofen, Zwelaſtelle 
lon aus. mannltabt, Gturmdannführer Gt 


ich. Er überbrachte die Grüße des Regle⸗ 
Inspräftbenten und Gaulnſpekteurs Ueboel⸗ 
„ und wies anſchlleßend auf dle Verpflich⸗ 
re tar hin, bie dem beutfien Mädel unferer 
I im 10 Su N 192 
es geſetzt iſt. ht auf den Einſaß hier 
er NSDAP, * dort allein komme eo an, fonhern ſtels auf 
ganzen Menſchen, Nicht die Weraangenheit 
Iberfiellung der de den Mahltab für unfere Arbeit bilden, 
2 feinen Wohin die e Richtlinien des feulh⸗ 
ber NSMollc und die Schwere unſerer entiheibungss 
ſchlebenarkigſten Hen Zeit können au unſerm Tun und Hans 
utigen, groen ut einen tefen Sinn neben, Und, darguf 
Kraft durch ane das Schwergewicht ſeder Arbelt in Aus 
uw. bildeten vent Tienen: daß unſer Volk in feiner Ger 
ngen. an in behaupte und dieſer Boden feit in 
der Rebnor weltetkter Hand bleibe, daß er klar und deutlich 
ichts des banden, nur unſeren Stempel trage. „Ihr Mübel, 
zu Adolf Hitfer,Ibt mutla und Hart!" — fo ziel Sturmbann⸗ 
wir das glüdter iſſtot die Mädel Im Bann gat aßlchlle⸗ 
as uc war, d guf — fund wo Ihr es nach nicht feid, wo 
r Deulſche Ind u Bilden ſeht und beffern könnt, da haltet erſt 
Diefer Stolz legſt durch Im Hinbtig auf Eure elgne und uns 
Die wichliglle kalfer Zukunft: daß der Führer mit Recht 
laß, wohin er gg auf Euch fein kann!“ 
un ſtellt, Wenn Nach dem Lied der Jugend trat der ſtellv. 
leder Lebenslage ſſeleiter des Laudkreiſes Lihmannltabt, Pg, 
inf an ben Tag de dor hie Nieihen ber Sunginfbel 
80 Di einen EIN dee Bd, Er Eniipfie an die Zeit unſe⸗ 
t haben. tiefften nöftifhen Rot und Erntedrigung 
fall nahmen die und gab der Freude Auodrug, die jeben 
ie Ausführungen te beim Anbilck dleſer neuen Jugend packen 
t und die Lieder ſſe. In kurzer Zelt ſel niel geſchaffen wor⸗ 
ſchluß der eindrud, die Zukunft aber forbere Immer mehr von 
Ol, forbere Immer freubineren, größeren Eins 
aller. Daß die Hitlerſügend an der Spiße 
est ist dle in der em um 11 50 fe, A getreu, an 
Hana Hacke hie ungen Adolf Hitlers und treu ſich ſelöſt 


e erlitt, Ein Arzt 
haft erteilte iht 


often in reichhaltiges Wi N de d. 
m reichhaltiges Programm wurde dem 
ede deen . Wuabiſtum am gestrigen 
ge Ridftageit 5 Häntag auf dem ſchönen, Stadion an der Buſch⸗ 
Brlefliche Auskunft'e geboten, Der Krelsleſter und der Krels⸗ 
1 


ann der DUN. waren erſchlenen, um dleſer 


ch werden Iwan, i beizuwohnen. Aber auch der lleger⸗ 
SRotenzeit aan De Zihmannjtabt und die Totentopj-Stan« 
hei, Die le Leute mitge⸗ 


te Ente 11,112 hatten elne Anzahl 
te „all bie Kab Hi, die ſbre Mannschaften IR tig anfeuerten, 
ib fie Deusfcher find, dg dem 10 kaun menden 


er N ee 198 15 0 
an, wobei bie Staffel der Eißmannſtädler 
die NSDA butesunde ganz fiher In 40,5 Sek. Steger 
ide und die Staffel ber Flieger und 44-Mäns 
t., um 18.45 Uhr Aria den 2, baw. 9, Plaß verwies. 
Schulgebäude le einen hohen Sleg errangen die Männer 
Schulungsgbend fl Totenkopf⸗ Standarte 11/112 gegen die junge 
ingen ber #4, Nsznnſchaft der Werkſportgemolüſchate, In kei, 
er Nec, IN Augenblid waren Diele der 44-Mannfhaft 
terzu pünktlich chwerkig und fo endete auch das Spiel mit 
Kreispropagandaletin glatten 16:3 (7:1 Stege der 44. 


Der Sport vom Tage 
hr Mädel, bleibt mutig und ſtark!“ 


Sturmbannführer Giflibl und ſtellv. Kreisleiter Ziebart Iprachen zu 


Dienft 5 tun, ſprach Pg. Jlebart als der Par. 
tei Ueberzeugung aus, Dit dem Führergruß 
und der Bahnen. Binbotuns ſchloß die Beier im 
Jgierzer Stablon, 

Von Ergebnſſſen ſeien nur einige Ban 
gegriffen: als befte Jungmöbeljhafr 
ten erwiefen ſich die Alexandrower und Kon, 
ftantinower und zwar bie de dc * 
Alexandrow mit 1711 Punkten, bie Iſchaft xn 
mit 1697 Punkten und die YMfhaft II Son 
ſtantynow mit 1647 Punkten, In der Einzel. 
wertung ſiegte Irma Hettig mit folgenden 
Leſſtungen! Lauf — 9,2 Sek. N — 375m 
und Schlanballwurf — 38 m. Bel den älteren 
Mädeln, Ionen ſich neben den Alexandrower 
Mädelſchaflen VI und II die Andreashoſer in 
den Vordergrund, die mit 1707 Punkten auf 
den zwelten Plaß kamen, Belte in der Einzel⸗ 
wertung iſt hier Schlleſke » Alexandrow 
(248 Kann vor Kadler und Kalis (Alexan⸗ 
drow⸗Land) mit 248 und 242 ie 


200 Jungen traten in Sulzfeld an 
Nachtrag zu den Meihefportwetltämpfen 
Zur gleſchen Zelt wie bie Mävel In Aglerz 

tralen in Neu⸗Sulzſeld 200 Wetktämpfex der 
53. aus dem Stamm Lömeftabt for 
wie aus Konſtanſunow an, die am vergan« 
dend Sonntag nicht die Möglichtelt hatten, an 
en Wettbewerben in Iglerz tellzunehmen. 


den Mädeln im Untergau 564 


Die Ergebniffe waren hier durchweg erfreu⸗ 
lich, Beſonders die Konltantnnower Jungen 
zeichneſen ſich durch gute Allgemeinfelftungen 
aus. Unter un fen Platzberhältniſſen far 
men mehrere Weitſprünge über fünf Meter [os 
wie gute Laufzeiten (12,4 bis 12,9 Sekunden) 
anden Beſter in der Einzelwertung wurde 
Waldemar Hoffmann⸗Konſtankunow, 


Um die Fußballmeiſterſchaft der fi]. 
Bann 666 ſiegte wiederum 


u einem neuen ſchönen Erfolg kam geht 
im Rahmen der Mädel⸗Reſchsſportwettkämpfe 
zu Aglerz die Auswahl des Bannes 600, der es 
gelang, den öglerzern auf eigenem Boden 40 
das Nachſehen zu geben. Nachdem das Spiel in 
der 5 Halbzeit ausgeglichen verlaufen war 
und die Pablanſcer lediglich ein Tor buchen 
konnten, ergab dle alt Halbzelt der Roten 
deutliche Ueberlegenhelt. In kurzen, Abſtänden 
telen drei weitere Tore hintereinander, denen 
ie Igierzer kroh aller Anſtrengungen feines 
entgeßenzüſetzen hatten. 

Durch biefen Erfolg find die Aueſichten des 
Bannes 600, auf Erlau ung der Fußball, In⸗ 
ſpektſonsmelſterſchaft. sin! ich geftienen, Das 
enlſcheldende dritte Treffen gegen die Eichmann 
ſtädter wird, e lich auh in Iglerz — 
als auf neutralem Boden — ieee 


Erſter Sporttag des /- SS⸗Sturmbannes 


Leichtathletit, Schießen, Kampfſpiele und Handball bei der 4 


Goftern vormittag fand ber erfte Sporitan 
des I/112 (. Sturmbannes in Lihmannftad 
ſtatt. Kurze elnleltende Worte vor der geſamten 
e des Sturmbannes von Hauptſturm⸗ 
führer Nippe, der auf Zwec und Ziel dieſer 
porktümpſe hinwieo, bilbeten den Auftakt. 
Dann begannen die Kämpfe, bel denen jede eins 
zelne Phaſe von den auf ber Trlbüne ſihenden, 
an den Kämpfen nicht direkt beteiligten Kame⸗ 
raden voller Epannung verfolgt wurden. Ins⸗ 
gelamt traten etwa 140 Kameraden auf den 
ampfbahnen an. 
Als erſter gelangte dex Dreltampf — 100 
Meler⸗Lauſ, Weltſprüng und Kugelſtoßen — zur 


Austragung. In tabellofer Dilsiplin erfolgte 
auf den einzelnen Bahnen eg die Muse 
Die babel er 


malten aller brei Konkurtenzen. 
delten Ergebnilfe zeigten einen durchgus guten 
Die Beſtleiſtungen waren dabei 
wie folgt: 100 Wieter⸗Lauf 10% Set, Weit⸗ 
lach 5,78 Meter, Kugelſtohen. 10 Meter. 

lelchzeltig mit dem Drelkampf wurde auch der 
Keulenwurf, der ein Beltergebnis von 18,70 
Meter zelligte, und das Shiehen durchgefuhrt. 
Bel 00 möglichen Ringen, Tlegend freihändig, 
Lonnie elner der Kameraden 5b Ringe erreichen, 
Jwel weitere brachten es auf BA, 

In der 19400 Meter, Staffel ber Stürme 
konnte Sturm 3 In der Zeit von 10.20 Min. 
ben erſten, Rich 19 15 85 Die Stürme 2 und 4 
ahn mit 10.15 Pein. und 10.59,0 Min. Das 

zannſchaftstauzlehen brachte Sturm 2 den er⸗ 
ften Paß, Als zweiter ging Sturm B hetvor, 

en anſchlteßenden 100 fa u mit 

„Verwundeten“ ſchafften als erſte, ſe Männer 
dom Sturm 4, denen Sturm 11 dicht auf ben 
Ferſen war, 

Abschluß und Höhepunkt bildeten bie Hand⸗ 


urchſchnitt, 


ballſplele der einzelnen, Wache um 
die ae es Stürmbannes Dleſe war 
ren inſoſern von belonderer Bedeutung, als ſie 
auf bie Dannihaftswertungen der einzelnen 
Stürme größten Einjlub hatten. Das erſte 
Spiel, Sturm 1 gegen 2, konnte erſt nach 
einer Verlängerung der Gpielzeit mit 21 
Sturm 1 für ſich entſchelden. Diefen elnan⸗ 
der durchaus ebenbürtigen Mannschaften fol len 
Sturm 9 und 4. Die Ueberlegenhelt des dritten 
Sturmes, der im Gegenlah zu Sturm 4 Über 
eine in allen Runkten Inlıtzeile Mannſchaft vers 
bi kommt im Ergebnis von 6:0 zum Aus 
rück. Dieſe kam dann auch im Spiel gegen 
den Steger der erſten Gruppe, Sturm 1 eindeus 
tig zur Sprache. Das Ergebnis bil int aller 
dings in erfter Linie dem n Verſa⸗ 
en von Sturm 1 zuzuſchrelben, der im Laufe 
er Zeit dann doch noch auf volle Touren kam. 

Eine Geſamtwertung der, en Stürme 
kann im Augenblick noch nicht bekannt egeben 
werben, da Inlolge der i deen wie EN das 
Ichte Handballfpiel um den dritten Plaß erſt Im 
Lauſe der lommenben Woche ausgetragen wer⸗ 
den wird, Die meilten Auslihten für den ersten 
Platz haben Sturm 3 und 4, 

Ein Abſchſußappell — kurze zulammenfalfende 
und richtungweiſende Worte des Führers des 
Sturmbannes — dann traten dle Männer, 
Spielmannszug voran, zum Mari durch dle 
Sladt an, Der orſte GREEN unferer Piymanna 
fädter / hatte feinen Abſchtuß gefunden. Ex 
wurde Im geſchloſſenen Rahmen durchgeführt, 
denn das war ſa erſt der Auftakt einer großen, 
in weitem Rahmen durchzuſtihrenden Spork⸗ 
arbeit. Dleſer Auftatt war gut, die Ergebnſſſe 
in kommenden offenen Wettkämpfen milſſen es 
auch werden. d. u. 


Zwei eindrucksvolle Siege in Poſen 


Litzmannſtädter Korbballer beflegen die 44 Poſen 


Am Sonnabend und F weilte eine 
aer Korbballmanyſchaft in der 
Gauhaupiftabt, Die Poſenex 10 bie eine ftarle 
Baltennlahnſchaft beſißl, halle die HJ, aus 
Lihmannſtapt eingelaben, um in Poſen das In⸗ 
terelfe für biefes sr zu erweden, Die Hs 
Mitglieder der S. . Union 97 „Litzmannſladt 
boftritten beide Spiele In der Gauhauptitabt 
in derſelben Kuſſtellung, am Sonnabend als 
Auswahl des Vannes 008 und am Sonntag als 
Vereinspertretung von S. ©. Unlon 97, 

Das Treffen 58, Bann 089 gegen (Sturm. 
bann 100 Polen endete 80:25 elt 13:12) 
für die Siämannftädter,_ Die Körbe für die 
10 Helen meiftens durch Strafſtöße. Die Balten 

ew leſen, ah fie den richtigen Korbhalinern 
beſitzen und die Technit und Taktik des Spieles 


Betriebsfport — Auftakt im großen 


Gutgelungenes Betrlebsfportfeit bel Sheibler und Grohmann 


u dem Sngelagten 3000:m-Lauf waren 
9 Dann erihlenen. Gleich zu Beginn des Laufs 
ſetzte ſich Eteter (Wehrmacht Heer) an die Epige 
und flegte unangefochten In 927,1 Min, Zweſter 
wurde Henry We In. 1009.8 Din, 
deikter Menzel (/ ME T..) in 1020 
USER ber Fubdaltport Im Betriebe Sei 
ah der Fußballſport im Betriehe Scheibler 
und RE am weitelten Ift, das hat bie 
junge e e bewieſen. Sie hat zwar nur 
ein 144 99900 te Flieget Ren erreicht, aber ein 
Sieg hätte dem Spielverlauf mehr entiprohen, 
denn es gab einige günftige Torſchußgelegen⸗ 
heiten, die nicht ausgenützt wurden. Dleſe Pri 
fung des Leſſtungsſports im Betriebe ift als 
beſtanden. 10 beurtelfen und wir hoffen, daß 
dieſem Belſpiel noch andere Betriebe unferer 
Stadt folgen werben, die aus den Reſhen ihrer 
Geſolgſchaflsmſtglleder eine Mannſchaſt heraus⸗ 
Brinst werben, dle etwas von Leſſtunge Wort 
verfiel a 


vollauf beherrihen, voch ſehlt ihnen bie Härte, 
die nun mal in jedem Ferne eine Rolle zu 
fpielen hat. In diefer Hlnſicht waren bie Sl 
mannftübter ihren Gegnern voraus, Auserdem 
eichneten ſich einige Spieler der HI Mann. 
Malt durch gute Shuhfiherheit aus, ſo vor allem 
. ate der In beiden Spielen die Meihen 
Punkte erziele. Als Ganzes geſehen, fptelten 
dle Litzmannſtädter in allen Teilen gut, obwohl 
auf manchem Poſten ein Junger Nachwuchsſple⸗ 
lex in der Mann Mal! ftand. Sofort zu Beginn 
legt die 53. ſcharf los und reiht bie gührung 
an ſich, um fie durch die ganze, er nid) 
mehr abzugeben. Alle Anſtrengungen ber Gast 
geber und der Zuſchauer, dle ihre, e 
mit Schlachtrufen aufmunterte, halfen nicht, 
immer wieder brachen die Likmannftäbter dur 
die mafflerte Fünf Mann⸗Abwehr der Poſenet 
durch und und erzielten Punkt um Punkt. 


Am Sonntag vormittag ſplelte die Litzmann ⸗ 
füdter Mannſchaſſ als Vereinsnertretung der 
„G. Union, AGtedexum ein Steg, aber ein 
ſehr knapper für die See A: 
(12:11) Im along ift der Kampf ausge⸗ 
{idhen, obwohl die Unioniften leſchle Vorteſſe 
Beraushoten. Das San ift noch ſchärſer als 
am Vorfage und das Splel auch, na järter 
‚worden, In der zweiten Halbzeit holt der 
Kimannftäbter erite Angriff einen Vorſprun⸗ 
von 6 Punkten heraus, den der 2. Angriff no 
erhöhen kann. 200 gegen Ende des Spfeles 
Ae die Mofener ſich noch einmal auf. Ihre 
Spielart ist kräſtezehrender, da dauernd alle 
fünf Mann in Bewegung find, Gie fehen Zum 
Endſpürt an, und verbeſſern das Buntiverhälts 
ns, fo daß der Sſeg der Litzmannſtädter ſehr 
Inapp ausfällt, kroßdem aber ein verdlenter 
Erfolg t. Die kleinen Punktunterſchlede find 
ja ein Beweis bafir, daß die, Weltſplele harte 
Kimpfe waren, und bat auf dieſem Sportgebiet 
durch die Gleihwerligteit der Mannjhaften, 
alſo durch geſunde Konkurrenz, bald ein Auf 
wärls zu verzeichnen fein wird. LH 
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I — — —-—T. 


Radrennen der A]. 


Gute Einzelergebniſſe der Jungen 

Geſtern führte der Bann Sitmannftadt ein Rab, 
rennen für die HI durd; Es traten 20 Jungen Zum, 
Start an. Nachdem fie ihrem lter nach in zwe! 
Gruppen geleilt worden waren, ſchlgle mah, dle 
Jüngeren auf die Neife, vie die Strecke von 20 koı 
suslituulegen, halten &s ging, vam Allameler 5,4 
der Petrilauer Chaujlee über Rigow mach Modlica, 
wo der WWendepuntt erreicht würde, und bann Sur 
eic dem ele entgegen, 

Als erſter traf ‚dort ch. Michael — Manfarenzug — 
ein, dach muhle er wegen unvorſchriftmäßlgen Fah. 
xens bisqualifisiert werben, 
20 7 


2 Kutter (Gef, 8) in 3 
X Dean (Gef. 11 


n 30. 
m. gehen der alteren 
5 Minuten, 

4 inuten. 
in 01,02,5 Minuten. 


3% Bir, (Manfarengug 
Hervorzuheben wäre mod) die Leitung Juntelo. 
der, obgleich er ſich verfahren Hatte, mit“ weitem 
Abftand vor den anderen Nabrern als Steger durchs 
Aal ging, Dleſes Radrennen dal einen beltimmien 
Einblie in Möglinteiten ble 8 9 J. Fahrer ner 
geben, mas {m pinbiit auf die Ben mech 
von größter Wichtlgtelt it, W. G. 


Ausbildung der Hitlerjugend im Bergfteigen 

‚dm du ber vormititäriihen Ausbildung der 
Sue Ae Srelhominifter Dr. Gene 

nquart als führer des Deuiſchen Alpenvereins und 
der Neichslugenbfühtung eine Wereinbarung zur E 
meltetung ber Bergkeinssilgen Ausbildung ver 9%. 
getroffen warden. Um ben Gebirgstruppen ben hats 
wendigen Nachwuchs zu dern, wird die Aueh. 
dung Überall, wo landſchaſkliche, poi 
ten gegeben ind, in vie allgemeine vormiritäsiihe 
Kusdlldung herelngenommen, Ausxuſtung, Schrift: 
dum, Kartenbeſhliſen und Lehrkräfte werden vom 
Deulſchen Alpenverein geſtellt, 

Durch die Aufammenarbeit mit dem Deutſchen 
Alpenverein wird ein neuer Weg beſchritten, um 
den Jungen Seraftelgern mon, heute; bie ‚nröheren 
Aufgaben des Soldaten von morgen zu erleichtern, 


Erste Gouvernemento⸗Melſterſchaft 

Mit der Weſhe der deutſchen Kampfftätte In Kia, 
tau wat die aan de der Geländemeitterihaft 
verbunden, woran die Meifter der Dilttiftsgebleie 
teilnahmen, Meifter Im Gelänbelauf wurde Nang 
vom Luftwaflenportoerein Radom nor Kretihiner 
Belfeitt Wafſchanſ, Der Chef des Diſteltts Krakau 
ounerneur Dr, Mächter hielt eine Anfprade. Ei 
Fuhballfpiet Kralau gegen Warſchau endeie Je 
Raden rata In der Halbzeit mit 1:0 neführl 
Jade, Dannet Rena gewann die 100 Meier in 
1.6 Gefunden, Nec (44) die 1000 Weter In 2.0 
Min. Jung (44) lprang 6.00 Meter weit und Roller 
(Suflwalle) warf den Speer 51 Meter. 


Erſt zwei Entſcheldungen in Wien 
Belm Wiener Tennlstuenſer flelen am elgegt. 


lichen Schluß! ort zwel, Entihelbungen. Im 
tauenboppel n die Berlinerinnen Käppel⸗ 
olenthal ert nach, W Kampf Über NN 
Nolenow 0:9, 8:8, 0:7. Letztere hatten im deſtten 
Sal (don efüßel, vergaben bann aber el 


Nenbälle un 
Hand winden. 

Uebertaſchend tam Im Männervoppel die Nichers 
tage von Wöpfer-Metara durch  WurhholtKofdel, 
Kucnola aefle burg ling aute Neharbeit, Koſſhel 
glänzte durch ſeine Auſſchtäge. Go 4 «9 ſchllehlich 
algen Sleg des Machwucheb pose mit 8:6, 11:0, 8:0, 
8:2, 6:9 nach zun harten Gähen. Im Einſel fteden 
Opfer und Buchholz Im Gnbinlef, von denen che 
terer den noch recht |dwaden Melaza In 0:9, gel, 
8:2 auslhaltete, 

Bei den Frauen konnten dann Frl. Käppel und 
Nel. A in 8:0, 8:9 Über Fran Henkel trlums 
zieren, c srl. Küppet Ihre Dappeiparinerin 
Noſenthal 6:9, 6:1 beſlegle, Das Gemilhte Doppel 
it erſt bis zur Vorſchlußrunve gediehen. 


Deutſche Ringer ſlegten In Italſen 
Die ſudweſtdeulſche Ringerſtaſſel bal auf Ihrer 
Staltenrelfe nach der 2:b-Wieberlage in Bologna 
den zweiten Kampf In Mocoli,Wiceno gegen eine 
dortige Mannschaft mit 4:9 Punkten gewonnen. Die 
deulſchen Sportler wurden auch hier wieber ill. 
Aae und waren Gegenſtand berglicher 
jelundgebungen. 


mi 
valhı 


ym⸗ 


Beruſoringer⸗Turnler In Berlin 

In Berlin wurde am Wochenende das erfte nach 
den neuen Bestimmungen desu t i Kurzurnier 
der Berufsringer zu Ende gelührt, Bereits nad; brei 
i waren die Sleger ermittelt. Im Schwerge⸗ 
wicht wurde Hand Schwarz, wie erwartet, Turniers 
fleger, nachdem er Auderfd im entſchedenden Kampf 
10 Kuna beflegt hatte, In der Mittelgewicht 
fd im Geſamt der Bromberger Geſt⸗ 
win . 


Deutſche Ringer in Bologna gefelert 

Die deulſchen RE wurden bel item Aultre⸗ 
ten in Bologna herzüſch begeht und durch Ttilrmilhe 

ell Hitler gie gefelert, Unter dar talteniihen 

tann[haft befanden ſich mehrere Miitnlieder ber 
Nationalmannhaft, Die Gäſte murben mit 2:5 & 
ſchlagen. Bondong-Lubwigshafen gewann gegen ge. 
orgi mach Punklen, Hehberger belegte Magnt nach 
einem Kampf von nür 376 Minuten. 


Neuer Sieg von Muſing 

ka. — Der ‚frühere Amateur- Halb wine er; 
4 Suigt Muflna, der am 5. Juni in Ber. 
lin mit Nico Droog bot, konnte auch feinen vierten 
5 als, in Mast zu einem überlegenen Siege 
den ten, Im Dalländer Klelnring schlag, Mufin« 
en Tunelier Minardi, einen Aüsfandsltallener, 
bereits in der 2. Runde eniſcheldend. 


Bei den Berufsbogtämpfen in Bologna endeten 
die beiden Mittelgemictstreffen zwischen, De Lau. 
rentio und Binazzi fowie amiihen Atenabin und, 
Romolt uneniſchſeßen. In einer Lelhtinewihtenuss 
ſcheſdung flegte Ahhruciatl gegen Anfini über 12 
Runden nach Punkten. 


Sport ganz kurz: 
Die wichtigsten ubbaliplele des Sonn 


na; 
lt ale deuilden Meine casts Berlin 
nette gegen WER, Gisttin Bi, i cr 
Blomondhühle: Yormärts Nafeniport gegen Kap 


Wien 12:9, 


— Halle: 1. S8. 3 wet. 
Donabrüc 2:2, 1 v ena genen 0. 


0 — Dreoden SC. sogen Eines 
blittel-Hambur; 0. — Nürnberg: 1, SC, gegen 
eloisendain. Klders 1:0, 0:0. = att g. hi: 
Olfenbah Kiders gegen S. Malohof 1:2, l. — 
Gtübiefpiet Danzig gegen, Elbing 1:4, 1:0, 


Hendpalihplel: Danzig-Reufahrmafler gegen 888. 
öninsbern BI“ 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Die Gartenbautagung in der Gauhauptſtadt 


Wefentliche Produktionsfteigerung des Gemüle- und Obftanbaues im Wartheland 
(Drahtberiht unferes kündigen Poſener pm. Berichterſtatters) 


Den erften Landesgartenbaulag des Warthe⸗ 
jaues eröfjnete Gartenbaudirektoxr Günther, 
Lelter der Landesbauabteilung Gartenbau, am 


Sonntag vormittag im 
Gaftftätte „Belvedere“, 


großen 


der 


Feſtſaal 


Landesbauernführer Reinhardt bezeich⸗ 
nete dieſen Tag als Auftakt für den weiteren 
Aufbau. Im Gegenſaß zur überwundenen ſchwe⸗ 
zen früheren Zeit ſtehe nun nichts mehr im 
Wege, Arbeit ſei viel vorhanden. Der Gemüſe , 
bau in dleſem Gebiet ſtehe im Vergleich mit 
ber Lage im Altreſch noch ſtark zurück. Später, 
wenn die Erzeugung zugenommen haben wird, 
könne der Ueberſchüh, welter verfandt werden. 


Meberhaupt trete in Deutſchland der Sup hers 
nor, mehr (Heinüfe zu verzehren. Das je 


auch 


bejler und belämmlicher. Im weiteren Zuge der 
Entwicklung müßten die Bauerngärten in Ord⸗ 
nung gebracht werden, Später aber würden bie 
Siedler aus dem Südweſten des Reiches als 
Bauern und Gärtner zugleich herkommen, um 


den Aufbau machtvoll zu 
Yauernfehaft Hat den fe] 


örbern. 
ten Willen, alles hoch 


Die Landes. 


u 
bringen. Bor einzelne hat aber tatfräflig a 
zuwirken. Für die Heranbildung des gürineris 


ſchen Nachſwuchſes wird 
Gärtner ſet auf dem fla 


eforgt 
en 


werben, Der 


ande etwa ber 


Feinſchmied oder der Feinmechaniker in der 


Vandwiriſchaft. 


Größte Enwicklungsmöglichtel⸗ 


ten eröffneten ſich ihm in biefem Gau, denn der 
Lebensſtandard im ganzen Reich wird wachſen. 
Starke Förderung des Gartenbaues 

Ueber Zweck und Bedeutung des Garten⸗ 
baues als wichtigen Zweig des Reichsnähr⸗ 
ſtandes verbreitete ſich nun Gartenbaudlrektor 


Günther ausſhrlicher. 
felbft werde von 


Der 


er Hauptabtellun 


Gartenbauer 
1 betreut, 


beſonders was Stedlungsweſen, Re h 
und damit zuſammenhängende Fragen betrifft. 


Sauptabtellung 2 
Steuerberatung, 


unterjtänden 
Ackerbau, Viehhaltung, 


Beſitzfragen, 
Ma! 


ſchinen, Hauswelen, Bauberatung, der Haupt 
abtellung 9 endlich die Erfalfung der Erzeug ⸗ 
Aiſſe, ihre Verteilung und Aufbewahrung, der 


Vertrieb u. ähnl. m. 


N 


Deli 
esche 129. | 


Liebesichule 


Roma 
Heerlteahe 84 


75 orntage au) 1.0] 
Kriminalkommilfar 


lg Birgel 
Brlgliie Dornen 
Der Gouverneur 


Art 
Bufhlinie 124 


Spielplan der Kihmannftäßter Flimihenter von heulte 7 


Für Jugendliche erlaubt e @ Für Jugendliche über 14 Fahre erlaubt 


Weißer 


15.00, 18.00, 20.00, Sonntags auch 19,00 | 16.00, 18.00, 20.00 


PR ud iu dl BE 
On ber Deuligwodie: Dad deutsche 
n 


Beginn 5 a Palladium 
der Vorentungen |rendarffts. 7076 J. Wöhmlicie Linie 10 | 
1000, 17.00, 40,80 Uhr uind, Birgel, „ee, burger 


Sonntags auch 15.30 K. 


Corso 
Venga 2:4 


Die Marktordnung werde nun durchgeführt, 
24 Fachleute als Krelsvertrauenspexſonen wlrk⸗ 
ten mit. Die Bedingungen, unter denen Lehr⸗ 
linge gehalten werden dürſen und zu prllſen 
find, wurden kurs geſtreift. Das Berufsfhuls 
weſen wurde alsbann erwähnt. Vorläufig ſei 
es noch im Aufbau. In Koſchmin wurde eine 
Gartenbauſchule übernommen, doch enlſpricht fie 
nicht in allem den Zwecken und Zielen des 
Reichsnährſtandeg, der daher auf der Suche nach 
einem anderen Objeft iſt. Janowiß mit feinen 
Gemilſe, und Obſtanbauverſuchen wurde in Dies 
lem Zufammenhang mit erwähnt. Von Bedeu⸗ 
tung jet ferner die Tatſache, daß alle eigents 
lichen Gartenbaubetrlebe zur Landwirtihaft ges 
hörten, nicht aber zum Handwerk oder Gewerbe, 
Eine Ausnahme hiervon bildeten nur Dekora⸗ 
tionsgärtnereien und reine Handelsgärtnereien. 
Dieſe beiden Arten von Gärtnereien gebe es 
aber im Gebet kaum. 


Fortentwicklung des Gemüjchaues 


Schwer ſei mitunter die Bedar ss_töarfung, 
und ein jeber mülfe feinerfeits zuſehen, wie er 
ben knapper gewordenen Bedarf ſelbſt erlange. 
Für Brennfteif wiederum miülle zeitig geſorgt 
werden. Redner erwähnte alsdann die bel Liß⸗ 
maunſtapt, Kaliſch. Auino, Samter vor ſich ge 
enden Arbeiten, bie der denen gad Entwids 
ang des Gemüfeanbaus dienten und mit ber 
Zeit dazu führen würden, daß die Erzeugung 
innerhalb der Gaugrenſen weit über deren 
eigenen Bedarf hinausgehen wird, fo daß wach⸗ 
ſende Ueherſchüſſe für die Versorgung des Rei⸗ 
ches, vorliegen würden. Bisher wird an acht 
Stellen der Verſuchsanpau betrieben, verpun⸗ 
ben mit ber Sortenprüfung. Ein Verzeichnis 
„Anbauwlrdige Gemiüfelorten für das Marther 
land“ wird erscheinen, der Gemüseanbau wies 
derum erſtrecke ſich auf welt über 12.000 Morgen 
Land, mehr als das Land Thüringen in bieler 
Hinfiht aufzuweiſen hat. 

Was den Obſtbau betrifft, fo finde man 
wax auch ſchöne Anlagen, wären nur nicht bie 
Froſtſchäden, die ſich noch gar nicht in Ihrem 
vollen Umfange Überſehen laſſen. Nun hat man 


— 2 


Flieder 


der Weg zu dabel 


ile Heinen 


‚ongosErpreß * | Der Gouverneur 


‚Warlanne Hoppe | 


Mimosa 


Mal 
Bufnlinie 478 


Söhllerfirahe 40 


Giern bon Ki 
IT Fer arche — 
Entjdelbungstampf 

in Wellen 


DnsGeheimnis | Heineih George 
vom Bett Bonn 


Der Poftmeifter 


Heinrich George 


Fenertnufe* | Der PoRmeifter 


Karosseriebau und Reparalurwerkstait 


August Wilhelm Neubert 


Litzmannstadt, Neue Gasse 5 
Fernruf 272.22 

Übernehme sämtliche einschlägigen Arbeiten 
Solide Ausführung 


Wie lauſen fortlaufend 


leere Einzanoflaſchen 


mit Korken 


Francesco Cinzano & Gin 
G. m. b. H., 
Poſen, Weldengaſſe 5 


Unterricht 


Eründlichen deutſchen 
richt für Anfänger und 
ſchrittene, Korkeſpondenz 


Untere 
Borges 
und 


e erteilt schnell er ⸗ 


probte Kraft. Jullus Ke 
Wilhelm „ Gultloff + Str, 
einſtiego) 42. W. 7. 


dye s, 
(Kop. 
544 


Litzmann ⸗ 
jtätter 
Seitung | 


— 


Neue Sonder⸗Vorſtellungen 
Wochentags 12.00 1.14.00, ſonntags 10,00 u. 12.00 


Das deutſche Schwert 
ſchreibt Geſchichte 
Frontberichte der neueſten Ufa⸗Tonwothe 
Im Vorprogramm: Jallſchirmläger 


Einfeitspreis Am 40 
Wehrmacht und Jugendliche Wm 20 


nach der BRAIN ſteit zu fragen, wobei bie 
Erfahrungen der Nachbargaue mit genußt wer⸗ 
den könnken. Ueberhaupk müßte die Anglei⸗ 
Hung an das Reich weſter angeſtrebt werden. 
Die Gärtner hätten die Beihilfen zu beachten, 
die ihnen das Reich zur Verfügung ſtelle, So 
mancher hat aus Unkenntnis dle Hiſſe bisher 
nicht beanſprucht. Wichtig feien endlich noch 
landwirtſchaftliche Gestaltung, Friephofsverſchö⸗ 
nerung, Schädlings bekämpfung. Blele Aufga⸗ 
ben hal gerade der Gärtner In dleler Hinficht zu 
erfüllen. Seit 1860 ſel der Vogelbeſtand auf 
feinen zehnten Teil zurüggegangen. Der Gärte 
ner milßte jeinerfeits dazu beitragen, daß das 
Gartenland deutſch werde. 

Hierauf ergriff Dipl.⸗Landwirt Buſch, ſtell⸗ 
vertretender 59 des Gartenbauwirt⸗ 
ſchafksverbandes Warthelaud, das Wort zu auf⸗ 
ſchlüßreichen Ausführungen. 

iel ſchlimmet als im Reich ſelen die Zus 
ſtände hier geweſen. Der Liberalismus hat als 
les beherrſcht, Eine kleine Gruppe hat Überall 
beſtimmen können. Wie anders it die Lage 
jeht. Eine breieinhalbfahe 550 der dg des 
Gemüfeverbrauds ſel im Neid) einer der Erfolge 
der Arbeit des letzten Winterhalbjahres, Dies 
ſem Beifpiel werde man hier folgen. 


Neue Richtlinien für die Erzeugung 


Redner kam dann auf die Induſtrie zu ſpre⸗ 
ae und betonte, daß möglichſt viel Obft und 
emilſe haltbar zu machen fel. Gute 


tleroerfahren, ebenſo mit dem Trodnen 11 6555 
b hode 


Reibsärztefamme 


\ 


Dr. med. 


Frifz Weinb 


Praktischer Arzi 


Sprechstunden von 9—11 
15—17 
Fernruf 131-42 


Diesrich-Eckart-Strasse Il, W. 5 


Montag, 3. unt 1940 


ftadt geihaffen werden. Wie alles, ſo wird 
allmählich auch die Preisbildung wirkſamer ge⸗ 
lenkt und geleitet, 

Zum Schluß wandte ſich Gartenbaudirellor 
Günther an bie Er Verſammlung mit 
der Erklärung, die Mitarbeit eines jeden. ein, 
Wie jet erforderlich, um die Ernährung des 

yoltes zu ſichern. 

Nach der Mittagspauſe kam es zu Vorträgen 
und Ausſprgche in den Fachgruppen: Blumen 
und Zglerpflanzenbau, Gemilſebau, Obſtbau, 
Baumſchulen und Gartenanlagen. 


Erfter boſener Mufikabend 
Drgel: und Streihmufit in der Univerfitätsaufe 


pm. Die Reihe der Poſener Sondermufil 
abende wurde am Sonntag mit einem groſſen 
Feſttonzert eröffnet, das vom Poſener Streich 
ordefter unter der Leitung von Heinz Steitts 
bock ausgeführt wurde, während Werner von 
Zur Mühlen an der Orgel ſaß. Dieſes im 
roßen Feſtſagl der Unſvörſität aufgeftellte In⸗ 
Irumen iſt kürzlich in Reparatur geweſen und 
Überraſcht jetzt durch feinen ſchönen und vollen 

a der unter ben geſchulten Händen des 
balti chen Virtuoſen im forte die ganze geräus 
mige Aula ie aber auch im zar keſten 
durchaus anſprechend wirkte. 

Der Anfang war jedenfalls durchaus gelun⸗ 
en, und alles ſpricht dafür, daß auch bieler 
ell des Kulkurſchaſſens im Warthegau unter 

wich diger Leitung ſchöne Früchte zeitigen 
wird. 


fand 


Zdunska Wola 
Bunter Kbfp.⸗Abend 

Der erſto Bunte Abend des Ko. in Adunſka⸗ 
Wola brachte den Künſtlern und Verafiſtaltern 
einen vollen eo 
Lange vor Beginn war der Sgal der Feuer⸗ 
wehr gefüllt; auch Bier mußten viele den Helms 
N da die Karten vergriffen waren, 
m Handumdrehen gewannen die Kilnftler, 
tl. Charlotte Gromm mit Ihren Tänzen, Frl. 
ka Merker mit ihren Gefangloli jowie Hans 
Sobt als Anſager und Sänger, die Herzen des 
Publikums. Herbert Iwanow und fein Orche⸗ 
fter ſorgten für bie richlige Stimmung. Den 
beiden Damen wurden Blumen überreidt, Die 
Künſtler W am 8, Juni nochmals nach 

Adunſta⸗Wola zu kommen. 


erg 


Praktische Arziin 


Sprechstunden von 9—11 
16—17 


Emilie v. Schröders 


Adoli-Hitler-Sirasse 101 Fernruf 114-82 


neater au Lihhmannftadt 
Sradtiimhebuhnen 


Montag. 8. \uni 49, 15.80 Ahe 
Geschlossene Vorstellung 
Das für 20 191 angeletzte Nom 
le des van ‚allas 1000 al! 
ſors findet aus technischen 
Gründen nicht ale 


Offene Stellen 


Junges Mübhen für Lebens 
mittelgefhäft gefucht. Adolf. 


worden und nl 
Hiller Sit. 7, von 9-11 Uhr, N 


eier zur Brut e 


Derfchiedenes 
— 
Lohnbrüterei Beruf iſt vergrö 


Diensfag, 4. Junl 40, 20 Uhr 
Kd -Horſtellung 


Der Etappenhafe 


H 5 en, 
aden de Luſlpiel v. K. Bure 


nigegen. Guts 


ſch tung Bru Litzmann⸗ 
Kellnerin, deuiſch und pelnisc tape, Schtezſach l, Ku 
ſprechend, wird geſucht. Reſten 1 25 45 
ant Böhmifhe Aale 8. 6584 Wunzenpluge 7 


Wer vermietet Reitpferd? Ange⸗ 


9 1 er 5 6 104 

Stellengefuch bote unter 2835 an bie L. Jg. Kun 2 Han Kal Arne, 55 
Kraftfahrer, deutſch, polniſch ebm Eat es. M ebm: 70 
ſprechend, ſucht Stellung. Lit RM) Oenou au Ange, ‚Bel 


mannftabt-Kuda, Pegionowftr. 2.1] Verlangt in 


ahd. Versand uni. Nachnahme 
Gustav Hoche, Breslau 1 
Friedrich" Wilhelm+Stranne 22, Ru 29% 
Schödlingsbekämpfungs-Deratungsntell® 


allen Gaſt⸗ 


Vermietungen ſtätten u. Hotels d. L. 3, 
— 
2 Zimmer und Küche, u F - 
mi wee v. ebe 
zu vermieten. mannſta! 
Ruda, taftr. 2/4 ber 
uba, rug | une Drudı 


g. Mal⸗Straße). 
Mietgeſuche 


ſathen 


Möbt, Zimmer, fauber, möglicht aller Art 
Stadtmitte, ſoſork geſucht. Ange⸗ fi ft 
bote unter 2886 an die L. Jig. iefer! 
m fänell 
und ſauber 
3 Zimmer die 
und Küche Druckereſ 
mit sämtlichen Bequemlichtelten der 
ab ſofort zu mieten d an 
Adreſſenangaben unter 2278 an £ 3 
die L. Zt 6630 + + 
e 
Verloren ee 
Aumeldun, ur polizeilichen Getsättoltunden 
Ne des Steſan au s ine, 
Roſzak, Zgierz, Aleranderſtraße 


4a, verloren. 6049 —., 


Bekanntmachungen 
— Linmanıacc BB 


Erſaſſung fämtliher Mebizinglperſonen 
A W d mene 9 


Acc der, Vekaun machung vom 4 Uprit v g. 
6620 0 in der „itmanaſtapier Zeitung“ vom . 
4. 1940) hatten ſich äuntliche Mebdtsinialperfonen 105 
Stabitrelfen Elhmannftadt zur Repiftrlerung beim ß, 
Gefunbpeitsamt, Molfsplifer:Strahe 119, fl, Stat 
gimmer 10 (Eingang im So] into), unverzüglig s 
melden, i 

Perſonen, die nom 10. g. 1040 ab einen, der in DEF 
obigen Bekanntmachung angegebenen Berufe ausſiben. 
ohne beim ee regiftriert zu ſein, haben 
Hzenge Beſtraſung zu eriwarteit. 0 

Leiche wird derauf deen Dat, alle 
zegiftrierien Setjonen zullinftig jede berufllhe koeln 
derung und ſeden Wohnungswechfel dem efund heit, 
Fehn Musfunft erieit, I} 
Zweifelsfällen das Gefundheitsemt, Mebizinalabte 
lung, Molf-Hitler-Stafe 119. 

Litmannſtadt, den 31, Mai 1940, 

Der Oberbiirgermelftef 
— Gefunbheifsamt — 
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Dienstag, 4. Juni 1940 


Reichsjugendherbergsrierk 
9 alammlung am Sonnabend und Sonntag 
1 Reichsverband für 98000 Jugendher 
5 gen veranstaltet am Sonnabend, d. 8. Yunt, 
ale dunzag, den 9. Juni im ganzen Reich 
9 Ss tafienjammlung, die durch den Führ 
RR as Relchsinnen und das Reichsunter⸗ 
mn walker lum genehmigt iſt. Das Er⸗ 
912 der Sammlung ift für das Jugendher⸗ 
Fam, und die Hitlerjugend beſtimmt. Die 
all lung beſteht aus einer Straßenſammlung 
Hale und Glasabzeichen, die ſechs vers 
di 


Ei arbige Runen auf welpen Glasplatten 
10 en, und einer erimarlenbeftfommlung, 
igen, die Schulen geht und im Kreiſe der Bes 
Fam en der Schulkinder durchgeführt wird. Die 
Fenn ſteht unter ber Pate e: „Für den 
Anke em geſchafſen, im Kriege bewährt“, und 
d n Parole: „Geſunde Jugend, 
oll“. 
ber Reichsſtraßenſammlung hat Gebieiss 
hier Kuhnt den A jenden Aufruf an die 
und den Bo. erlallen: 
im eriten Male führt die Hitler-Jugend 
0 theland den Reichsopfex⸗ und Werbetag 
kit Troß der groben Aufgaben, die in dieſer 
00 bewältigen find, hat der Führer dieſe 
I auaan, oenchmigl, Sie kommt ausſchließ⸗ 
12 er 93, und ihrer Arbeit, vor allem dem 
don Jugendherbergen und Heimen, gute, 
n weiß, daß leder 53, Führer un ie 
ir Führerin, ebenfo wie Jungen und Mädel, 
800 de hier alles daran ſehen werden, um dieſe 
Mnfung zu einem ganz großen Erfolg wer⸗ 
KM klaffen. Denn wieviel muß noch ae 
Sanz und was für Mittel 105 dazu nötlı | 
Aunmammelt selbt die Pfennſg⸗ und Markftilde, 
aut aus euren Einſaß und aus den Opfern 
dn Eltern und Bekannten auch eure eriten 
anienbherbergen und Heime entſtehen können. 
in ſchön, wenn ihr einmal fagen könnt, daß 
Nie eud; fetbit erfammelt habil 
1 m 8, und 9. Jun jüllt jeder andere Dienft 
neh Unſere Parole heißt: Wir ſammeln, Jans 
N, ſammeln e 


Reichskarten für Urlauber 
korgungsberechtigte einheitlich verpflegt 
l Me Herbeiführung einer einheitlichen Ur⸗ 
5 berpflegung aller Verſorgungsberechligten, 
ir Aber Sobensmitteltarten nicht verfügen, weil 
0 Gemeinfhaftsverpflegun: erhalten Metngehör 
de ber Wehrmacht, des Neihsarbeitsdienites, 
Ma, Schupgliederungen quherhalb der Wehr⸗ 
I iwallarbelter ut.) werden durch Era 
% des Reichsminiſters für Ernährung und 
cat Reichskarten für Urlauber ein⸗ 
A Die für das gefantte Reſchsgebſet g 
hune Karten können auf Grund eines Orb» 
nanfonähjigen Urlaubsiheines von jeden Er⸗ 
St fund nur (Kartenſtelle) ausgegeben werben. 
2 find nur mit Unterjeprift und Dienftfiegel 
u Kartenftelle gültig. Die Urlauberfarien 
1 en in Jiebenfa verläjeener Ausfertigung 
0 Karten für je einen Tag, zwei, drei, vier, 
In) ſechs und fieden Tage ee Sie find 
f kauen Farbton gehalten und auf Waller 
ii 


den 
der 


npapier gedrugt. Sie beſtehen aus einer 
aummtarte und einer nach den einzelnen Ux⸗ 
0 lagen ſteigenden Anzahl, von Einzelab. 
ae Auf der Stammkarte iſ der Name des 
Kanıbers einzutragen, Die Uebertragung der 
Flute auf andere Personen t verboten, Die 
Wjeiabfehnitte find beim e von den 
henellern abzutrennen. Die Ur auberfarten 
850 tigen zum Bezug der Lebenomittel und 
Tieren für bie Dauer des Urlaubs, Sie vers 
Sin vier Wochen nach der Ausſtellung ihre 
ar keit. Bel längerem als vierwöchigem 
Sb find zunächſe nur Karten für vier 

en auszuh a 
90 de auf dle Urlauberfarten abzugebenden 
öetsmittelmen en find unter Anpaſſung an 
I Rationsläke für Normalverbraucher ſeſtge⸗ 
it worden 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Uns eint das deutſche Herz und die Gefinnung 


Kameradfchaftsabende des NSKK. als Treuekundgebungen 


Die Korpsangehörigen des NEAR. in Lite 
mannſtadt (das ſind die fördernden Mitglieber 
des Rg, die aus beruflichen oder geſund⸗ 
heitlichen Gründen oder auch infolge der er⸗ 
reichten Altersgrenze vom aktiven Dienit in der 
Formation befreit a traten zu ihrem erſten 
dameradſchaftsabend zusammen. Als Standars 
tenführer Heybenreid in Begleitung, von 
Gliedern feines Stabes den fahnengeſchmückten 
Geſellſchaſtsraum der SG. Union betrat, ſtand⸗ 
den die Korpsangehörigen militäriſch gusgerich⸗ 
tet da. Mit jedem einzelnen der Männer bes 
grüßte ſich der Standartenführer durch Hand⸗ 


ſchlag und richtete an viele von ihnen Fragen 
a wirtſchaftlicher oder polltiſcher 
ati, 


Nachdem der Führer der Gruppe der Litz⸗ 
mannſtädter Shaper nher Kam. Leopold 
Rode, den Standartenführer herzlich willkom⸗ 
men geheißen hafte, wandte ſich dieſer an bie 
Verſammelten mit einer längeren, Anſprache. 
In eindringlichen Worten ſprach Standarten⸗ 
führer Heyden reich vom tieferen Sinn und 
der polſtiſchen Bedeutung echter Kamerabſchaft 
und ſoldatiſcher Treue, Der Nalionglſozlalis⸗ 
mus, der ungbläſſig an der Formung des neuen 
deulſchen Menſchen arbeite, ſtehe mit beiden 
Füßen in der Gegenwart, arbeite aber glelbe⸗ 
wuht und unbeirrt für die Zukunft der Nation. 
Auch im neuen Oſten foll der Gelſt der neuen 
Jeit alle und einen ſeden von uns mit den 
neuen Lebenszielen und ae ee ers 
füllen, dann werde biejer deutſche, gan au 
den 1 8555 des ee e „Wir, die wir 
hierher aus dem Altreich gekommen find“ — 
600 der Standarten r — „wollen nicht Eure 
Schulmeiſter und Beſſerwiſſer ſein. Nein, wir 
wollen lediglſch unfere in jahrelanger Aufbaus 
arbeit erworbenen Erfahrungen mit Euch teis 
len, um Euch die Arbeit hier zu erleichtern. 
Wir werden einmal pon hier gehen und in uns 
lere Heimatgaue zurllgtehren, Ihr aber wer⸗ 
det bleiben, und die Früchte Eurer Aufbau⸗ 
arbeit ſollen noch den kommenden Geſchlechtern, 
von Eurem Kampf und Eurem Einſaß künden.“ 
Die Partel, die 5 und Ausdruck des po⸗ 
Iltiſchen und wirtſchaftlichen Lebens in allen 
feinen einen und Vexäſtelungen ift, habe 
nur den einen Wunſch, nämlich: daß das 5 
Deutſchlum mit dem Volksganzen im Altreſch 
w einer unlösbaren e zu⸗ 
menwachfe und das — flir alle Seiten, 
Sümtlihe Erfolge des Grofbeutfhen Reiches, 
auch die epochemachenden Leiſtungen unſerer 
Jungen aber ruhmreichen Wehrmacht, haben 
hren, Arſprung in der Gemeinfhaft, die ihren 
finnfälligen Ausdruck in dem einen Satz findet: 
Gemelnnutz geht vor Eigennuß. 


Die Ausführungen des Standaxtenführers 
wurden mit lange anhaltendem Beifall aufger 
nommen. Einſge Zeit verweilte Stanbarien« 
führer Heydenreſch unter den Kameraden und 
Inüipfte manch neues Band unter den Männern 
A Nen K., die alle aus der hieſigen Wirtſchaft 
ommen, 


Von hier begab ſich der Standartenführer zu 
der J. Verkehrskompanie des RS KK. bie am 
ſelben Tage zu ihrem erſten, ene tse 
abend 0 J wat, Die 3. Kompanie ſeßt 
fi aus führenden Männern verihiedener Mo» 
orftandarten zuſammen, die nach Litmannſtadt 
kommandiert worden find, wo ſie den verank⸗ 
wortlſchen Dienſt ber Verkehrspolizei verſehen. 
Haupifturmführer Hermann, der bie Kom⸗ 
der befehligt, begrühte den Standartenſührer, 
er ſich auch hier an die verfammelten Kamer 
raden mit einer Anſprache wandte. Dabei Klone 
er u. a, aus: „Wenn Ihr, Kameraden, eh hier 


Ihren Bruder graulam ermordet 


Drei Untermenſchen wurden vom Sondergericht zum Tode verurteilt 


Das Sondergericht beim Landgericht Litz⸗ 
hftadt verhandelte gegen: 


Kuungeffagte; die Witwe Marianna Onife geb. 
lat, Landwirtin, 48 Jahre alt; Stefanie 
wollte geb, Onift, Landwirten, 26 un alt, 
A der Bäder Roman Dudek, 24 Jahre alt, 
ahnhaſt in Nowe Baczki. 


di die Angeklagte Marianne Onlſt, geb. Kielat, 
as 48 Jahre alte Witwe in Nowe Baeſki, be⸗ 
ulhaftete in ben fehten Jahren das Grund» 
du ihres Vaters bei Oſtrowek, Kr. Wengrow. 
ie a wurde fie unterſtützt von ihrer e 
de von ihrem Ehemann aber getrennt eben 
1 Loch ter Stefania Molfte, geb. Oniſt, 26 
dans alt, und dem Angeklagten Bäder Roman 
gut, 24 Jahre alt, der mit ber Molſta ein 
Wahlen te Hatte. Anfang 1090 jtarb ber Wa. 
der Angeklagten mit Ende Gteptember 
U machten die Bruder der Angeklagten, Flo. 
An und Franz Kielal, Anſprülche auf ihr Erbe 
6, gelten und verlangten eine Teilung des 
tinppefihes. Florſan Kielak erſchlen eines 
ande auf dem Felde und 30 mit einem feli 
Ai Gronzfinie, Die Angeklagte Onift, bie fi 
ul, beabfihtigten Teilung mit allen Mitteln 
rſeßte, entſchloß ſich nun, ihre Brüder aus 
n Wege zu räumen. Sie beftimmte ihre aa 
Und Dübel, babei mitzumachen. Als bie 
1 ellagten am 20. September 1930 auf das 
eo binausgingen, nahmen Is in Erwartun, 
ted neuen Fordetung der Brüder Kielak au 
em Wagen eine Axt mit. Als 0 jerabe mi 
ht Ausnahmen von Kartoffeln beihäftigt wa» 
un erschienen auch belde Brüder auf dem Feld, 
10 nochmals mit ihr auseinanderzuſetzen. 
Man Kielat fragte in fi Ton, was 
un nun werben jolle, Die mostlagte Ounſſt 
Ade darauf gleich ſehr erregt und überhäufte 
Brüder mit wilten Schmähungen und 


Drohungen. Offenbar na: 


10 vo 
Plan padte nun der Angeklagte 


her überlegtem 
del den io 


kian an den Füßen und warf ihn zu Boden, 
ohne eine En geonun dor Brüder abzuwarten. 
führend er Floklan Kielat an den 8 1 jejte 
ren 


delt, Ihlugen die beiden Frauen in 
artofſelhacken in der unmenſchlichſten Weiſe 
auf den am Boden e ein. Dabei vers 
lehten fie ihn auf das ſchwerſte am Kopf, jo daß 
er ſich nicht mehr wehren konnte und blulüber⸗ 
strömt liegen blieb, Nachdem beide Frauen ſich 
noch gegen Franz Kielat 1 und dieſen 
in die Flucht leben hatten, ließ ſich die An⸗ 
getlagte Oniſt von dem Hütejungen die Art 
vom Wagen reichen und ſchlug damit, als ſich 
Florian Kielal nochmals eiwas hodgerichtet 
Ball, mehrmals über ſeinen Kopf. Eine Nach⸗ 
zarin, die in der Nähe arbeitete und dem Trei⸗ 
ben der An; e chen Einhalt zu gebieten ver 


ſuchte, wurde ebenfalls von diefer beſchimpft 
und nel ſo daß ſie es nicht einmal 1 fie 
nach dem eis 


Ubzug der Angeklagten Hilfe zu 
ten. Florian Aietat hass wegen ber im 
jerlehungen nach einigen Tagen» 

Die Angeklagten haften ſich Baia ihrer ge⸗ 
meinen Tat vor dem Sondergericht 1 beim 
Landgericht Litzmannſtadt zu verantworten. 
In der Haupiverhandlung, in der die Ange⸗ 
klagten keinerlei Reue an den Tag legten, ver⸗ 
legten ſich dieſe darauf . behaupten, fie jeien 
von den Brüdern bebroht worden und hätten 
in Notwehr gehandelt, Diefe Einlaffung konnte 
ihnen ſedoch ST Grund einwandfreier Zeugen⸗ 
55 widerlegt werden. 

egen ihres gemeinen und von niebrigfter 
REN zeugenden Verhaltens wurden bie 
Angeklagten als Gewaltverbtecher, die zugleich 
den Taſpeſtand des Mordes mit Ueberlegung 
verwirklichten, zum Tode und zum bauernben 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt, 


weren 


beendeter Dienſtzeit wieder in Eure alte Hel⸗ 
mat zurüdlehren werdet, jo könnt Ihr mit Stolz 
und Genugtuung auf die hier geleiſtete Arbeit 
zurückblicken. Denn Ihr läßt hier ein ſchönes 
Erbe zurück. Neben Eurem ſchweren Verkehrs, 
dienſt ſeſd Ihr die ganze Zeit hindurch, Vorbild 
und Anſporn geweſen, ‚elen Tauſende 
Männer, die heute die NS K.⸗Motorſtandarte 
116 Litzmaunſtadt bilden.“ Jum Schluß ſor⸗ 
derte der Standartenführer die Männer des 
Ne. auf, immer und überall in freuefter 
flichterfüllung auch weiterhin für Führer, 
Volt und Vaterland einzuftehen. 
Hauptſturmführer Hermann dankte dem 
Standartenfühter für feine el af Me 


Ten Worte und betonte jeinerfeits, daß die 
Männet des NS. untereinander äußerlich 


zu Volk und Führer 


der braune Rot mit dem ſchwarzen Spiegel 
verbinde, innerlich jedoch eine ſie mit dem 
ganzen deulſchen Volk das deutſche Herz und 
die deutſche Geſinnung, 

Die Kameraden bit 
persotem und herali 
eifammen. Zur Giei 


eben noch lange in ans 
em Gebantenaustaufd) 
a ung der an ſich gehobe⸗ 
nen Feierſtimmung trug eine von ſederge⸗ 
wandten Kameraden herausgegebene Feſt⸗ 
eitung bei, die in gut gelungenen launigen 
etrachtungen und, Verſen die Männer der 
3. Kompanie, durch die Brille des Eatirilers 
geichen, ſozuſagen „verewigte“ Dieſer Kame⸗ 
rarrmafisabend war ein Beiſpiel dafür, wie 
man auch in une ca ernſten Zeit Feſte 
feiern und Gemeinſchaft pflegen kann. 


Kraftfahrfchule bei der NSK K. Standarte 


Einheitliche Verkehrsbeſtimmungen verlangen einheitliche Verkehsfchulung 


Das Fehlen einer Straftfahrihule in Lite 
mannftabt hat ſich jeit der Eingliederung unfes 
res Gaues in das Reichsgebiel als ein ſehr 
empfindlicher Mangel gezeigt. Wie ſchon auf 
manchen anderen e e iſt uns das 
Altreich auch in dieſer ichtung entgegenge⸗ 
kommen, indem es gewillt und bereit iſt, uns 
auch hier die helfende Hand zu reihen. Wir 
find in der Lage, unſexen N mitzuteilen, 
daß mit dem heutigen Tag bei unjerer NERK.- 
Motorftandarte 140/ tzmannſtadt eine Kraſt⸗ 
fahrſchule eröffnet wird, die unter der bewähr⸗ 
ten Leitung des ſoeben aus e einge⸗ 
troffenen Oberfturmführers Horſt Jiemann 
teht, der lange Jahre an verſchiedenen Kraft- 
gahrſchulen des Allteichs leitend tätig geweſen 
t. Dort hat er nicht nur ſehr um 1 
Erfahrungen ſammeln, ſondern fie auch mit 
gutem Erfolge anwenden und pra si verwer⸗ 
ten können. Oberſturmführer Ziemann tft bereits 
fett dem Jahre 1928 im Beſit der Fahrlehrer⸗ 
1 985 und {A ſich vor allen Dingen in Fragen 
der Organijation und des Aufbaus von Kraft. 
fahrjhulen ſpezigliſtert, Zuletzt wirkte er im 
Stab der Motoritandarte 10/Stralſund auf dem 
Gebiet der Ausbildung von Schülern für ben 
Führerſchein IV, der Verkehrserzlehung, ber 
Schulung von Verkehrsſündern ufw. 

Die neubegründete Kraſtfahrſchule befindet 
ſich im Haufe der NSK K. Motorſtandarte 116, 
Adolfoitler⸗Straßſe 53. Das 510 4100 Lehr⸗ 
programm, umfaßt die gründliche (heorellſche 
und pralliſche Ausbildung von Kraftfahrern der 
Klaſſen I, II und III. Die Schule verfügt ſchon 
zur Zeit über Fahrſchulſahrzeuge, modernes Uns 
kerrichtsmaterlal, Lehrmodelle, Lichtbildapparat 
und alles, was ſonſt zu einer umfaſſenden Aus⸗ 
bildung erforderlich iſt. Die Lehrhilſsmittel der 
Kraftfahrſchule ſollen andauernd ergänzt und 
erweitert werben, um eine muſtergültige Kraft, 
fahrſchule in Litzmannſtadt zu besitzen. 

Zur Ausbildung werden fürs erſte zugelaſſen: 
Angehörige der Wehrmacht, der Parte und ihrer 
Formationen, ſowle auch Privatperſonen, dle 
eine Dringlichteltsbeſchelnigung des Pollzei⸗ 


präflbiums vorftelfen können. Die Ausbildungs 
loſten richten ſich nach den allgemein; ſültigen 
Tarifen des Reichsverbandes für Kraft ſahrſchu⸗ 
len, 

Da das Kraſtfahrweſen in unſsrem Gau ger 
genüber den übrigen Gauen des Altreichs ſehr 
weit zurüdjteht, kommt der neugegründeten 
Kraſtfaßrſchule beſondere Bedeutung zu. R. R. 


Partei formt den neuen Menfchen 
Kamerabjhaftsabenb 


Am 1. Juni fand in den ſchön ae 
Räumen der Firma A, Roſenſeld, Seidenbandr 
weberei, ein Kameradſchaftsabend der Gefolge 
ſchaſtsmiiglleder der Firmen A. Rofenfeld un 
„Wuko“, G. in. b. H., ſtatt. Der Betrichsführer 
ber beiden Firmen, Pg. Wide, eröffnete den 
Kameradſchaftsabend und begrüßte vor allem 
den Amtsleiter des Fachamtes Textil der Deuts 
ſchen Arbeitsiront, Pg. Deng, der in interejs 
fanten Ausführungen den Sinn der Deutschen 
Arbeitsfront und der Betriebsgemeinihaft dar⸗ 
Ice er Redner umriß die großen Ziele der 
DUR. und führte den Zuhörern, in einem Ver⸗ 
leich mit den hier einmarſchlerten, deutſchen 
Alte une ang ed dez die ja auch unſere Ars 
beitstameraden find, den neuen Typ des deuk⸗ 
ſchen Menſchen, wie er vor allem von der DAR. 
geformt wird, vor Augen. 

Im weiteren Verlauf des Abends äußerte 9 
die Betriebsführung über bie 1 6 0 und jas 
nitären Einrichtungen der Deuiſchen Arbeits, 
front für die Gefolgschaft, der beiden Firmen, 
Auf Anregung des Pg. Deng wurde ein ger 
meinſamer Rd.Wart für die beiden Betrlebe 
beſtimmt. 

Die 1 Befriedigung der Arbolts⸗ 
kameraden über den schönen Verlauf bes feine 
mungsvollen Abends kam durch Immer wieder 
ange me Lieder der deutſchen Arbeit zum 
Ausbrud, 

Auf ie ber Geſolgſchaft wurde elne 
Sammlung für das Deutſche Note Kreuz vers 
anftaltet, die 118 AM ergab. 


— AAAꝗ . — 


Die Front der ſjeimat 
44Unterführer ſammelten für das DK. 


Die ſtolzen Erfolge unferer Soldaten an der 
17 . waren Yufporn und Verpflichtung zus 
leich für die 120 Teilnehmer am 4. /½ Anter⸗ 
führertehrgang an der hieſigen / Unterführer⸗ 
ſchüle. Beim abſchließenden Kameradſchaſts⸗ 
abend wurde gur f flle das Krlegs⸗ 
hülfswerk des Deutihen Roten Kreuzes aufges 
rufen. Der geopferte Betrag in 9095 von 
401.50 Rt wurde vom Alle des / Abſchultts 
40%, ½Brigadeführer Schäfer, deim Deutſchen 
Roten Kreuz Überwieſen. 

Möge dieſes VBeiſpfel Anſporn fein für alle 
Wolksgenoſſen! 


Ns.-Reichskriegerbund 
Gründung des Kreiskriegerverbandes 


Im Auftrage des Reichskriegerführers Ffr 
Gruppenführer General alba hat der G. 
friegerführer d ſtaſor Lange, Bi 
Ten, den RS K. Staſſelſührer Stabtoberperw 
tungsrat Schmidt 0 komm. Streisfriegerfühe 
rer ernannt und die eln Auſſtellung von 
Kriegerfamerabfhaften in Lihmannſtadt ange. 
orbnel. In den Stab der Kreiskriegerführung 
ſind weiterhin Berufen worden; 

Pg. Dr. Alsleben als ſtellv. N üh⸗ 
zer, di. Richter als Adjutant, Pg. Gottihalg 
als Verwaltungsführer, Pg. Hoyer als Kreise 
ropagandgobmann, hi Retter als Kreisfehte 
eiter und Kreisfhiefwart Pg. Voſſen als 
eee 

Es iſt Pflicht eines jeden gedienten Solda⸗ 
ten, der im NSNeihskriegerbund zuſammen⸗ 
aetöpteffenen groben Kamerapſchaft beizutreten, 

ie Kreistriegerführung ruft daher alle in 
Lithmannſtadt wohnenden. Deuſchen (Reichs⸗ 
deulſche, Volksdeutſche, Baltendeuſſche ulto.), die 
im deulſchen oder ehemals polnſſchen Heer ger 
dient haben, auf, umgehend ihre Anmeldungen 
in ber Geſchäftsſtelle 9 Kreistriegerverbandes 
(Deuſſchland⸗Plaß 14) schriftlich abzugeben. 


Siegfried-Staemmler-Frankenhaus 
Nabogofzeger Krankenhaus wurde umbenannt 
Seit dem 1. Juni Heißt das bisherige ftäds 
tiſche p le in Radogoſzez zum Gedenken 
des von den Polen während ber Verschleppung 
ermordeten bekannten Bromberger Arztes Dr, 
Staemmler Siegfried⸗Staemmler⸗Krankönbaus. 


Bunte Vielfalt im „Tabarin” 


Eine Reihe ausnahmslos auler Nummern. kenn⸗ 
ſeichnen das Wrogramn des neuen Monats im „Tas 
arne, Schon die rührige Aufagezin bes Abends, 
Grell Reith, weiß mit Ihrer baſuwariſchen Keck 
heit eine perfönlice Mole in das Programm zu lin. 
gen, Slürmiſchen Beifall erntet var porſſich Fusch, 
gebildete Jongleur Ottmar, ein jünger Arlt, 
von dem man nach viel erwarten kann, Colette 
und Angeline werfen in ihrem Kanſſchut allt 
alle normalen Bewegungsgejehe des Körpero über 
den Haufen und probugleren [ich ebenfo wie Martin 
und Babn Golden mit ihrem komiſch,akropatiſchen 
Kombinationsatt als Könner ber Kleinkunft, Die 
beiden Boomgarbens vereinen mit anmukigen 
Zangehui mus auf der Rollſchubbahn erftaunlicen 
afrobatiihes Können, Renate mit balladenhafe 
den Vorträgen eigener Urt, Anni und Garda 
mit kultivierten Tänzen und die Aranja.stoms 
ante mit Ihren Schönheſtstänzen vervollſtändigen 
as keichdallige und geſchmackvou ausgewählte 
eogramm, Ille ſchmiſſge, Zwilhenakismufif und 
für kurzweilige Unterhaltung ſorgt die wacker mufls 
zierende Kapelle Treptow Wazinelk. 
Lebensmübe. Die in der, ſerſtraße 10a 
wohnhafle Marlaung Oleſta trank Gift, Sie 
wurde von der ſtädtiſchen Nettungsftelle in das 
Slegfried⸗Staemmler⸗Krankenhaus geſchafft. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Politiſcher Schulungsvortrag 

Am. 2 115 dem 4. Juni, um 19 Uhr, fins 
det in der 9, Oriswaltung der Delf. Wallerring 
18, ein politiſcher Schulungsvoritag des 25 
Riden ſtatt. Dazu find die Zellen und Block. 
männer der Ortswaltung ſowie ſämtliche 
Betriebsführer, Beiriebsohmänner und deren 
Mitarbeiter eingeladen. 

90 Arbeitsfront 
9, Ortswaltung. 


Frontſoldaten, Kriegsbeſchädigte und Krieger⸗ 
hinterbliebene 
Morgen, Mittwoch, den 5. Sunt, 20 Uhr fine 
det im Saal „Deutjhes Haus“ eine Kundgebung 
gan, Es ſpricht der Sonderbeauftragte der 
ſehrmacht, Pg. Schlößer. 
Alle Kormationen und Gliederungen ber 
NSDa p. find hierzu herzlich eingeladen. 
Kreisleitung der NEDUB, 
— Amt filr Kriegsopfer — 
a Möblus 
Komm. Kreisamtsleiter 
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Der Reichsgau Wartheland — einft die Korn⸗ 
kammer des Deutichen Reiches — hat auch heute 
wieder dieſe Aufgabe zu en und fo feinen 
Beitrag zu dem großen Ent cheldungsringen um 
die wirkliche (Freiheit des deutſchen Volkes zu 
feiften. Um diefer Ausgabe gerecht zu werden, 
dle infolge der polniſchen e der 
letzten belden Jahrzehnte nicht gering iſt, bes 
barf es einer Organifation, die den Bauern 
erfaht, feinen Arbeltseinſatz lenkt und führt und 
Jo die Exzeugungsſchlachl zu einem großen Er: 
folg werden lüht, Der Relchonährſtand hat in 
den ſechs Jahren feines Beſtehens bewieſen, daß 
er beim Neuaufbau der großdeutſchen Wlriſchaft 
allen Anforderungen gerecht geworden iſt, dle 
an den deutſchen Bauern herangetreten ſind. 
Es war daher nicht mehr als recht, daß auch in 
unferer befreiten Heimat fofort mit dem Auf⸗ 
bau des Reihsnähritandes begonnen wurde, 
um ſo mehr, als der Landwirtschaft im Rahmen 
der Kriegswlrkſchaft hinſichtlich der Slcherſtel⸗ 
lung der Ernährung des deutſchen Volles eine 
erhöhte Bedeutung zukommt 

Der Kreis Laſt hat — mit Ausnahme der drei 
Städte Pablanice, Belchatow und Zelow — vor 
allem eine bäuerliche Struktur, wenn auch in 
den letzten Jahren die Bauern infolge dex allzu 
weiten Aufteilung der MWirtihaf ih nach 
einem. anderen Verdient biw, Nebenverdlenſt 
umſahen und einen Handwebſtuhl in ihrer 
Bauernſtube aufftellten. Das Ausſchalten all 
ber ſüdiſchen Verleger und Spekulanten, die den 
deutſchen Bauern⸗Handweber bis gm äußere 
ſten ausprefiten und auenützten, hat bier grund⸗ 
legend Wandel geihaffen. Der Mehftuhl ift 
in feiner Bedeutung zurüdgebrängt und vielfach 
wieder verſchwunden.“ Wahres Bauerntum tritt 
wieder mehr in den Vordergrund. 


Der organiſatoriſche Rahmen 


Wir ſuchen die Dlenſiſtelle des Kreisbauerns 
füprers Last in Pablanice auf, der Stelle, die 
im Auftrage des Landesbauernführers Rein⸗ 
harbt den Aufbau des Reihonährltandes in uns 
ferem Kreis durchführt. Die Kreisbauernichaft 
bat erſt ſelt kurzek Zeit ihren ai in der neuen 
Dienftitelle in der Mafferftrahe 50, Kreise 
10 Bruno Stengel (Pionttowiſto), 
ein bewährter Mann aus ber Zeit der völkiſchen 
Arbeit im polniſchen Staatsgebiet, und Stabs⸗ 
leiter Voce rod von der Kreisbauernfhaft 
Hanau geben bereitwilligſt Auskunft über Ihren 
Auſgabenbereſch, ihre Arbeit und Zielfehung. 

Junächſt habe en gegolten, den kein organis 
ande Rahmen, für die gewaltige Arbeit 
innerhalb der Kreſsbauernſchaft aufzubauen. 
72 Orts, und Berirfsbauernflihrer, davon 8 
hauptamtliche Wirtihafisberater, n im gan⸗ 
gen Kreisgebiet, eingejeht. 200 müßten es im 
ganzen werben, wenn der organtlatoriihe Auf⸗ 
bau abgeſchloſſen fein wird. Die Ortsbauerns 
führer als unterfte Führungsorgane des Reichs, 
nährltandes felen die Verbindungsmänner 
wilden der Krelsbauernſchaft und den land» 
wirtihaftlihen Belrleben. Von den drei Haupt, 
abtellungen innerhalb der Kreisbaueruſchaft Tet 
bisher nur die Hauptabtellung II (Marktord⸗ 
nung) beſetzt, an deren Spitze Blirgermeifter 
Eduard John» Tawerow ftehe, gleichfalls eine 
bewährte Führerperſönlichteit aus der Zeit des 
Voltegruppenkampfes. Aufgabe biefer Haupt- 
abteilung ſel die Lenkung und Exſaſſung der 
landwirtihaftlihien Produktion, die Preſopil⸗ 
dung und Regelung des Abſaßzes. Daburch werde 
eine ftabilere Lage auf dem landwirtſchaft⸗ 
lichen Markt gewährleistet. Der Bauer werde 
nicht mehr Opfer von Preisfpefufanten und 
Schlebern. Stabile Preiſe während des ganzen 
Jahres würden gl iaffen. Vor allem aber 
falle infolge der Marktordnung bie Benachtelli⸗ 
ung der Bauern 12 die welt von fr eren 

täbten entfernt wohnen und nicht dle gr 

lichtelt haben, ihre Maren ſelbſt in die Stadt 
an den Werbrauiher ſelbſt zu bringen, fondern 
auf den jüdſſchen Vermittler angewieſen find. 


Geſchichten aus aller Welt 


Die Stadt der Blinden 
1 Mexito Citi 


Eine der eigenartigſten und unheimlichſten 
Städte auf der Welt it der kleine Ort Til 
tepec im mexikaniſchen Staate Oaxaca. Es 
. 0 Stadt der Blinden, denn alle 
Menſchen, die dort leben, find blind. Entwe⸗ 
der fie kommen ſchon blind zur Welt, was 
meiſtens der Fall ist, ober fie verlieren bereits 
im fünften oder ſechſten Monat ihres Lebens 
ihr Augenlicht. In den 44 elenden Hütten, aus 
denen Tiltepec beſteht. — die Einwohner find 
Indianer — friſten die Bedauernswerten ihr 
Leben. Die Häuſer haben keine Fenſtex, da 
ihre Bewohner doch in ewiger Na . leben, 
einfache Löcher in den Lehmmauern bilden die 
Türen, durch die dle Blinden, die alle an 
Stöcken gehen, mit unheimlicher Geichidlichteit 
ihren Weg finden. Als Anterſcheldungsmierk⸗ 
mal dienen Steine, die in 1 8 Form 
dor ben PHäusden aufgeſchichtet find. Die 
Einwohner dieſer traurigen Stadt, die 1400 
Meter Über dem Meer [legt, leben kümmerlich 
vom Ackerbau, den ſie troß des fehlenden Au⸗ 
enlichtes betreiben. Da auch Fremde, die in 
Bieen Ort kommen, häufig ſchon nach einem 
halben Jahr ein merkliches Nachlaffen ihres 
Augenlichts fpüren, it anzunehmen, daß die 
Blindheit in Tiliepec nicht nur ſlker neh 
Gründe haben kann. Die Wiſſenſchaſtler neh⸗ 
men an, daß dieſe Krankheit dürch eine mikro⸗ 
Mopifh kleine Inſektenlarve verurſacht wird, 
die den Sehnero zerſthet. Aber man n ber 
dieſe Larve noch jo gut wie gar n „ und 
lelbſt die Verfechter dieſer Theorie behaupten, 
daß dieſe Larve nicht der alleinige Grund fein 


Der Bauer erſter Sold 


Aufbau des Reichsnährſtandes im Kreife Lalk / Sch 


ale e J hat die Betreuung des 
bäuerlichen Menſchen unter fi, Sauptabteifung 
II die Betreuung des Betriebes. 


Der Neihisnähritand hat insbefondere bei 
uns im östlichen Wartheland bie Aufgabe, ers 
zieherſſch zu arbeiten, Da: Hauptaugenmert 


wird auf dleſem Gebiet auf die Bauernſugend 
gerichtet. Die Jugendarbeit des Reichsnähr⸗ 
ſtandes, die natürlich eng in Zufammenarbeit 
mit 99. und BOM, erfolgt, hint in der Hand 
des Kreigſugendwartes Kreisjugendwart des 
Kreiſes Laſt iſt Heinz Hoffmann, während 
eine Kreisjugendwartin noch nicht beſtimmt ist. 
Auch in den einzelnen Orten follen in Zukunft 
Ortsſugendwarle des Reichsnährſtandes bes 
stimmt werden, 
Die Schulungsarbelt, die in der erſten Zelt 
allem auf, rein weltanſchaulichem Ge iet 
hat im Kreiſe Laſt mit der Entsendung 
et Jungbauern auf Bauernſchulen im 
Altrelch eingefekt. Für die weibliche Bauern⸗ 
jugend flieg im Lager Waldhorſt ein 14tägl et 
Schulungslehrgang unter Leltun einer Rah 
Untergauführerin und einer Kreisjugendwartin 
bes Neichenährſtandes aus dem Altreich. Von 
den 60 Teſinehmerinnen des Lagers waren 
allein 42 wolhynſen⸗ und galigiendeutiche 
Bauernmädel aus dem B»Lager Waldhorſt, die 
auf ihre praktſſche Arbeit draußen im Dorf — 
wenn fie angeſeßzt fein werden — vorbereitet 
werben mußten. 


nor 


Leiſtungs⸗ und Produktionsſteigerung 


Auch die Bauern lelbſt werden auf ihre 
großen Aufgaben durch fortwährende Auſtlä⸗ 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


at der inneren Front! 


ulung und Leiftungsfteigerung erfte Aufgaben 


zung ausgerichtet. Um das ftie; swirtfhaftlice 
Potential des Warthelandes 1900 mehr zu ſtel⸗ 
ern, gilt es, eine enſprechende Lenkung der 
Bewirkſchaſtung durch Aufflärung und Werbung 
zu erlangen. Die Werbun⸗ richtet ſich unter 
Mitarbeit der Ortshauernfilhrer vor allem auf 
den Gebrauch von Kunftdinger und eine Steis 
erung des Anbaues von dackfrüchten und Dels 
aaten. Endziel ſei hierbei eine Steigerung 
der deutſchen fiche gan und der beutichen 
Futter und Dilhwietidaft, Dazu wnrden Aa 


in Zufünfl noch manderlei Umftellungen als 
e erweifen, In die Biehzucht, dle 
ſtark zu intenfivieren fei, müſſe Ordnung ges 


bracht werden. Das Durchelnander der unzaͤh⸗ 
ligen Raſſen mülle einmal vorſchwinden und 
einer wertvollen Tlerxaſſe Plak machen. Auch 
das kleinſte Stligchen Boden milſſe genützt wers 
den, denn es gelte jeht, alle Kräfte anzuſetzen, 
um die Erzeugungsfchlacht auch hier im Warkhe⸗ 
land erfolgreich, durchzuführen. 

So wie die deutſchen Bauern, die als Orts, 
bauern bel der Durchſchleufung der wolhyniens 
und A Bauern im Kreiſe Laft 
eine pemattige Leſſtung vollbracht haben, als 
es galt, allein in der Umgebung von Rablanice 
über 22000 Pferde von ee untere 
zubringen und den Winnter iber zu füttern, ſo 
wird der deutſche Bauer des Kreifes Laſt — 
unterſtreicht Kreisbauernführer Stenzel am 
Schluß unferes Beſuches — auch jetzt feine 
Pflicht während des großen gebenskampfes des 
deutſchen Voltes erfüllen, die Ernährung der 
Front und der Heimat ſicherzuſtellen. 

Erich Eich mann 


Ein Hitlerjunge erzählt von Winter und Frühling 


Aus der Arbeit. unſerer Jugend im 5 g.⸗Baun 66 (Pabianice) 


Im frengen Winter kamen wir hier auf bier 
fen Poſten, um teftfofen Einſatz zu üben, Die 
Säwierigteiten flirmten ſich rieſengroß vor uns 
auf. Grohe Strecken waren zu bewältigen, denn 
unſer Bann, der den Namen der Stadt trägt, 
reicht weit Über die Stadt,, ja auch über die 
Krelsgrenzen hinaus. 
Warthefreis und Wielun gehören auch zu unſe⸗ 
rem Banne, und fo mußte die Stadt Wabianice 
eusftrahlen bis in die entlegenſten winkel der 
drei Kreiſe. Jungen und Mädel, die in der 
Stadt erzogen worden waren und dank der 
Oberschule ein gewiſſen geiſtiges Niveau vertre⸗ 
ten, he mußten uns 15 auf dem Lande 
helfen, in die Kleinſtüdte 
Jungen zu erſaſfen. 

Im Winter war es falt unmöglich, aus der 
Stadt herauszukommen. Viele Male war es 
vorgekommen, daß wir nur fünf Kilometer vor 
der Stadt endgültig im Schnee ſtecken blieben, 
Mit Shaufeln und Schippe bahnten wir uns 
nur müblem unferen Weg zu den Gruppen auf 
dem Lande. Eine Talfahe war uns nur immer 
wieder Ansporn und Pank für die Mühen: die 
leuchtenden Augen unfer fungen Zuhörer weit 
draußen 

Es waren bald drei Stämme, die wir in une 
ferem Banne zählten. Einer davon lag an der 
Grenze gegen das Gouvernement, mitten, unter 
fremboaftiihen Menſchen, in einer vom Kriege 
ſehr mitgenommenen Gegend. Not war bel den 
deutſchen Bauern und Heimarbeitern läglicher 
Gast. An Uniformen war nicht zu denken. Es 
fehlte an Kohle zur Erwärmung der Heime, an 
Oel pie tt) ung. Alles mußte aus der 
Stadt herangeſchafft werden, in einer Zeit, als 
auch dle Aukobuſſe nach diefer Wetterecke nicht 
mehr verkehrten. Wir haben ſehnſüuchtig den 
Arllhling erwartet, niemand bat heißer die 
Sonnenwende erwartet als wir. 

Mit dem Frühling türmten ſich neue Aufgas 
ben vor uns auf. Lager, Fahrten, Treffen muß ⸗ 
ten veranstaltet werden, in allen Dörfern gärle 
es unter der Jugend, überall wartete fie auf uns 


jahren, um dort bie 


Die Kreife Sieradz, der ! 


feren Beſuch. Selbſt die Bürgermeifter ſprachen 
in unferer Dienftitelle in Pabianſce vor und ers 
baten unſeren Beſuch. In den Gemeinſchats⸗ 
Daten der Volfsdeutihen Mittelftelle waren 
zahlloſe Jugendliche, bie betreut werden wollten, 
in bie Dörfer mit den Neuangeſiedelten ſollte 
man herauskommen, und man war doch nur ein 
Menſch, hatte nur einen Mund zum Sprechen 
und lelne Helfer, 

Es kamen nach und nach mehr. Führer fans 
den ſich ein, die es felbſtlos übernahmen, einige 
Male in der Woche in einzelne Dörfer naus⸗ 
zugehen und dort mit den Jungen zu ül en, ſie 
it { ulen. Eine grobe Hilfe war uns die Ins 
‚N tlonsſchule in Lihmanftabt, in die viele Ras 
meraben gerade aus den Dörfern neihidt wur⸗ 
ben, Mit der Grohftabtluft lam Ihnen auch der 
Mut, ſelber eine Gruppe zu führen Helmabende 
zu veranffalten uſw. 

Mit dem erſten Lager der bäuerlichen Bus 
gend kam auch die Begelſterung für Sport und 
Dienſt. Bei der erſten Sporlſtünde wurden uns 
ler den Jungen vom Lande Talente entdeckt, die 
manche Oberſchüler beſchämten. Keule und 
Schlagball waren ie heltebleſten Sportarten, 
und gerne kamen au den Stunden, an denen 
dleſe geilbt wurden. Was ſchon ſchwieriger war, 
das war der einheitliche Haarſchnſtt. Nur mit 
Mühe konnten wir die Jungen bewegen, anz 
kurzes Haar zu tragen. War der Junge ſchon 
damit elnverſtanden, da proteſtlerte die Mutter 
heftig gegen ſolche Maßnahmen. 

Auch von dem Anzug konnte ſich der Junge 
nit trennen. Nur allmählich konnten wir bie 
Jungen dazu bringen, bei praller Sonne den 
ſchweren. Anzug mit der Badehoſe zu vertauschen. 
Das gleiche wiederholte ſich fpäter mit den Mär 
deln aus der Stadt, die in feinen Schuhen auf 
den Sportplatz kamen und in Fa Aufmachun, 
zum Wettkampf antraten. Fein war es au 
don manchen Flrmen, die es ſich nicht nehmen 
ließen, zur Austattung der Jugend etwas bei⸗ 
zutragen. 4 

Nun find wir bei der Arbeit, die Orte für 


kann. Die amerifanifhen Augenärzte, die ſich 
ſchon lange über das Geheimnis von Tiltepec 
ben Kopf zerbrochen haben, wollen verſuchen, 
an Ort und Stelle diefes Nätſel zu löſen. 


Der Orang⸗Utan als Wächter 
Madrid 

In Monaco bel Valencia hat ein gewiller 
Paolo Lacardo eine Billa. Diefer wei geteſſte 
Herr hatte ſich aus den Tropen einen Orang ⸗ 
Utan als Hausgenoffen mitgebracht, und auch 
als der Riejenaffe heranwuchs, blieb er bel ſel⸗ 
nem Herrn in voller ie ar denn et war zu⸗ 
traufih und zahm, halte nur von ſeinem Herrn 
eine Eigenschaft HER er war menſchenſcheu. 
Als Paolo Lacarbo ſedoch dieſer Tage fein 
Shreibzimmer betrat, ſah er eine furchtbar 
1 Leiche auf der Erde liegen. Das 
zerſetzte Geſicht und der eingedrüdte Bruftforb 
liegen keinen Zweifel darüber, daß der Orange 
Alan Hier gewütet hatte, Oacardo alarmierte 
ſoſcrt die Polizei und die ſtellte bald feft, daß 
Sic bei dem Toten um einen berüchtigten 
Sünbsecher handelte, Sicherlich war der 
Mann der nichts von der Anweſenheit des Ar 
fen wußte, bei Lacardo eingebrochen, von dem 
Tier überkaſcht und getötet worden. 


Miß Gwenbolin und der kaukaſiſche Prinz 
New York 
Miß Gwendolln war Inhaberin eines gut 
gehenden Reftauants in New Vork, batte keine 
Sorgen und war feine ſchlechte Partie. Aber fie 
wolle hoch, hinaus. Was eine hundertprozen⸗ 
tige Amerfkanerin ift, die träumt nur von ele 


nem Prinzen und 
dle kaukaſiſchen 


jeit Pola Negri ſtehen 
ohen Herren an eriter 
Stelle, Man kann fih Miß Gwendoline Herz⸗ 
lag vorstellen, als eines Tages ein Teitalle 
her Prinz ihr Lokal betrat und zu ſpeſſen 
wünſchte. Gwendolln bediente Hoheit ſelbſt. 
Und nahm ihm das Wort ab, ſolange er auf 
ſeiner Vergnllgungswelttreſſe in New Vork ei, 
jeden Tag zu ihr zu kommen. Und Hoheit hielt 
Wort. Er beschloß der Einfachheit halber die 
Rechnung „beim Abschied“ zu bezahlen. Und 
ſchließlich erklärte der Prinz, per nicht mehr 
weggehen zu wollen. Gwendolſn wurde ſeine 
Braut. Jeden Tag A man bummeln. Wenn 
Hoheit kein Kleingeld hatte, zahlte Gwendolin. 
Schliehlich ließ Is der Peinz ſogar herab, 
Gwendolin im Lokal zu helfen. Er Laffierte die 
Rechnungen bei den Gäften, Und eines Tages 
war er ſpurlos verſchwunden. Man 
zeigte Gwendolin drei Photos, Das war er. Die 
Photos stammten. aus dem Verbrecher⸗ 
album. Und die Boligei ſchaffte den SH 
[hen Prinzen wieder zur Stelle. Es war eln 
Zigeuner, der feine Stelle als Muſftter verloren 
hatte, Als man ſich vor Gericht wiederſah, 
tauchte elne Zigeunerin mit einem braunen 
Saby auf, „Hoheits“ Frau. Der „ktaukaſiſche 
Prinz“ bekam vom Richter 2 Fahre zudiltlerk. 


Die Rache des Onkels 
Bubapeit 

in Bubapeſt ein fehr 
reicher Mann, der fein 2 Vermögen elnein 
feiner Neffen Hintertich, ber das Teſtament 
wird dem Erben feine rechle Freude machen. 
Die ganze Erbſchaft in Höhe von einer halben 
Million Mark ſoll nämlich in Holz angelegt 
werden, das der Neffe eigenhändig zu Brenn⸗ 
holz zekkleinern und auch ſelbſt verkaufen muß. 


Vor kurzem ſtarb 


Dienstag, 4. I 


U 
a E/ 
die Sommerlager für u und 


zuſuchen. Mauch ſchönen Flect hüben Eine wahre 
euldeckt, manch warmes Herz bei den, ; 
dern der Siantsgüter gefunden, die [Maſchinenmagt; 
erklärt haben, uns bei der Verpflegütacht. Er war | 
helfen. Eines der Lager ſoll bei einn Dobermann. X 
See ſein, der wieberum mitten im Wanberes dabei. 0 
und den Jungen prächtige e Das grö 
Schulungsplaß werden wird. Das pe ‚chen hatte, wa 
den 12 Simmern, vormals ein Dolm Herr im (fett 
Fremdraſſige, wird jetzt had einer gaferl als Elektrik 
Ueberholüng durch den Blürgermeſſtesche begleitete Tu; 
tables für die Jungen des Kreiſes Gebirge, Somm 
hat ſich unter ihnen ſchon herumgeipriber Waſferſtand ı 
ba und dort ein Lager ſteigen fol. Hoſauſees gemeſſen 
itört nicht ein böfes Schickſal dieſe nochtrolliert und was 
ten Jungenträume, die nach langer gab. Lawinen, 
Knechtung endlich wieder frei als deuſer Sturm bog die 


gen ſich in ihrer Heimat tummeln töichtes Schneelrelb 
5 ie heiden ein. De 

Zgierz den We 8 
Kameradſchaftsabend in kam der Krieg 


Vielmehr fein $ 
ten Augenblick in 
voll hon ſinge 


St. Bel vollbeſegtem Saale veranft, 
end r Die 1 einen 91 
abend, verbunden mit der Ginmwe: S. e 
Sigenbelns in ber Feng pig ene See de 
Außer den Angehörigen der ormatto [0 7 0 in di 
leser Geist ale peladene Fate zahtegnrzen Hengelo 
treten det Ke aß, der 6 Si. u l r 
welche Sturmführer Kadoch mit einer ola 45 ffigie 0 
Ansprache begrüßte, die mit dem Fürst hatte der 0 f 
und mit den Liedern der Nation ihren last hatte Rah 
fand. Zur Musgeftaltung des harmon Augen Bord rg 
Taufenen Beilammenleins Lich vas Mufund an en 80 
der Fil, dee öfteren frohe Moifen erklſſoch nach keinen 0 
begieltete bie Rabe, Jh 


1 warze 
geſungenen Volkslieder, afk Denn Tux 
Konstantynow ! Faigt mar, für 
Bevölterungsbewegung und, ſich Seebe 


ab. Im Laufe des Monats Mal 
in der evangeliihen Gemeinde 11 
Knaben und U Mädchen, getauft wor 
erbigt wurden; Katharine Heidrich gae See bonnerten, ı 
ter, 75 Jahre, Ehrlſtoph Krebs (Pruſem Raum, in dem 
75 Sabre; Johann gel (Arzymuwerk roch. Das v 
Jahre; Adolf Reinhold Braun (Jago ugelbüchſe feines 
Jahre, Aunuft Preiß (Sdzierad ß), 7 al auf I, Jagd 
alt, Mufgebsten wurden: Nabel lr daun wurde X 
hals (Sopefow) mit Emilie Dedert geb) m nicht mehr, wei 
(Sorefon); Gottfried Schweinsberg ( über Bord ſprſtle 
mit Eife Wulftem (neu, Nolnoh, 00% oo Maul und I 
Sulz mit Grita Bayer, Jute Herne van Maufs Grech 
ee) mit Emma, e g agen geh 1 5 
traut wurden: Bertold Kohl (Ren 118 ann 
wow) mit Irma Kirsch (Babſczki Ber fühfte ſich gli 
Grams mit Elſe Walter; Alexander Wers 1 05 
Hink (Ligmannftadt) mit Elfriede Dr ga 


e immerhin drel! 
tende Deck zu gew 
ſchirokko damals. 


(Konftantynow). 2 95 Batte x 
R % wenn er heim 
Kalisch 1 fenehen — den A 


Grohe Sonnwenbfeier fſurrend in die 
Die 44-Standatte 118/5, Standort hg einen Matroſen 

veranftaltet im Verein mil ber Hitferfug ee eine unwider 
der Schugpolizet Kaliſch am 21. Junt wachzulpringen und ! 
liche, Sonnwendſeler. Die biesbezüglie zu packen. Und d 
ſprechungen fanden in der Dienftftelle de ann war von dem | 
30. Mai ſtatt. Wir hoffen, daß das Leim zurüdipringendei 
werte Wiederaufleben uralten ct gerien 5 
Brauchtums im ganzen Warthegau ei lommandant de 
ſtertes Echo findet, Es gibt wenig, fölne Riefenmurft, 
norbiichgermanifche Feſte wie das Julſnn kam der Zerſ 
die Sommerſonnenwende. Die Sonne ſeſecht. Mit einem 
Himmel ihren größten Bogen erreicht, Krantoftrake. Zu 
enn, Tage ift ihr Licht wie fonft nie ine die Waſſerſontän 
kräftig und langandauernd. von dem Schiff i 

wurde er unter! 
ler ſich, was wußte 
hg, und Luftdruck. 
f jeinen Kopf durch 
das ihm bei ſe 
rätte diente, Tux e 


en 
Nach dem Rauch gar keine freund 


0 e in d 
2 Rheila gebrouche nn ig f 
Im, 


der Zeit wußte 
InApatheken 


RM it 
Drogerien asbl liſcher Kreuzer we 
Jucker Hinlegte und 


Natürlich“ dauert es lange Jahre, 
lachende Erbe“ auf dieſem Umweg in 
fik bes Vermögens kommen wird. 


t um | 


um 
meutvoliftzeder ift ein zmolter Neffe be gorthehung 


worden, dem das Vermögen dann wir ankamen, lie 
zolrd, wenn ſich der „ BLsfälfer® kegeln verhaften. 
Verſtöße gegen die Beltinmungen des) perwicelte er fl 
mente guſchulden kommen läßt. So zähle Craven und alle 
ai alter Onkel für die Faulheit eines es müßte nichts. Pr 
gute, „ Durchſuchung fei 
D tie ir fe 
Verkehrsregelung mit kaltem Waſſer Nec ta NER 
ag uren an jeinen Gt 
weifungen der Werkehropofigiften fo t An 1g 
wie in unferen gemäl igten Zonen, Ein St haben?“ deut, 
Verkehrspolſziſt in Bangkot“ konnte eiiht h. Er 
davon fingen. Er konnte winten, Einhäle Worte bes Regie 
bieten und fun, was er wollte, es nilßte ple fame cee 6 
Da bat er ſich von feiner Behörde eines Anglüdonenid getan 
Tages einen — Elefanten aus, tm das Zimmer 
fteilte er fih an feine Strafenede und wi er Schatten, ben er 
parierte, bem [hob ſich drohend ein Eleſſer Terralfe gefepen 1 
züffel entgegen. Doch das wirkte nur ei „ hatte fer del 
age. Dann merlien die Leute, daß der das Zimmer betret 
der i geile über eine Drohi Rn worden um) 
dem Efefantenrülfel hinausgehen wild iahrheit nicht ans 9 
Tiefen genau jo a iber die Gr befriedigt die L 


Nicht uberall ag das 


2 


= 7 fene nd Ren zug 1 del die den Anwalt fid 
ſiſt außer ſeinem „Verkehrsregelungs 
Kal ft erfehr: 1 lk rotz alledem, ich fa 


noch eliten größen Beha „ 
mitten auf den Fahrdamm 1200 und mil Verfall, „er kann e 


fer füllte. Bon dem Augenblic, an drohdas behauplet der! 
Kiehn nicht mehr mit dem Nüffel, Er ibm nichts 017 0 
jedem einen Strahl Waffe rin dle die A 1 8 
tene Marſchrichtung nach. Und das eſdie erbrüdenben Be 
115 ae 1 4 m 5 575 15 0 91 ih 
eimann Dienft macht, Fa er ner erh 0 
jetzt wie am Schnuürchen. 2 ſtäulein Weber Ih 


Dienste; Tur, 


er Jungen und . 
ch ſchönen 
warmes Herz bei ben. & 
sgilter gefunden, die | Mafhinenmaat Kerſchbaumer hatte ihn 
ns bei der Perpflegikacht. Er war halb ein Schäferhund, 
er Lager ſoll bel einen Dobermann, Vielleicht war auch noch 
ieberum mitten im Wanderes dabei. Er hleß Tux und kam 
ı prächtige Erholungsachſtein. Das größte Waſſer, das er bis 
werden wird. Dae peiehen hatte, war ber Gojaufee. Dort 
u, vormals ein Doln Herr im Elektrizitätswerk von Stern 
rd jetzt nach einer gnferl als Elektriker tätig. Zweimal in 
td) den Bürgermeiftenche begleitete Tux feinen Herrn hinauf 
Jungen des Kreiles Gebirge. Sommer und Winter. Da 
nen ſchon herumgeſpeder Waſſerſtand des vorderen und hins 
Lager ſteigen ſoll. Hoſauſees gemeſſen, wurden die Schleu⸗ 
ſes Schicksal dieſe nochtrolltert und was es ähnliches ſonſt noch 
ne, die nach langer gab. Lawinen verſchilllelen oft den 
h wieder frei als deuſer Sturm bog die ſchneebedeckten Fichten 
deimat tummeln köichtes Schneelreiben hüllte ſo manches 
— ie heiden ein. Dann zeigte Tux feinem 
den Weg. 
in kam der Krieg und Tux mußte ein⸗ 
Vielmehr ſein Herr, aber Tux ſprang 


meradſchaftsabend 
ſetztem Saale veranft, 


NE A ten Augenblig in den Waggon, deſſen 
n Eiumeß voll don, fingenben und. blumenges 
en Soldaten war. Tux hatte ſeinen 


er 5 Göring, ze Dar 
becken der. Döring fofort erſpäht, der zum Unterſchied von 
gelodtne Gifte Abi. Aelplern die ſchmucke Matroſen⸗ 


10 6 ug. Denn Alois Kerſchbaumer mußte 
abet eines zur steiegemaeine einrüden eis 
le, die mit dem Finenunterofflzter. 


ern der! ren xt hatte der Kommandant des Zerſtörers 
ladung des handen ngen gemacht, als einer feiner Leute 
lenſeins Lich das Mufund an Bord brachte. Der Zerftörer bes 
en frohe Weſſen erklloch noch nen, cle und ale Sr 
e 0) warze atze, ſchlof ſofort mit ihm 
mee Voſksliedeiſ daft, Heu Tux war ein Hund, der 
Eni dich kpenlandiſch 
tm eicht für einen alpenländiſchen 
terungo bewegung > 1 2 555 ſich Seebeine anzuschaffen. Er 
„des Monats Mai de immerhin drei Tage, um fih an das 
hen Gemeinde 11 Kende Dec zu gewöhnen. Denn es gab 
übchen, getauft worbhiroffo damals. Als dle ersten Schlſſſe 
atharine Helbrich gaze Ses donnerten, verkroch er Ni) zitternd 
elſtgph Krebs (Pruſſem Raum, in dem es nach Teer, Farbe 
m Sinfomfti (Arzuczuwerk roch. Das war etwas anderes als 
nhold Braun (Jagoffugelbüchſe feines Herrn, mit dem er 


rei (Opplerady), Thal auf die Jagd gehen durfte. 
e We aach daun wurde Tux ein Seemann, Cs 


1 ge e e bee .de e e 
ell 0 5 s Sal 
ache, Sic Beru vom Dante und Mappe die Ohren mies 
Weichert ee wenn der on ab. daß war. Und 
e r ihn genügend ab, daß er immer 
gage wube Scher von den 120 Mann bes 
Balter; Alexander Ayers fühlte ſich glücklich, wenn Tuß ihm 
di) mit Elfriede ſote gab und von ihm etwas guädigſt 
wimmen Hatte Tux ſchon am, Gofaufee 
4 wenn er ER es N fonft 
gegeben — den Wildenten nachſchwamm, 
Sonnwenbfeier fakten in die Höhe ee e 
ie 119/56, Standort hg einen Matrofen über Brad gefdfanen, 
ein mit ber Hifferfug te eine unwiberſtehliche Macht in ſich, 
W achzuſpringen 105 55 mit Bu, ma am 
2. Die plesbeziig u packen. Und das war gut fo, denn 
in ber Dienftitelle Near Kar von dem Schlag betäubt, den er 
Bolten, 15907 veim UFER BEINgNEDeR Geſchütz im Seegang 
en uralten acht geriſſen hatte, E 
u Maripogan 11 e des Zerſtörers ſpendete 
s gibt wenig [ölne Riejenwurft, 
Feſte wie das Aut n kam der Zerſtörer zum eritenmal 
wende. Die Sonne ſeſecht. Mit einem engliſchen Kreuzer in 
en Bogen exteicht, krantoſtraßſe. Zug lag am Achterdeck und 
icht wie ſonſt nie ine die MWalferfonlänen an, die linke und 
auernd. von dem Schiff in die Höhe ſprangen. 
wurde er unter Deck geſchickt. Ungern 
6 ſich, was wußte er auch von Splitter⸗ 
hg und Luftdruck. Er ftedte aber gleich 
ſeinen wo, au en e 
„das ihm bei werem Seegang als 
m Rauchen Aycätte diente. Tux erfannte, daß die Eng ⸗ 
N 2 gar keine freundlichen Leute waren. 
wenn fie in der Uebermacht waren, 


2. gebrauchebi, fie Mut, bie Verfolgung aufge 


N. 
RM . der Zelt wußte Tux ganz genau, was 
liſcher Kreuzer war, und wenn man ihm 
Suter Hintep; 


1 Drögerien o0uf“ 


länder, dann ließ er ihn liegen, als wäre es 
das Widerlichſte, was es auf der Welt für ihn 
gab. 

Bis es einmal zu einer Seeſchlacht kam in 
der Otrantoſtraße. Tux kannte dieſes Wort ge 
nau, ſchon well es zwei „O! hatte und leicht zu 
merken war. Tux war natürlich unſolgſam ge⸗ 
weſen und halte feine Pfoten aus dem Benti» 
latlousrohr herporgeſtreckt, obwohl er ganz 
enau wußte, daß er dies nicht tun durfte. Und 
0 hatte ihm ein engliſches Sprengſtück die eine 

fote weggeriſſen. Gottlob nur das unterſte 

tüc aber es tat verdammt weh und wenn 
der Matroſe Bimftl ihm nicht die Plote abge⸗ 
bunden hätte, wäre Tux verblutet. Sein Herr 
konnte ſich nicht um ihn kümmern, der arbeltete 
unten in der Maſchine und pflegte feine Tur⸗ 
binen. 

Dann kam Tux in das Schiffshoſpital, das 
auf deu Zerftörer nur ein Meiner Raum war, 
Der Auterarzt verband ihm perjönlih nochmals 
feine Wunde in Ermangelung anderer Verwun⸗ 
deter. Denn die Engländer ſchoſſen recht erbärm⸗ 
lich, obwohl fie damals mit dreifacher Ueber⸗ 
macht gegen dle öſterreichſſchen Schiffe ſtanden. 
Tux war richtig der einzige Berichte und das 
hat feinem Ruhme nur genützt. Freilich, das une 
tere Ende der Pfote konnte ihm niemand er⸗ 
ſehen, das hatten nun ſchon einmal die Eng» 
länder auf dem Gewiſſen. Wenn aber jemand 
zu ihm das Wort „Otranto“ fagte, zog Tux ben 
Schweif ein und verkroch ſich, wo es nur etwas 
zum Verkriechen gab. 

Dann kam der große Tag für Tux. Der Zer⸗ 
förer lag in einer Bucht vor Anker. Es war 
kurz nach Mitlernacht, als Tux plötzlich Laut 
ge. Wie wütend verbellte er eine Stelle im 
Waſſer. Als man mit dem Scheinwerfer die 


Umgebung ableuchtete, ſah man einen mit 
ſchwarzent Gummi bekleideten Schwimmer, der 
in der Hand einen Sprengkörper trug und uns 
bemerkt an den Jerſtörer herankomme, wollte 
Waheſcheinlich war er von einem unweit Hegen 
den feindlichen Motorboot herübergeſchwommen 

Diesmal erhielt Tux einen ganzen Kranz 
von Würſten und durfte von nun ab ſogar in 
der gehelligten Koſe des Kommandanten ſchla⸗ 
jen. Denn ſein Herr ſchlief in einer Hänge⸗ 
matte, und ſeitdem Tux einmal im Schlafe aus 
dieſer herausgeſallen wat, konnte ihn nichts 
mehr dazu bewegen, eine Hängematte zu be 
ſteigen. 

Dann war der Krieg zu Ende, hintend aber 
ſonſt wohlgelaunt, zog Tür mit ſeinem Herrn 
zurlick in die Bergheimat. Als er zum erſten⸗ 
mal die fteilen Grate und leuchtenden Eisſelder 
ſah, ſetzte er ſich hin und begann aus freude zu 
heulen. Und jein Herr, der Maſchinenmaat 
Kerſchbaumer, jehte ſich auch pin und. weinte 
ebenfalls vor Freude. So ſehr hatten die beiden 
ihre Berge geliebt. 

Dann begann wieder der Dienft bei Stern 
und Haſerl, begannen die Batrouillengänge zu 
den lawinenverſchütteten Schleuſen des oberen 
Gojaufe Nur trottete ſeßt Tur Ihwerfällig 
hinter ſeinem Herrn nach und die Wildenten 
interejfierten ihn nicht mehr jo wie früher, Denn 
mit dem Schwimmen ging es niet mehr, 

Fünf Jahre nach Kriegsende ſchloß Tux für 
immer ſeine treuen Augen. Da nahm Alois 
Kerſchbaumer, 15 Obermaſchinſſt des E⸗Werkes, 
eine Schaufel und ging in den Wald. Dort grub 
er ein kleſes Loch, wohl mehr als einen eter 
mal Dann zog er feine Marineuniform an, 
nahm feine Jaßdſlinte und zog den Schubkarren 
aus dem Schuppen. Zuerſt legte er Tannenreiſig 
in den Schublarren und dann den toten Tux 
darauf, Mit dem Kopf nach oben. So zog er in 
den Wald. Vorſichtig nahm er feinen alten 
Kriegskameraden aus dem Narren, us ihn in 
die Grube gleiten und ſchaufelte dle Erde 
wieder zu. 


Wie der Armeeſtab gefangen wurde! 


Von Kriegsberichter Mittelmann 


P. K. Kämpfe um Le Catelet,. Am Hori⸗ 
zont eine größer und größer werdende Rauch⸗ 
wolle. Dort liegt Cam bra 

Von der Höhe von Martin ſehen wir nach 
Catelet hinein. Der Feind ſitzt noch drinnen. 
Auf der gegenüberliegenden Seite ſichern 32 
Tonnen⸗Tanko. Bewegliche Beltungen, wie fie 
die Franzoſen nennen. Starte Kräfte ſtehen 
uns bier gegenüber Der Kommandeur der 
Vorausgruppe läßt den Ort umfaſſen. Won 
wei Selten bricht der deutſche Angriff vor. 
Ber Feind wird geschlagen. Le Catelet iſt in 
unſerer Hand! 

In einem großen Hotel des kleinen Städt⸗ 
chend hat ſich der geſamte Stab der 9, Armee 
mit feinem Oberbeſehlshaber an die Arbeit 
gemacht, eine Werteidigungsitelle gegen den 
unaufhaltfam vordringenden deutſchen Vor⸗ 
marſch vorzubereite ſpät! Die deutſchen 
Soldaten find bereits vor der Tür, Herr Ge. 
neral! Der geſamte Stab der 9. Armee wird 
gefangen genommen, nahezu 60 Offiziere mit 
allen Dperationsplänen find in unſeter Hand. 

Und von diefem Augenblick an beginnt ein 
Stück deutſcher Soldatengeſchichte. Die Geſan⸗ 

ennahme der 60 Offiziere erfolgte durch dle 
e de Das Gros der Vorhut war alſo 
noch im Anmarſch. In ſpäteſtens einer halben 
Stunde muß es in Le Catelet fein. Ein Feld⸗ 
webel, Führer eines Palzuges, erhält den Auf⸗ 
trag, den gefangengenommenen Armeeſtab zu 
bewachen. = 

Stunde um Stunde verrinnt, das Gros 
kommt nicht, Es iſt an anderer Stelle zur Yb+ 
wehr eines franzöflihen Verzweiflungsangriſſes 
eingefeht warden. Der Feldwebel ahnt es. In 
jeder Sekunde können ſranzölſche Panzer in Le 
Catelet auftauchen. wel Palgeſchüze hat er 
zur Verfügung. Mit ihnen kann er zwar Wir 
derſtand Leiten, aber der würde nur 9 Zeit 
dau Er gibt feinen Männern den Befehl, 
fi Verteidigung einzurichten. Vlelleicht 


— — 


lange Jahre, 


dagen nag in ut um Mittern . 


ommen wird. Zum 
in wetter Neef be Fortſezung 

ermögen, daun Als wir ankamen, lieg ſich der Diener ohne 
| ee irgenkftand verhaften. Gleich bei der Verne. 
Beltimmungen ah aa er ih in Widerſprüche, Cr 


men aft, So rügte Craven und alle Welt zu verdüchligen. 
te Faulheit eines Tes nühte nichts, Jetzt ging es Schlag auf 
„ Duürchſuchung feiner Kammer und 02 
Rsteligteiten. Mir Tanden wertvolle Brief. 
in, die dem Geheimrat 1 ein wide 
Schriſtſtüc, das a ben eint all 
uren an feinen Schuhen, feine Finger ⸗ 
112770 cn g 90 e an ven und am Schreibtiſch. 
jigten 1055 in Sie ſeht überzeugt, daß wir den Richtigen 
a . Gin benz 
anglot” konnte eit he 


unte winken, Einhae Worte des Regierungsrats trafen Per⸗ 
er wollte, es 5 e ee Bernhard! Was hatte 
h 
i 


altem Waller 


ner Behörde eines ſingliſcemenſch getan? Er mußte unmittel- 
anten aus, Mladı ihm das afmmer betreten haben! Das 
ttahenede und weder Schatten, den er nach feinem Weggehen 

5 dtohend ein Eleſſer Terralfe geſehen hatte. Der Diener war 
das wirkte nur elch, hate na, 0 

bie Leute daß der das Zimmer betreten, Er war als Mörs 

t über eine Drop 

hinausge) 


Ipliniert über die erte befriedigt die Wirkung feiner Er, 
lem Tag Bra 4 die den Anwalt ſchllich pralos mach 
1 “ 


lunge, a 

ii f roß alledem, ich kann es nicht glauben 
Em 10 Meral ner kann es nicht geweſen fein.“ 
ugenblid an drohdgs behauptet der Diener auch. Aber es 
{ dem Nüffel, Er N ihm nichts Helfen, denn feinem Leugnen 
Waffer in die die Ausſage des Geheimrats gegenüber 
aach. Und das eldie erdrückenden Beweſſe aller vorhande⸗ 
t ber dleſer füchth 


puren.“ 
ht, klappt der 
f. 


Uner erhob ſich. Es int mir ſehr leid, 
äufein Weber Ihnen vor ihrem araus 
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ſamen Tod gar keine Mitteilung machen 
lonnte. Wir müſſen jetzt ſehen, wie wir dle 
Sache ohne ihre Hilfe aufklären. Vielleicht 


bringt der Prozeß gegen den Diener etwas au 
den Tag.“ Er ſtand im Zimmer und ſah mit 
jalbgeöjineten Augen durchs Fenſter ius 
Freie. Er dachte nach. 
„sch möchte eine Bitte an Sie richten“, 
ſagte Perſall und richtete ſich im Bett auf. 
„Gern, wenn ich Ihnen gefällig fein kann.“ 


ch halte den Diener Bernhard für un⸗ 
| nildig, und ich möchte feine Verteidigung 
übernehmen.“ 


„Wiel, fragte Zellner überraiht, „nach als 
lem, was ich, Wen erzählt habe, glauben Sie 
noch an die Unſchuld des Dieners?“ 

„Ig. Und da ſich der arme Teufel feinen 
Anwalt leiſten kann, jo möchte ich ihm helfen. 
Schließlich habe ich ihn ins Haus gebracht und 
damit eine gewiſſe Verantwortung übernoms 
men, Es Ift a eine Ehrenſache für mich, um 
in dleſer furchtbaren Lage beizuftehen und ihm 
zu helfen, ſich von dem Verdacht zu befreien.“ 

„Dagegen läßt ſich natürlich nichts einwen⸗ 
den. 800 el in weih, entſcheidet darüber der 
Aunterſuchungsrichter Willfahrt. Ich will Heute 
noch mit ihm ſprechen und ihm Ihre Bitte vor ⸗ 

tragen. Aber, Ihre anerkannte Verteldigungs⸗ 
kunſt in allen Ehren —, derpteen Sie ſich in 
dieſer Sache wirklich einen Erfolg?“ 

„Ich fühle mich dazu verpflichtet.“ 

„Na, dann will ich trachten, Ihren Wunſch 
zu erfüllen. Auf Wlederſehen, Herr Rechtsan⸗ 
walt.“ Ex reichte ihm die Hand. Als Perſall 
ihm feine Rechte gab. verſchob ſich der Aermel 


kommt noch rechtzeitig Hilfe. 
En Aft groß. 

ie franzöſiſchen Offiziere haben längſt die 
Lage erkannt. Wenn jetzt franzöſiſche Kräfte 
nach Catelet tämen, And fie kommen. 
Aber eine ganze Nacht lang hält ſich der Feld ⸗ 
webel mit ſeinen Männern und dem Armeeſtab. 
Sechs Offiziere, die ſich noch verborgen gehalten 
hatten, bringt der Feldwebel von einem Erkun⸗ 
dungogang mit. 

Als der Morgen graut, erſcheinen wleder 
große feindliche Tanks. Es ift höchſte Zeit, 
Hilfe zu bekommen. Der Kommandant fett ſei“ 
nen Panzerjpährug eln. Bier eine See 
brechen auf. Eine winzig kleine Streitmacht 
genen die feindlichen Feſtungen. Wis ein Mun, 

er merten die auf der Höhe bereitſtehenden 
franzöfiihen Tanks nicht das Eindringen nach Car 
tefet, Drei feiner Wagen ſchigt der Führer, ein 
Leutnant, zur Sicherung der Einfanſtraßen aus, 
Et ſelbſt holt ſich mit dem Feldwebel die 60 Ge 
fangenen. Jeht iſt er erkannt. Die Franzofen 
beginnen zu feuern. Eine teufliihe Situation 
Wenn die Tanks wühten, daß hier der geſamle 
Armecſtab den Weg in die Gefangenihait an⸗ 
treten ſoll. Der Leutnant überlegt. Dann bes 
fiehlt er den Oſſigteren, auf zwei jeiner Wagen 
auſzuſitzen. Ab geht es. Ein eigener, von einem 
anderen Verbande ausgeſandler Kampfwagen 
deckt den Abmarſch. 

Was unmöglich erſchlen, iſt Wirklichkeit ges 
worden. Eine ganze Nacht lang hält ſich der 
Feldwebel in dem dauernd von franzöflſchen 
Verbänden durchſahrenen Gebiet. Am Morgen 
entführt der Leutnant aus dem Sſcherungobe⸗ 
reich franzöſtſcher 52, Tonnen⸗Tanks auf feinem 
Banzerſpähwagen den geſamten Stab der 9, 
ranzöſiſchen Armee, dem im Rahmen diejes 
Krieges eine beſonders drehe Aufgabe übertras 
en worden iſt. Der Oberbefehlshaber Giraud 
fel mit feinen geſamten Operationsplänen in 
unfere Hand. 


Die Verantwor⸗ 


feines Nachtanzugs und Zellner ſah den Ver⸗ 
band. 

„ho, was iſt Ihnen denn geſchehen? Has 
ben Ste eine Verleßung?“ 2 

„Reinl Ich habe da ein Furunkel. Herr 
Regierungsrat, daher auch eln wenig Fieber. 
Wenn es nicht beſſer wird, laſſe ich einen Arzt 
kommen.“ 9 

„Tun Sie das, und gute Beljerung, Dr. 
Perfall“, ſagte Zellner und entfernte ſich. 

Perfall konnte nach eintägiger Bettruhe 
wieder auſſtehen. Inzwiſchen hakte Zellner 
bereite mit dem Unterfuchungsrichter ges 
ſprochen, und der Anwalt bekam von Amte 
wegen die Verteidigung des Dieners zugewie⸗ 


ſen. 

Die Verhaftung des Mörders wurde von 
der Oeffentlichkeit mit Genugtuung zur Kennt⸗ 
nis genommen, Die Unterfuhung hatte aller ⸗ 
dings außer den belaunten Indizien nichts weir 
der ergeben, und Bernhard ſtellte nach wie vor 
7 5 Tätetſchaft in Abrede Dennoch war es 
hm unmöglich, gewiſſe MWiderfprühe zu erklä⸗ 
ren. Was feine Lage ungemein verſchl mmerte, 
war die Tatſache, daß er ſelbſtverſtändlich kei⸗ 
nen Beweis erbringen konnte, zur Zeit des 
Mordes auf feinem Zimmer geweſen zu fein. 
Die Sachverſtändigen hatten feſtgeſtellt, daß 
der Mord zwilhen 1 und 114 Uhr früh ge⸗ 
ſchehen war. Bernhard behauptete jedoch, um 
dieſe Zeit noch geſchlaſen zu haben. Er fei erft 
gegen 1% Uhr früh aus dem Zimmer gegan« 
gen. Das konnte wahr ſein, aber er vermochte 
es nicht zu beweſſen. Und die Anklage beharkte 
auf dem Standpunkt, er ſei uſcht auf feinem 
Zimmer geweſen. 22 2 

Indes lebte 1915 wie im Fieber, Die 
Amtsgeſchäfte übergab er feinem Teilhaber. 
Ein einziger Gedanke erfünte ihn: Alles zu 
ae um den ſchuldloſen Diener au has 
freien! 
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leck haben Eine wahre Krlegsgeſchichte von Alex ander von Thayer 


Die tapfere Mutter 


Als ihr der Oſtwind hart den ersten nahm, 
da ſagte fie: noch hab ich ihrer zwei. 
Und als die Kunde von dem zweiten kam, 
da ſprach fie: hatte ich nicht ihrer drel? 
Doch als der dritte in die Kugel Tief, 
da hielt fie zitlernd in der Hand den Brief und 
ſchwieg. 

Dann jah fie auf in ihren Tränen groß, 
und ſprach: noch einen irage ich im Schoß. 
Mit dem beſiege ich den Krieg. 

Hanns Gottſchalk. 


Moment mal 


2000 Jahre alter Puder 
Bei den Ausgrabungen im griechiſchen Del⸗ 
phi landen, Archäologen in einem Seitentraft 
des Apollotempels eine koſtbar eingeſaßte Pi 
Man nimmt an, 0 dleſe 


derdoſe aus Gold,. 
Doſe der Freundin des Perikles, As alla, ges 
hörte. Der Puder, der fih darin befand, jtrömte 
ſtarken Roſenduft aus. ine chemiſche Unter« 
ſuchung dieſes über 2000 Jahre in der Erde 
ruhenden Pubers ergab, daß er im allgemeinen 
die gleichen Beftandieile aufweiſt wie unfer mor 
derner Puder, 


Die Holsharfe 

Huge Wolf, der berühmte Komponiſt Mörl⸗ 
leſcher Lieder, beſtleg mit ſeinem Schwager in 
den Kärntner Alpen die Felſenburg Hoch Oſter⸗ 
wiß. Gleichzeitig ſchlenderte er durch die leeren 
Säle — bis er plötzlich wie verzaubert ſtehen 
blieb, feſtgehalten von leiſen, geheimnisnollen 
Klängen 

Et geht der zarten Tonwelle nach und ent ⸗ 
deckt in einem der letzten Zimmer eine Holse 
harfe — der Wind hatte fie zum Tönen ges 
racht. 
Run verharrt er Stunden um Stunden und 
kann ſich nicht trennen. Bis es ſchließlich dem 
Schwager gelingt, ihn wegzureſſzen. 

„Ich habe noch nie in meinem Leben eine 
Aolsharſe gehört“, Banane er fenen „aber 
jenau jo klingt meln Lied An eine Holsharfe, 
as ich vor kurzem nach Mörifes Berien ges 
ſchrieben habe, ich ſchwöre es dir!“ 


Sachkundige Auskunft 

„Ich möchte gerne raflert werden, habe es 
aber [ehr eilig, Wie lange wird es dauern“ 
fragt der Jüngling, der mit Uberheblſcher Miene 
in den Iriſeurladen kommt. 

Der Barbier betrachtet feinen Kunden Jade 
kundig. „Nun, vielleicht ein Jahr oder zwei, 
dann wird er ſo weit fein.“ 


Zeſtſchriftenſchau 


Ganz im Zelchen des Hochſommers ſteht das Jun. 
heit (At. 10) von „Beperes Rode für Alten 
(Verlag Slſo Beyer, Leipzig, Berlin), Es bringt 
eine große Auswahl an leidſamen, Modellen aus 
buntgemufterten leichten Sommeritoffen, ſowſe für 
den ae Suanplachen und“ Diendiflets 
der, Auch für die arten Figuren find ſommeriſche 
Modelle vorgeſehen. Durch Schnittauflagen zu mehe 
teren Kleidern wird auf die Wihtigteit, bes. [par 
formen Aufcnelbens Dingemwiefen, Gerisnmählge Inte 
derfahen, — je eine Selle mit pratiifhen Naſſchig⸗ 
pen aus dem Leſerkreis und mit meuarligen Al 96 
ten Kleibgarnituren ſchltehen ben mopiſchen Teil des 
Heftes ab, deſſen Modelle amtlich auf dem beiltes 
genden großen Schulimuſtekdogen zu finden find, 
Wreis 80 Ay 

„Soldaten zeichnen und dichten“ — fo heißt eine 
Seröfentiigung Im Sunipelt der „neuen Linie“, 
Sie bringt gelanungen und Gedichte von Soldaten. 
die drauten In einſamen Stunden Ihre Gedanken und 
Erinnesungen, Münlce und Eriehniffe in Füuftlerie 
ſcher Farm ausgebrildt haben. „die neue Linie“ ver⸗ 
Madel bamit einen Allfeuf an aue Soldaten, ihr 
ſolche, im Felde eunſlandenen Verſe und geichnun⸗ 
en zu [hlden, Dan wird den Ergebniffen dieſes 
Aufrufe mit großem SItereffe entgegenfehen, mell 
hier wanchen an die Oeffentlihteit klemmen“ wird, 
was als künstlerisches oder unmliielbar erlebtes Bg“ 
fument biejes Krieges gelten kannn. — Schöne und 
interejfante Keiterbülder von der Front zeigen, wie 
die Kavallerie am Feind — kroh ber mellgebenben 
Motorifierung — große Aufgaben zu erfillien hal, 
Das auch {onft zeihhaltige delt Il für RE Ir 
überall erhältlic 


Allerdings, wenn es fih beſtätigte, daß 
tiefmarfen aus dem Beſitz des Ge⸗ 
heimrots und ein wichtiges Dokument aus deſ⸗ 
len verſchloſſenem Schreibtiſch in Bernhards 
Beſit gefunden wurden, dann ſtand die Sache 
ſchlecht für ihn. Einem Dieb würde das Gerſcht 
feinen Glauben ſchenken. Seine ganze Mühe 
würde vergebens fein, und der arme Teufel 
wärde nicht nur wegen des Diebftahls, ſondern 
auch wegen Mordes oder Tolſchlags, an dem er 
volltommen unſchuldig war, verurteilt werben, 

Immer wieder drängte ſich in feine Grülbe⸗ 
lelen die Geſtalt Cravens. Ohne dieſen Men⸗ 
[HR entlarvt zu haben, war eine Entlaftung 
Bernhards unmöglich. Won Craven gingen bie 
Fäden aus, die Perſall entwirren mußte. Aber 
wie? Wie fonnte er an den [Klauen Craven 
herankommen? Glückte ihm der Nachweſs, daß 
Craven ein Verbrecher war, dann war das Ge⸗ 
zicht auch für den Verdacht empfänglich, daß er 
Mitihuldige hatte, die an der Ermordung 
Ethels beteiligt waren, 

Einen Augenblid dachte er daran, Zellners 
Hilfe zu erbitten, aber gleich darauf verwarf 
er den Gedanken. Der Regierungsrat würde 
feinen Verdacht gegen Craven nicht ernſt neh. 
men. Für ihn war er, Berfall, immer noch der 
eiſerſüchtige, gekränkte Nebenbuhler, der ſich an 
Craven rächen wollte. Nein, er mußte allein 
handeln, und fein Plan ſtand feſt. Bevor er 
daranning, ihn auszuführen, mußte er mit 
zwei Denihen Tprehen: mit dem Geheimrat 
Ta dem in Haft befindlichen Diener Bern« 
ard. 

Ein Auto brachte Perſall zur Villa. Die 
Kraulenſchweſter, die ſtrengen Auftrag hafte, 
alle Beſuche abzuweſſen, mußte auf feinen dein: 
genden Wunſch beim Geheimrat anfragen und 
ihn dann einzeten laſſen. 


Rorifehung folgt 


Sport vom Tage 


Mädel, hinaus auf die Sportbahnen! 


Eine BHM.-Führerin ſagt: „Ein Teil unſerer Sommerarbeit heißt — Sport!“ 


ſchine ſitzen. Lärm und Haſt der Stadt beſtim⸗ 
men den Tag dieſer Mädel. Müde, abgeftumpft 
und zerſchlagen kommen ſie abends heim und 
haben nur den Wunſch, einmal auszuruhen. 
Die Gelenke werden jo versteift, die Musleln 
zu ſchlaff oder zu verkrampft. Die Mädel ver⸗ 
lieren die Freude an einer freien und natür⸗ 


leg trug Steh; 


von, fein 5 jegen Tiboni wurde in der zielt 


dank 1 


es birf in T. lichen Bewegung vollſtändig, und das iſt uns 1 Rune = ken geen a SER 
e dürfte fein Tag vergehen, an dem mmen und arbeiten hier auf allen in Frage lie en . le Bichewilht punktete Oleſch⸗Augsburg den Jia 
der junge" Senf; arc, minbriete 8e val. Tolnmenden Sporen ehen J gg ge Fiege Siuld_ daran if, daß Die che der aus. Bend ener ee Gegrün 
lage und abends je eine Stunde lang fir 5 Juni ſoll dann das Untergaufportſeſt durch⸗ Mädel jahrelang keinen Sport trieben und zur Welter⸗ und Leupold-oburg im Mittelgewicht ſe 
verlich geſchult wird. 5 führt werden. Nur die 11 Beſten aus jeder Polenzelt auch zum Großteil überhaupt nicht ein Unentfdieden erzielten. bringt ih 
Der Führer. Gruppe, die eine Oruppenmannfhaft Silben, reiben konnten. „oreufel-Rötblin auf neuer Rampfftätte 
Mit dem Tage, da es draußen wärmer ger können daran teilnehmen, 775 ‚pas müflen mir, Wit geen Hater rund de an 28 daf l de Vera er 
worden ift, wurde in allen Bdchk.⸗Gruppen mit Viele jhütteln noch beute mißbilligend den wieder gut machen! Wir wollen Leibesübun- ur "ie Kampfhätie gewechelt und era 
der Sportarbeit angefangen. Auftakt zu diefer Kopf und können es gar nicht berſtehen gen treiben, um frohe, geſunde, ſtolze und auf⸗ nunmehr im Eleſtadlon, das bei eniſprechender Be, 
Sportarbeit war das Reichsſporifeſt am vorl⸗ warum wir bei unferer Mädelerziehung ic rede Glieder unferes Volkes zu werden. Jede hüblung 10.000 Juſchauern Play bieten wird. 
gen Sonntag. Die Sportwariinnen, die den großzen Nahdrud auf Sport legen. 7 Ark unferer Leibesübungen ſoll uns Fußerſich Sansi wieder in 1: 
ganzen Winter hindurch geſchult und jet Er ift aber nötig denn wie oft müſſen un. und innerlich weiterbringen. Wir brauchen Mario Laut durchlef In an Meter It 
in bie einzelnen Gruppen eingefeßt wur⸗ ſere Mädel in dumpfen Stuben oder zwischen heute nefunbe und ftarte Mäder bier im Sten. der guten Zeit von 1:51, während Bevlaqua DIE am 14 
den, find für die körperliche Durchbildung unſe⸗ grauen Mauern der Jabrit ſtundenlan ‚ihre Mädel, die mithelfen können am Aufbau bier 5000 Meter in 15:08,8 gewann. In Bologna wol AN 
ter Mädel verantwortlich. Einmal in der Arbeit verrichten, unzählige Male den gleichen N 


Woche kommen die Mädel auf Sportplätzen. 
oder, wo dieſe nicht vorhanden find, auf Wieſen 


Handgriff fun. Genau fo ift es mit den Mä⸗ 
deln. die ununterbrochen an 


der Schreibma⸗ 


fer öſtlichſten Stadt des Großdeutſchen Neiches. 
Deshalb ift der Sport ein Teil unſerer Mädel 
erziehung geworden. 


Conſolint den Diskus 48,56 Meter weit, Im 5000 
1 trat Seifini mit einer Giegerzeit von 
5 hervor, 


Adolf-Hi 


Rach langem ſchweren Leiden, entſchlief am 1. Suni, 2 Uhr nachmittags unſere liebe Schweſler, Tante und Couſine 


Emma Reich, geb. Majſchatz 


im Alter von 71 Jahren. — Die Beerdigung der Verſtorbenen findet am 4. Juni um 3 Uhr nachmittags von der Leich 
evangeliſchen Friedhoſes aus ſtatt. 


enhalle des alten 


In tiefer Trauer: Die Ainterbliebenen 


Buch 


Ründenmweife 
Mer 2808 an 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es 
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau, unſete herzensgute, aufs 
opfernde Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Augufte Schmidt 


geb. Neumann 


Am Sonntag, dem 2. Juni d. J, um 10 Uhr nachmittags, verſchled 150 langem, 
ſchwerem Leiden mein treuforgender Mann, lieber Bruder Schwager und Onkel 


Emil Cudwig Göppert 


Poſtbeamter i. R. 


im 80, Lebensjahre. Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5. Jun, pünktlich um 
18 Uhr, von der Leſchenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus, ſtatt. 


1 Lau 


Nie Gropha: 
sech Auge, 
ler 2943 ar 


Die tiefbeträbten Sinterhliebenen Sam 


leichzet 


Aſucht. 
am 1. Junz, im 63. Lebensjahre, nach langem, ſchwerem Krankenlager in dle Ewigkeit 00 ri 
abzurufen. Die Beerdigung unferer teuren Entſchlaſenen findet Dienstag, den 4. Junk, t. 
um 17 Uhr, vom Trauerhauſe, Pablanice, Johannisstraße 20, aus auf dem evange⸗ 
lichen Friedhof ftatt. aa Maschinonfarl 

In tiefer Trauer: 
End Mutterh 700 & 1715 Due meine geliebte, teure Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Groß: Leh 
in teures Mutterherz 3 1 3 mutter, r un wägerii 1 
Sat aufgehört zu [Atagen, Die Ainterbliebenen ae Sc gerin a li kaufma 
Olga Baer geb. Lewin Nene 


Utzmanns 


im Alter von 53 Jahren vom Herrn und Heiland, . Elgentum ge war, nach der 

11 ewigen Heimat abberufen. Die Beerdigung findet Mittwos 9, den 5. Jun, von der 

0 1 Leichenhalle des neuen evang. Frledhofes (Wlefnerſtraße) aus, ſtatt. An Stelle von 
Familien- Kränzen, Spenden für das Hilfswerk des Noten Kreuzes erbeten, 

Anzeigen 


Sejaja 48, N. 1: In tiefer Trauer:; Die Hinterbliebenen 
in die fürchte bi, icht, de u be bi öjet, ich 
geboren ee abs dic ade n e e ale mein 


UNE 
he ee 
Miiale Lim 


weiblich 


Am Sonntag, dem 2. Juni, um 2 Uhr früh, perſchled 
mein Gatte, unſer lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvater 


g 5 R weiblich 
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In tiefer Trauer; besuche das Teppichhaus |] fordere ic Hiermit ale Sgulpner auf, 


die Rüdftände aus lei 
ANechnungen, Proleſten und anderen Verbindlichtelten einzuzahlen; 
Gläubiger werben erjuht, ihre Forderungen mit Kontoausziigen 


Mn fiir Jof 
Die Hinterbliebenen it, Ange 


Richard Mayer 


fofort anzumelden. ig. 
Kommiflarifher Verwalter A. Beiefemeifter, Tree 
— Ziethenstr. (Zawadzka) 1 Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172.28 J 
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Wasch- und Bleichmittel 
(Bezugsebelnfrei) 2 
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich 
Hersteller: 


Chemische Fabrik 


willy Anders 


Litzmannstadt, Rotkehlchengasse 17 
Fornrul: 2417-05 


KURZFRISTIG 
|LASTWAGEN STONNS|, n 
..E.DANIELS 


POSEN, BISMARCKSTR. 8/9 RUF 2641 2441 


Bitte notieren Sie! 
Kismanntädter zeitung 
Geichäftsitelle Kaliſch 


Hindenburgſtraße 3 +, Seruruf 555 


7 in"SEGURIT.- 
N ilder Werkstoff 
u.EISEN-EMAIL 


EMAILLIERWERK SEGOR 


DANZIG 


Dnreneingnnasbficher 


bei Friedrich Jeske 


Adolſe Hiiler⸗Straße 11 Jernruf 18.200 
Filiale: Rudolf, Heß Str. 47 Bernruf 14.440 


Die neuen Formulare 
für polizeiliche 
An, und Abmeldungen 


und in der Druderel 


Atzmannſtädter 
dellung 


WolfHlller-Sir. Hof, porterte lit 
von 8-18 und 16—16 Uhr zu haben 


-LANGFUHR Stückpreio s Pfennig 


Dr. med. 


Emilie v. Schröders 


Praktische Arztin 
Adoli-Hitler-Strasse Il Fernruf 114-982 


Sprechstunden von 9—11 
16—17 


Fritz Weinberg 


Praktischer Arzi 
Dietrich-Eckart-Sitrasse II, W. 5 
Sprechstunden von 9—11 


15—17 
Fernruf 131-42 
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bringt ihren Mitgliedern zur Kenntnis, dass die er uf ue, Sliehen geit bereit: 
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